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Morgen -Ausgabe.
1. ÄSCaff.

Die neuen Handelsverträge.
EZ ist eitel Spiegelfechterei, wenn die Agrarier sich

empört über die vermeintlich allzu großen Zugeständnisse
an Österreich-Ungarn geberden. Die „Deutsche-Tages¬
zeitung " droht wunderlicher Weife sogar mit scharfer Be¬
kämpfung des österreichischen Handelsvertrags im
Reichstag und erklärt beispielsweise die Viehzölle für
ungenügend . Die Bürgschaften nun gar für den Schutz
der österreichisch-ungarischen Viehausfuhr bringen das
Bündlerblatt beinahe zum Rasen. Kurz, wenn man diese
Lamentationen hört , tonnte man wirtlich glauiberp, Graf
Bülaw habe sich bis an die Grenze des Fveihändlertums
gemausert, und der neue Vertrag müsse die Agrarier
aufs bitterste enttäuschen. Es ist aber nicht so. Sie
sind vielmehr ganz zufrieden, und sie haben allen Grund,
es zu sein. Denn das Dvnaureich hat schließlich doch
Wohl die Zeche bezahlen müssen.

Die Viehzölle sind gegen die geltenden Sätze um
tb-a§ Drei - bis Vierfache erhöht worden . Bezüglich der
Getreidezölle bekräftigt der Vertrag mit Österreich-
Ungarn nur den Zustand , der in den schon früher ab¬
geschlossenensechs Verträgen vereinbart worden war,
und insofern haben die Agrarier von dieser Seite her
keinen Zuwachs zu ihrem reichlichen Gewinn erhalten.
Aber man muß natürlich die Gesamtheit der Verträge
und die Gesamtheit der Wirkungen , die sie auf unser
Wirtschaftsleben cmsüben werden, ins Auge fassen, und
da sind denn die älteren Verträge , voran der init Ruß¬
land im vorigen Sommer vereinbarte , naturgeinäß eben¬
so wichtig wie der jüngste dieser Verträge , auf dem die
Tinte kaum trocken geworden ist. Alles in allem : Graf
Bülow hat ein Zollsystem aufrichten können, das die
vom Fürsten Bismarck seinerzeit fertiggestellten Schutz¬
wehren für die deutsche Landwirtschaft weit übertrifft,
und das Ostelbiertum müßte von schwärzestem Undank
erfüllt sein, wenn es immer noch nach weiteren Be¬
günstigungen verlangte . Für den Großgrundbesitz ist
jauch durch die enorme Erhöhung der Getreidezölle und
der Holzzölle gesorgt worden , für den mittleren und
den Kleingrundbesitzdurch eine schier maßlose Steigerung
der Vich-zölle. Und damit die Industrie nicht murre,
sind auch für sie wesentliche Erhöhungen durchgesetzt
worden, die freilich wieder dadurch kompensiert werden,
daß die österreichisch-ungarischen Delegierten für die
dortige Industrie verzweifelt und vielfach siegreich
kämpften, so daß beispielsweise zum Schutze der öster¬
reichischen Kleineisenindustrie die bisherigen dortigen
Zölle für Kleineisenwaren namhaft erhöht worden sind.
Dasselbe ist in bezug auf manche Textilzölle geschehen,
so für Feingarne und für Leinenwaren aller Art.

Feuilleton.
Ein - und Ausfälle.

(Für das „Wiesbadener  T a g b l a t t".j
Won Joseph Kaisler.

Revolnt »».
Gestern noch ein Wort matt und leer. Eine ver¬

blaßte verstaubte Erinnerung anti der Schulstube. __Ein
mißbrauchtes Dvklamationsthema für schwachbrüftige
Janibendichrer . Höchstens eine billige Rakete zwischen
politisierendem Bierdunst und Tabakswolken.

Heute ein Wort vou Blut und Feuer . Ein
Wort , das Kanonendonner brüllt und Todesschreie
jammert . Eiu Wort voll wütender Flüche und banger
Erlösungsseufzer . Ein Wort , das Tausende von Toten
begräbt und Millionen aus dumpfem Schlaf erwecken
will.

Wir leben in einer Zeit , in der man viel lernen kann.
Pßrnpn kann aus einem Zeitungsblatt , was sonst nur tief,
grabenden Lesern aus den Blättern der Weltgeschichte
kund wird . Was sonst nur Sonntagskinder die ,Geister
der Vergangenheit raunen hören, schreit heute überlaut
und gräßlich deutlich auch cm jedes stumpfe Ohr.

Und es tut uns not, zu lernen . Wir sind in sicherem
Besitz behäbig, satt und allzu zufrieden geworden. Über
den stolzen Bau , den wir täglich mit neuer Selbst¬
zufriedenheit als unser Werk bewundern , haben wir die
vergessen, die für ihn den Boden bereiten mußten . Nein
nicht vergessen— aber wir lächeln über sie. Die „törichten
Idealisten ", die „schwärmerischen Träumer " nennen wir
sie und freuen uns in geistreicher Überlegenheit, wenn
uns einer die Komik des „Sturmgesellen Sokrates " zeigr.

Die Tausende, die vor dem Winterpalast t>-e§ Zaren
fielen, sanken auch ohne heroische Heldengeste blutend in
den Schnee. Und manch einer, den auf der Flucht in der
Verzweiflungs-g-eberde jäh erwachter Angst die Kugel

’ Es paßt dem Agrarkonfe-rvatismus und dem agrarisch
gerichteten Teile des Zentrums , die deutsche Nachgiebig¬
keit 3« tadeln , aber kein unbefangener Beurteiler kann
im Zweifel darüber sein-, daß die deutsche Regierung
diesmal die überlegenere war . Österreich-Ungarn hat
sich auf den hauptsächlichsten-Gebieten fügen müssen, und
der Reichskanzler darf mit denn bescheidenen Stolze und
mit der gewinnenden, lächelnden Eleganz seines Wesens
erwarten , daß die Bündler aller Grade ihm Dank ad-
statten für eine wirklich außerordentliche, Leistung. Es
hat keinen praktischen Zweck, diese Leistung mit dem
Hinweise daraus zu bemängeln, daß ohne den -rnssisch-
japanischen Krieg niemals eine Situation wie die jetzige
eingetreten wäre. Ohne die -Verlegenheiten, die der
Krieg -dem Zarenreiche gebracht hat, wäre Rußland nie
auf einen Handelsvertrag eingegangen , der seine
treideausfuhr nach Deutschland bedroht, und wenn nicht
der Handelsvertrag mit Rußland längst fertig wäre,
so würde sich ein Vertrag mit -Österreich-Ungarn nicht
haben ermöglichen lassen. Die Position der Regierung
ist (es wäre sinnlos, dies zu leugnen) eine so gute, daß
Graf Bülow mit Zuversicht allein Weiteren entgegen-
sehen kann. Das Agrariertum beider Konfessionen, für
das er sich so eifrig bemüht hat , wird natürlich mit
beiden Händen zugreifen, um sich die erlangten Vorteile
beizeiten einzuverleiben, und die Gegner der neuen
Handelsverträge haben schließlich doch mehr Gründe,
diesen Verträgen nichts in den Weg zu legen, als sie zu
bekämpfen. Denn wenn es denkbar wäre, daß eine
stavke Opposition zuletzt stark genug werden könnte, das
gesamte Handelsvertmgswerk zu stürzen, so wäre die
leidige Folge nur , daß an die Stelle von Tarifverträgen
mit hohen Positionen der neue autonome Tarif mit seinen
noch weit höheren Zollsätzen treten müßte, und daß die
anderen Staaten biefe Zolluntzeheuer mit gleichen un¬
erträglichen Mehrsorderungen bekämpfen würden . So
darf die Regierung , wie gesagt, ihres Erfolges bereits
sicher sein. Es gibt keine reale Macht -mehr, die ihn ihr
entreißen könnte.

In einer Zechenmenage.
(Bon unserem Spezialberichter st atter .)

X . Bochum, 27. Januar.
Kürzlich hatte mir Herr August Thyssen gesagt, es

sei wunderbar , daß die Zechenmenagen so wenig begehrt
wären . Die Menagen für die Eisenarbeiter wären meist
überfüllt , wogegen die Bergleute schwer zu j &etoegem
wären , in die Menagen hineinzugehen . Das könne nur
daran liegen, daß die Bergleute zu viel freie Zeit hätten.
Die freie Zeit könnten sie in den Menagen viel weniger
ausnützen als in Privatquartieren . Die Eisena-rbeiter
härten eine zwölfstündi-ge Schicht und wären deshalb
mit den Menagen ganz zufrieden, weil sie vor allem
Ruhe haben wollten. Ich war deshalb sehr begierig,

niederstreckte, Mag eher grotesk als pathetisch -ausgesehen
haben. Und trotzdam greift ihr Schicksal Ehrfurcht
heischend an unsere Seele.

Darum dieselbe Ehrfurcht auch für die „schwärmeri¬
schen Träumer " in unserer Vergangenheit . Adelt den
Mann die Tat nicht, die er vollbringt , 'adelt ihn doch
Schicksal, das er erlebt.

Der 2894.
Mein Freund Willy, der Irrenarzt , kam dieser Tage

mit einem sehr „interessanten Fall " zu mir . Ibach einer
Einleitung , in der er mir auseinandersetzte, daß sich seine
Klientel sonst meist aus Journalisten , Künstlern -und
Käufern der russischen Anleihe zusammensetze, erzählte
er mir : , , .

„Mein neuester Kranker kommt aus einem Milien,
das mir sonst nie etwas zu tun gibt. Ein fleißigen
hochan gesehener Beamter , in dessen Vergangenheit sich
nicht die kleinste geistige oder andersartige Unregel¬
mäßigkeit Nachweisen läßt . Ein Mann ohne die ge¬
ringste exzentrische Neigung . Na , ein Mann — sage
ich dir — den ich jederzeit als -das personifizierte Gleich¬
gewicht angcsprochen hätte . Fetzt bringt , man mir diesen
Mustermann in -meine Klinik. Fast tobsüchtig. Bald
in heiserem Wutgebrüll , bald in kindischem Jammern,
bald in dumpfem Brüten wiederholt er immer wieder die
Frage : Wo bleibt der 2894 .? Nichts als immer wieder
diese Zahl . Ich bin mit meiner Kirnst am Ende. Ich
habe -die tollsten Hypothesen kombiniert. Habe die Zahlen
der letzten Akten, die er bearbeitete, nachgesehen, habe mit
den Geburtsdaten seiner Familie und den Hausnummern
seiner Freunde die gewagtesten Permutationen gerechnet.
Nirgends ein Anhaltspunkt . Außer einer gewissen ner¬
vösen Spannung in den letzten Wochen keine Krankh-etts-
svmiptome. Ich bin mit meiner Kunst zu Ende . Und
dabei ist der Mann verloren , wenn ich nicht den Schlüsse!
zu seiner fireir Idee finde. Dieser verdammte 2894 . !"

Im Nackwenken über diesen sonderbaren Fall glitt mein
Blick zerstreut über das vor mir liegende Zeitungsblatt.

eine solche Zechenmenage kennen zu lernen , um zu sehen«
ob Herr Thyssen die Sache richtig beurteilte.

Ich war heute in Hamborn , und da sich -dort die
neue Menage einer großen Zeche befand', setzte ich alles
daran , sie kennen zu lernen . Ich hatte gehört, es sei
nicht ganz leicht, hineinzuk-omMM. Ich kannte in Ham¬
born einen Wirt und stellte dem mein Anliegen vor.
Der sagte nach längerem Bedenken: -Ich führe Sie ein
als einen Mann , der irgendwo eine Menage einrichten
will . Dann können Sie dort alles besichtigen. Ich kam
mir zwar sehr komisch vor in meiner Rolle als zu¬
künftiger Menagewirt . Aber ich dachte, eine Kriegslist,
und willigte ein.

Nach kurzer Zeit standen wir vor dem Bau . Er
hatte zwar etwas Kasemenartiges . Aber ich -dachte, ein
Zöchenlogierhaus ist kein Damenpensionat und- war zu¬
frieden. ' Das Haus war für 200 Logiergöste berechnet.
Aber während 'des Streiks war es sehr leer . _Den
Streikenden batte Man -die Bedingungen des weiteren
Aufenthalts so erschwert, daß sie -aus-gezogen waren.
Wer es nicht allzuweit in die Heimat hatte , war dahin
abgereist. Die übrigen hatten sich bei Bekannten ein
Unterkommen verschafft. Es war kurz vor dem Ende
der Schichtzeit und die Mittagsmahlzeit war ziemlich
fertig . Das Fleisch war schon auf -den Tellern aus-
geteilt, Gemüse konnte sich jeder nehmen, soviel er wollte..
Das Mittagessen kostete 60 Pf ., -das Abendbrot 30 Pf .,
das Schlafen 10 Pf . Wer sonstige Bedürfnisse hatte,
mußte sie sich selbst befriedigen-. Zum Kaffevcmfbvühen
gab es warmes Wasser. Die Küche war reinlich und
modern eingerichtet.

Dann sah ich mich in den Zimmern um . In den
Zimmern , die sowohl im Erdgeschoß wie im ersten Stock
sich befanden, standen durchschnittlich6— 8 Betten . Die
Bettstellen von Eisen, jedesmal zwei übereinander.
Die Betten entsprachen dem Kasernentypus : Seegras-
Matratze, Laken, 1—2 Pferdedecken. Da Dampfheizung
vorhanden war , klagten -die Leute nicht über Kälte . Fm
übrigen verfügte jeder Schlafgast über ein Spint und
einen Stuhl . Für die Zimmergenossen zusammen war
ein Tisch und verschiedene Kleiderhaken vorhanden . Die
Wände waren einfach getüncht. Irgend einen Schmuck,
ein Bild , gab es nicht. Wöchentlich einmal wurde das
Zimmer ausgewaschen und gereinigt.

Kaserne, dachte ich, von hinten bis vorn . Irgend
ein Zimmer zum gemeinsamen Anfenchalt für die Leuts
gab -es nicht. Grade hier wäre das um so mehr ange¬
bracht gewesen, weil bei den -wechselnden Schichten in dev
Regel immer einige Leute schliefen und somit der
absoluten Ruhe bedürften , zuweilen gewiß auch schnarch-
ten. Für Lektüre war nicht im geringsten gesorgt.
Ein Waschraum mit einer -beschränkten Anzahl Wasch¬
schüsseln war vorhanden . -Ein - Baderaum fehlte. Ta
auf den meisten Zechen keine Badegelegenheit vorhanden
ist, oder wo sie -besteht, der Schmutz die Leute abhält.

Wie ein Schlag durchfuhr's mich. Da stand : „Am letzten
Ordensfest sind insgesamt 2893 Orden verliehen wor,
den!"

Mehr Dada« !
Es gibt erlösende Worte . Worte , die -mit Zauber-

k-mft in ein wartendes Schweigen treten und- -aus ihm
alles schlummernde Leben -wecken. Auf solche Worte
wartet -die Weltgeschichte oft in ihren größten und ent-
scheidensten Momenten . Ter Atem eines solchen Wortes
hat dann Sturmesstärke , das Flügelrad - -der -Eveig-nisis
von einem toten Punkt -wieder in unaufhaltsames Rollen
zu bringen.

'Auf ein solches Wort wartet aber oft auch «nie ge>
mütliche Tafelrunde , in -der eben jemand eine -unvevant»
wörtliche Dummheit gesagt hat , vor 'der alle Rettungs¬
versuche hilflos erstarren . Ein solches Wort ersehnen
zwei Freunde beim Wiedersehen, die das Leben lauge
Jahre von einander getrennt und in immer kühlerer
Fremdheit erhärtet -hat . Ein solches Wort erhoffen in
zitternderSehnsncht auch zwei jungeEheleute , die sich zum
erstenmal gezankt haben -und denen -die halbe Stu -nüs
Uneinigkeit schon eine unerträgliche Ewigkeit -dünkt. Ein
solches Wort möchte man vom Himmel -h-evabbeten, bleibt
ein Toastredner hilflos stecken, ein solches Wort - -

Kurz — die Lust, -der Schmerz — sie alle brauchen
ein solches Wo-rt . Hub immer sind diese Retter - und Er-
löserworte charakteristisch, weil sie aus -den dunklen
Wolkenregionen -des Unbewußten -wie ein Blitz hervor,
brechen.

Es war neulich zu früher Morgenstunde nach einem
Maskenball in einem netten Caf6. Musik, erhitzte Ge¬
sichter, ein buntes Farbendurcheinander der Kostüme. Dig
amüsante Stacht sollte amüsant geschlossen werden . Ans
all den weinerhitzten Gesichtern war der brave Vorsatz
zu lesen, und es fehlte nicht an den anmutigsten Versuchen,
ihn zur Tat werden zu lassen. Man bewunderte ehrlich
ein Paar , das Eak-e Walk tanzte, einen Stoiker , der es
mit M -eichmut ertrug , -als er zwei Gläser Bier in den
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-fr« AU benutzen, müKten wenigstens die Lo-gierhäuser die
Leute an absolute Reinlichkeit gewöhn-M-,

Es gab allerdings in der Menage einige WWiche
und behagliche Zümmr . Aber diese waren lediglich für
die Zechenbeamten zum Speisen und Trinken berechnet.
Auch die KMelbähu diente lediglich den Beamten . Die
einzige Annehmlichkeit für die Bergleute war ein kleiner
Garten am Hause, wo sie im Sommer -sich aufh-a-lten
konnten.

Meines Erachtens ist es kein Wunder , wenn solche
Menagen auf die jungen Bergleute keine Angiehungs-
kraft ausüben . Man hat in einer solchen Menage
genau wie in einer Zechenkolonie den Eindruck: Neu¬
land , ein Stück des wilden Westens Amerikas , nur daß
die amerikanische Freiheit und tl -ngebundenheit fehlt.
§lultur und BejWliöMt muß erst noch kommen.

Einen Vorteil hoben ja diese Logierhänser : jeder
Bergmann hat sein eigenes Bett . Sonst ist dlais bei
den Kostgängern hier nicht Mode. Sonst kommen meist
Kwsi, zuweilen auch drei und gar -vier Leute -auf ein
Bett . Das starke BevölkerungÄvachstirm hat die Leute
in die Enge gmriehen. Das starke Kostgängerwesen
hat stets sein-e Nachteile. Hier werden sie noch dadurch
derme-h-rt , daß die Familienväter oft -des Nachts auf
Schicht, während die Kostgänger zu Haus sind. Aus
diese Weise ist nicht nur -die Unzucht mit den erwachsenen
Töchtern erleichtert, sondern auch dem Ehebruch -mit den
Hausfrauen .ist dadurch Tür und- Tor geöffnet. Bon
den allerver -schiedensten Seiten ist mir das bestätigt
tvo-vden. Auch bei den Eisencrr-beitern , die ebenfalls
Schichtwechsel haben, scheint -dasselbe der Fall g-u sein.

Don Hamborn fuhr ich mit der Elektrischen nach
Alstaden. Hier sollte eine Polin , Frau I) r . Gvlder,
sprechen. Aber man ließ sie nicht sprechen, da sie sozial¬
demokratische Agitation treiben wollte. Die sozialdemo¬
kratischen B-ergarb-eiterführer hatten das verhindert . So
sehr sie auch jetzt -mir Vorträgen in Anspruch geno-mmeu
find, so wollen sie doch nicht, daß auswärtige Sozial-
demokraten jetzt hier -agitieren . Alle derartigen Ver¬
suche sind bis jetzt abgelelurr. Dies Fernhalten der
Politik ist entschieden -sehr klu-g.

Die Devolution in Uußlaud.
Der Zar znm „Tode vernrteilt ". Der Pariser

Zeitung „Aurore " ging -aus Eydtkuhnen &ie von Peters¬
burg kommende Nachricht zu, daß die Terroristen
nunmehr den Zaren zum Tode verurteilten , nachdem -sie
ihm noch nach dem Morde Ple -h-wes m-itgeteilt hatten,
daß gegen seine Person kein Anschlag geplant sei. Die
Proklamation des- Todesurteils spricht den Zaren des
WerbrecheNs schuldig, Befehl erteilt zu haben, daß auf
-das Volk, das am Sonntag zu einer friedlichen Versamm¬
lung zu gehen glaubte, geschossen werden solle.

Eine englische Kritik des Zaren . Die Ansicht, -die
man in England vv-n dem Zaren hatte, hat durch -die
Vorkommnisse in Petersburg eine bemerkenswerte
Än-dermvg erfahren , und die ganze Presse ohne Aus¬
nahme, verurteilt denselben Herrscher, den sie einst als
Frie -denszaren in den Himmel erhob. In den Leit¬
artikeln der Londoner und einiger der bedeutendsten
Provinzialblätter -finden sich folgende Stimmen:
„Morning Post" : Die Idee eines väterlichen Herrschers,
eines -Freundes und Schützers muh ausgegeben werden.
— „Times " : Als Herrscher hat Nikolaus II . nicht nur
versagt, sondern schmählich versagt . — „Daily Tele¬
graph " : Alle Wohlgerüche Arabiens können die Hand,
-die diesen Schlag getan hat, nicht mehr wohlriechend
wachen. — „Standard " : Das sehende Auge, -das
denkende Hirn , !da§ tapfere Herz sind leider in dem
Zentrum der russischen Autokratie nicht zu finden. —
„Daily Mir vor" : Es gibt keinen Zaren . Es ist ein
Schatten da, der sich Zar nennt . Außerdem ist eine Krone
-da, ein königliches G-e-wand -und ein Szepter . Es ist die
leere Hülle einer Majestät da. Das ist -alles. — „Globe" :
Nicht alle Wasser in Neptuns Reich können die Schande
-und die Schmach -abwaschen, mit der er seinen Namen

beflecken ließ . — „Pall Mall Gazette" : Dem Namen
nach ist er immer noch -der Zar aller Russen, aber -die
Welt hält ihn kaum für mehr als ein vorübergehendes
Phantom . — „Daily Chron-icle" : Der Zar selbst ist
bei diesen Ereignissen eine klägliche Erscheinung. -Seine
geheimnisvollen Bewegungen von Palast zu Palast . . .
-erinnern an Verkriechen gewisser -kaiserlicher Tyrann '«»
in den geheimen Gängen der Paläste Roms.

Der rujslsch-iWllnLsche Krieg.
Die Russen im Felde «nd die innere Lage.

Englische Blätter melden von bösen Berpfle-gungs-
schlwierigke-iten der russischen Feldarmee . Nach dem
„Globe" ist sogar bereits - unter den rnssischW Truppen
in Mukdeu infolge der Entbehrungen , die sie bei schlech¬
ter , knapper Nahrung und ungenügender Bekleidung zu
-erdulden hätten , eine ernste Meuterei ausgebrochen.
Bon der japanischen Heeresleitung Würden Maßregeln
getroffen, -die „Zerlumpten ", wie die russischen-Soldaten
von den Japanern genannt werden , mit den jüngsten
blutigen Ereignissen -gründlich bekannt zu machen.
Kuropatkin soll fortwährend um Lebensmittel, Munition
und Mannschaften bitten und nichts erhalten . Der Nach¬
schub an Lebensmitteln ist, nach dein „Daily Expreß",
drei Wochen im NückstanDe. Wenn der Äusstand anhalte
-und zunehme, werde das Heer in der Mandschurei aus¬
gehungert . Uber Meutereien seien im KriegAmini-sterium
innerhalb der letzten Woche -die beunruhigendsten Nach¬
richten eingegangen . Auf der Sibirischen Bahn sollen
von Gesinnungsgenossen der Ausständigen 30 -Kilometer
Bahnlinie unfahrbar gemacht worden sein.
- mmmimnrnm mi ——

Arm Stadt und Kemd.
Wies baden , 29. Januar.

Die Woche.
In Wiesbaden Wohnen viele intelligente und viele

wißbegierige Leute. Jede moderne geistige Strömung,
aber auch jede alte Weltan-schauung hat hier ihren An¬
hang . Der Freidenker wird gehört, der liberale Pro¬
testant findet Zuhörer , der orthodoxe Evangelische wird
nicht unbeachtet gelassen und auch 'ö-er Vertreter der
„alleinseligmachenden Kirche", der Katholik, Idars -mit
gläubigen Freunden rechnen. Und Freidenker , Protestant
und Katholik, sie alle drei sind hier stets wacker auf dem
Damm , -die Rüstung des einen fordert stets die Kampf¬
bereitschaft des anderen heraus : -es gibt wohl nur wenig
Stüldte in Deutschland, in welchen mit solchem Eifer mit
den LSasfen der Vernunft und des Herzens , mit Aus¬
sprüchen philosophischer Geister und mit Bibekzitaten
für und wider den lieben Gott gekämpft wird , -wie in
Wies-baden, und Während -die Kirchen, namentlich die
evangelischen Kirchen, manchmal recht leer sind, strömt
bas Publikum immer in Haufen -zu solchen öffentlichen
Vorträgen , in denen religiöse Kragen  erörtert
-werden. Es ist also nicht wahr , was die offiziellen V-er-
treter der Kirche so oft behaupten, daß das Volk keinen
Sinn für die Religion habe. Das trifft noch nicht ein¬
mal aus -den Manu der Arbeit zu, am wenigsten aber
auf die Gebildeten. Die Frage über das Woher nn -d
Wohin des Menschen ist doch-eine religiöse Frage , und
wann wäre sie mehr in iden Mittelpunkt des Nachdenkens
und der wissenschaftlichen Erörterung gezogen worden,
als heute! Wenn dem Volk in seiner Mehrheit etwas
verloren gegangen ist, so ist es der blinde Glaube,
der nicht nachgrübelt, sondern auf Worte schwört, auch
wenn er sie nicht z-u begreifen vermag , so ist es der Sinn
für kleinliche theologische Zänkereien , kurz das Interesse
für das Dogma.

Aber das männliche Geschlecht wird von dem weib¬
lichen beschämt. Wenn schon beinahe jeder Vortrag , -er
-mag einen -Stoff behandeln , welch-en er will , besonders
stark von Da-m-en besucht wird , so ist -das in noch größerem
Maße bei religiösen Vorträgen der Fall . Das hat der
Vortrag des Hofpredigers a . D . Stöcker  wieder -ein¬
mal gezeigt, und -doch war dieser Vortrag mehr als ein

anderer gerade für die evangelischen Männer berechnet,
denn wenn es -gilt , zu kämpfen für die Sache -des Pro»
töstantiSmus -in -der Politik un-d im wirtschaftlichenLeben,
so ist das zunächst eine Aufgabe für Männer , die -mit
dem öffentlichen Leben in unmittelbarer Berührung
stehen. Wir haben über den -Vortrag Stöcker referiert?
von -den Feinden des Protestantismus , die er aufgählte,
ist -wohl der stärkste der Katholizismus , -und es ist außer¬
ordentlich zweifelhaft, ob die heute noch unorganisierten
Protestanten Deutschlands trotz ihrer -großen Mehrheit
gegen die geschlossenen, kampsgeübten Reihen des Katholi¬
zismus , die auch von außen lebhafte Unterstützung er¬
fahren, werden ankäM-pfen können, zumal die Mehrzahl
der -Evangelischenihre größere Glaubens - und Gewissens-
sreiheit benutzt haben, nm sich völlig von der Kirche zu
emanzipieren . Dem- Aufruf Stöckers , dem Zentrum
eine ähnliche evangelische Macht gegenüber zu stellen«
-darf man j-edeufalls Erfolg wünschen, denn:

Wo sich erhebet Sankt Peters Dom,
Dort ist das stolze, das „ewige" Rom.
Dort sitzet der Papst und Lenket und sinnt.
Wie wieder die alte Macht er gewinnt. -
Eine Kirche. ein Papst, der die Völker lenkt,
Das ist es, was er sinnet und denkt!
Der Kirche die Macht, der Kirche das Recht,
Es werde der Kaiser ihr erster Knechts
Die geistige Freiheit sei abgefchaffl,
Der Kirche nur diene die Wissenschaft.
Und im mittelalterlich mystischen Dunst
Erlahme die freie, die göttliche Kunst.
Bezähme dein Herz, bezähm' Leinen Geist
Und glaub', was die Kirche zu glauben dich heißt.
Nicht Gott, nicht Christus, der Kirche allein
Mußt du zu dienen beflissen sein.

Wenn cs sich bewahrheitet — und es liegt kein Grund
vor , daran zu zweifeln —, daß ein geborener Wies¬
badener , der in Amerika -gestorbene Lugenbühl, der hie¬
sigen freireligiösen Gemeinde  80000 W . zur
Errichtttng eines Tempels vermacht Hat, dann würden
wir in nicht allzu langer Zeit in Wiesbaden -auch so etwas
wie eine freireligiöse Kirche haben. Man bars dabei,
aber nicht von einer Kirche im gewöhnlichen Sinne des«
Wortes denken, das Wort -wäre zur Bezeichnung eines
der aus der Grundlage menschlicher Erkenntnis Und Ber.
itunft begründeten freireligiösen Weltanschauung dienen¬
den Gemeindehauses ebenso falsch angewendet wie das
Wort „Tempel", das -der Übersetzer des Lugenbüh-lschen
Testamentes gebrauchte. Die -Nachricht von diesem Ver¬
mächtnis brachte in den verschiedenen Kreisen unserer
Stadt die verschiedenste Wirkung hervor . Die Freidenker
hatten natürlich alle Ursache, mit dem Legat einverstanden
zu sein, -der strenggläubige Christ jammert über den
antichristlichcn Geist, der in dem Legat zu-m Ausdruck
komme und bekreuzigt sich im voraus vor dem- Tempel,
in dem nicht Gott , sondern -die Vernunft herrschen soll,
derjenige aber , der in religiösen Dingen ganz sein«
eigenen -Wege geht und die Lösung des Welträtsels über¬
haupt in keinem Tempel sucht, der nahm die Nachricht
mit kühler Ruhe auf . So hat eine Ursache grundverschie-
dene Wirkungen!

Wir brachten dieser Tage eine kurze Notiz zur
L a n d f l u cht d e r L e y re r . Man lobt den -deutschen
Lehrerstand, unten und oben wird er gerühmt , sein«
Tüchtigkeit anerkannt , -man bezahlt ihn aber trotzdem
heute noch vielfach mit Löhnen, welche Fabrikarbeiter
unbedingt zur Arbeitsniederlegung bestimmen würden.
Wenn man die Vakanzenliste für -Volksschnllehrer durch,
liest, so fragt man sich oft: ist es denn wirklich möglich,
daß man Männer , die zu verantwortun -gsr -cichen Ämtern
berufen sind, derartige Bezahlungen anbi-etet? Man liest
da manchmal von Grundgehältern von 800 M -, 900 M .,
-wozu allerdings noch eine bescheidene Altcrszulage und
eine manchmal noch bescheidenere Wohnungseutschädigung
kommt. Daß die Lehrer , auch die, -welche ihren Beruf
am idealsten a-usfassen, unter solchen Umständen nicht gern
lange in abg-elogenen Dörfchen bleiben, ist verständlich.
Allenthalben wird über die Landflucht geklagt, und -der
Zug vom Lande -zur Stadt ist in der Tat ein Übel, das
zu Sen ernstesten Bedenken Veranlassung gibt. Abge¬
legene Landstriche werden entvölkert , die Grotzstädt«
werden übervölkert , und hier wie dort bilden sich un¬
gesunde Verhältnisse -heraus , -die auf die Dauer kau-m zu
-ertragen -sein werden . Die Ursache dieser Erscheinung ist

Fr -ackausschnitt -gegossen bekam, einen zweiten, , der -sich
ruhig ein bezieht!,ngsreicheS Monogramm ! auf -die Glatze
malen ließ.

Aber -das alles war nicht das Richtige. Etivas fehlte,
die Stimmung , -die alle ersehnte-n, zu -bringen . Es war
nicht da , aber eine nervöse S -p-an-n-uiüg lia-gerto üb-e-c -allen
,md sagte, es mutzte noch kommen.

Da stand einer -ans, wie -man anfsteht, -wenn litten ein
grvßesWort sagen will , und sofort wan-dten sicha-llerWgen
ihm z-n. Ich jäh den Mann an und wußte , er würde das
erlösende Wort sprechen. Im vergnügten Weinglanz
seiner Ä-nge-lchen glonmn-ein tieferes Licht «mif»um seinen
etwas nnbÄdsut-enden Mund legte -sich ein prophetischer
Zug und im Ungestüm des inneren Dranges mehr gelallt
als gesprochen, zauberhafter Weise -aber -doch allseits ver¬
standen, ertönte es von seinen Lippen : M e h r R a d-a u !

Meine Bekannten versichern, es sei schon-lange nicht
so a-m-üsant gewesen wie in diesen Morgenstunden.

Gin BL such beim llegus Meneük.
J >m Hinblick auf di« vom Kaiser cntsandte deutsche

Gesandtschaft nach Abessinien g-ewinnt cm im „Wide
World -Magazine " veröffentliMr Bericht über eine
englisch-amerikanische Expeditio», die ein englischer
Aristokrat , Lord Hindlip , und ein reicher -junger A-meri-
kan-er, W. -Fitzhugh W-hitehouse, in -Begleitung eines
Arztes , Pr . Bell, im vorigen -Jahre -unternommen haben,
-besonderes Interesse . Die Herren fuhren zunächst d̂ie
Kü-ste entlang bis nach Dschibuti, dem französisch-cu Hafen,
von dem aus die von franMi -schen Ingenieuren angelegte
Eisenbahn in der Richtung nach der Hauptstadt Meneliks
führt . Aus dem -schmntzi-g-eu und armseligen Städtchen
ging eS dann in d-en Eisenbahnwagen, aber es dauert:
nicht lange, da. mußte der Zug halten, -denn eine Schar
Gazellen -war ganz nahe an den Schienenweg heran¬
gekommen und die Passagiere, die Beamten , kurz alle
Welt schossen mich ihnen aus den Wa-genfen-stern heraus.
Nach manchem Aufenthalt kam der Zug schließlich bis

nach Ndigalla, der Endstation, -deren Vorsteher, -ein
italienischer Graf , die Europäer freundlich begrüßte.
Nach -dem Anfhören dieser afrikanischen Soknndärbahn
mutzten die Reisenden zu Fuß -we-iier wandern , -was zwar
-beschwerlich war in der Sonne und bei -dem steinigen,
hügeligen Terrain , doch kamen sie nun schneller vorwärts
und gelangten in sechs Stunden nach Grldessa und von
dort in das G-u-gnrva --Land, dessen Häuptling Tambaca
ihnen viele Schwierigkeiten machte und sie gar nicht
roeiterzieHcn lassen -wollte. Freundlicher -waren die Ein-
geborenen der folgenden Länd-ergcbi-ctc, die Gallas und
arldere Stämme , die sich mit ihren langen Assagais und
ihrer dürftigen Kleidung -stolz und ruhig dem photv-
graphisch-en Apparat des Lords eiiMgenDllten . Ein
reger Handelsverkehr siel den Rciseüden auf ; allent¬
halben zogen Karawanen -mit Proviant und Munition
nach der Hauptstadt. Häufig waren die Wege sehr schwie¬
rig , unter ströuwndem Regen ging cs vorwärts , -durch
hochang-eschroollene Flüsse hindurch, unter steten Hinder¬
nissen. Endlich gelangten die Reisenden, nachdem sie
zwei Monate fast -unterwegs gewesen, nach Adis Ababa
und wurden dort von dem -englischen Residenten Colonel
Harringtvn freundlich -ausgenommen^ nach ein paar
Tagen erhielten sie eine Audienz bei Menelik. „Um
zwei Uhr nachmittags", so erzählt LoLd Hindlip -selbst,
„ritten wir nach dem -G-ibi oder dem Palast . Nachdem
wir etwa zehn Minuten im Empfangszimmer gewartet
hatten, wurden wir in die Gemacher des Kaisers ge¬
führt . -Seine Majestät faß mit gekreuzten Beinen auf
einem hohen Aufbau von Kiffen, in weite fließen-de Ge-
-wänder von -weißer -Seide gekleidet -und mit einer
schwarzseideneit, reich -mit Gold bestickten Jacke angetan.
Ans seinem Haupt -saß ein breitkrempiger -weicher Hut.
Bei unserem -Eintritt wurden wir von -dem britischen
Vizekonsnl vorgestcllt -durch einen Dolmetscher namens
Mac Kelvie, einem Iren , der bei Magdala gefangen ge-
no-mm-en uuid dann zum richtigen Abessinier geworden
war . Darauf wurden -wir zum Riedersitzen eingeladen,
und um Menelik gruppierte -sich ein« Anzahl seiner hohen
Hofb-eamten, alle in grelle und prächtige Gewänder -ge¬
hüllt . Der Kaiser ist ein Mann von mittlerer Größe -mit

einem klugen, freundlichen und o-fsenen Gesicht. -Er ist
sechzig Jahre -alt , und Haar und Bart sind ihm bereits
stark mit grauen Fä 'den d-urchsponnen. Sein Gesicht ist
durch die Pocken entstellt, die ihm tiefe -Löcher und Male
aufge-drückt haben. Er w-ar höchst gnädig und gab -uns
bereitwilligst !die Erlaubnis , in -seinem Lande -zu jagen.
Nachdem -wir Seiner Majestät einige Geschenke über,
reicht Hatten, zogen wir uns zurück. Anr folgenden Tage
wurden -wir eingeladen , an einem großen Feste teilz-u-
nD -menj und früh anr nächsten Morgen setzten wir uns
in Frack nn » -weißer Wäsche auf unsere Pferde und ritten
nach -der Rosidenz. Nach der üblichen -Wartefrist -wurden
w-ir in den Festsaal geleitet, in dem -wir unseren Wirt
auf einem Thrvn -fessel sitzend fanden, über -dem «in rot-
samtner Baldach-in Mit einem goldgestickten großen dl
und einer Kaiserkrone sich wölbte. Die Tribüne , auf
der -der Thronsessel sich- erhob, war -dicht erfüllt von
abessinischen Größen , nud auf -dieser erhöhten Estrade,
die durch Vorhänge von -dem Saal getrennt -war , waren
auch für -Seiner Majestät europäische -Gäste Sitze bereit
gestellt. Dann ließen wir uns alle zu eine-ur vorzüg¬
lichen, wirklich gut gekochten Mahle nieder . Das Menu
umfaßte -klare Brühe , Fleisch-pasteten, Gemüse und
Hammelfleisch, SNakkaroni, hartgekoch-te Eier mit Pfeffer
-und O-ncelett: dazu gab -es Champagner , Arak, Burgun¬
der und anderen Rotwein . Der Negus selbst, -der an
einer besonderen Tafel -saß, aß rrur werrig, -und wenn er
trank, deckten ihn seine Diener sorgfältig vor dem Iln»
blick der Menge . Um den Kaiser herum saßen sein«
großen Staatsbeamten : vor ihnen hielten Diener große
Stücke rohen Fleisches, -damit sie -sich selbst bedienen
sollten. -Sie schnitten sich dann mit ihrem M-esser eine
Portion ab, indem sie ein Ende des Fleischstrelf-ens in
den Mund nahmen und dann ihr Teil vom- Hauptstück
absäbelten. Beim Schluffe des Mahles tranken wir auf
unseres Wirtes Gesundheit und d-arm würden die Vor¬
hänge, die bis dahin versch-lvssen waren , fortgezogen,
und w-ir hatten nun den Blick in eine riesengrvße Halle,
über 150 Fuß lang und fast 100 F-uß breit , die ganz mit
Osfi-zieren und -Soldaten angefüllt war . Alle saßen sie
n-m kleine eiserne Tische -herum, sprachen eifrig -den auf-
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die selbe, die auch!dte Lehrerschaft aus den Dörfern heraus¬
treibt : schlechte Erwerbsverhältnisse . Unseres Erachtens
wird in politischen und volkswirtschaftlichen Kreisen der
Landfluchtoewegung viel zu wenig Beachtung geschenkt,'
der Bauernstand hat zugunsten der Industrie eine Zurück¬
setzung erfahren , die sich einmal bitter rächen «wird . Die
Lehrer , als Erzieher des Volkes, dürsten ihre Aufmerk¬
samkeit einmal auf diesen Gegenstand richten, die meisten
von ihnen hatten oder haben ja Gelegenheit, sich mit den
einschlägigen Verhältnissen besonders genau vertraut
zu machen. d.

— Tägliche Erinnerungen . (29. Januar .) 1499:
Katharina v. Bora (Luthers Gattin ), geb. 1703: Johann
Gottlieb Sen me, Dichter, geb. (Po-serna bei Weißenfels).
1782: F . Ander , französischer Komponist, geb. (Caen).
1822: Adelaide Ristort , italienische Tragödin , geb. (C-iNr-
idale). 1848: I . v. Görres , deutscher Publizist , f
«(München). 1860: Ernst Moritz Arndt , ch(Bonn ). 1885:
(Prinz August Wilhelm von Preußen geb.

— Rcfii>cnz-Tk><mier. Der mit großem Beifall des total aus-
verkauiten Laufes aufgcnommene fünfte Zyklus-Abend „Feder
Und Schwert" fVor hundert Jahren ) von Ernst Raupoch wird
morgen Montag nochmals gegeben. — Die nächste Aufführung
tocm Fuldas hochinteressantemSchauspiel „Maskerade" ist am
Mittwoch, den 1. Februar . —■Wir weisen auf das am Freitag,
Ken 8. Februar , stattfindende einmalige Gastspiel des Wiener
Ensembles vom Kaiseriubiliäums-Theatcr unter Leitung von
Karl SchönWd hin. Dasselbe bringt Sven Langes „Ein Ver¬
brechers. Schauspiel in 4 Aufzügen, mit Karl Schönfeld in der
Hauptrolle. Die Vorstellung findet außer Abonnement statt zu
folgenden Preisen: Balkon 1 M. 75 Pf ., 2. Sperrsitz 8 M., t.
Sperrsitz 5 M„ 1. Rangloge 6 M. 60 Pf ., Fremdenloge 7 M. BO Pf.

— Walhalla-Theater . Auf vielseitigen Wunsch veranstaltet
Die Direktion heute Sonntag , den 20, Januar , abends 81/.. Uhr.
Lue 8. Münchener Maskcnredoutc. Die Rcdouten erfreuen sich
einer großen Beliebtheit, da ein Kostümzivang nicht besteht. Der
(Eintrittspreis ist auf 1 M. festgesetzt. — Im Hauptrestaurant
fin &et ab 7 Uhr abends großes Militär -Konzert statt.
I — Kunstsaks« Banger , Tannusstratze 6. Neu ausgestellt:
W . Hildenbrandt: „Rheinstimmuug" : F . B. v. Joedon: „Flämische
Landschaft" . „Morgen am Strande ": E. Labes: „Trüber Tag",
.,H>of tu Rothenburg", „Sommerwind", „Heraufziehendes Ge»
fvitter ", „Mittag", „An der Flensburger Föhrde", „Straße in
Mvlln ", „Walbsee". „Waldinneres ". „Nachmittag", „Abend",
„.Dunstiger Tag": Hans Bölcker: „Sonnenansgang", „Schloßetn-
ffahrt", „Boote in der Brandung ". „Ebbe", „Melancholie", „Ab¬
ziehendes Wetter", „Stille See", „Der kleine Garten ", „Sommer¬
nacht", „Hcrbststurm", „Nordsee", „Eifelfriedhos", „Das alte
Schloß" (Mondschein), „Blumen am Wasser", „Flut ", „Im Tale":
Meta Weber: „Porträt des Fräuleins D."

— NaffauifcherKnnstvcrein. Neu ausgestellte Bilder : von
Hans Bölcker in Wiesbaden sieben Bilder : „Brandung im
Sturm ", „Dorfstrabe im Regen" (Eifel), „Eifoltal", „Gewitter^,
„Häuser aus der Düne (Nordsee). „Nach hoher Flut " und „Am
fliehenden Wasser".

O. Schiller -Denkmal . Die Vorarbeiten für die Er-
«ichtung des Schiller-Denkmals , die sich wegen der Platz-
,svage und dann durch unoorye rgesehene Schwierigkeiten
Lei der Fundierung d:s Denkmals etwas verzögert
hatten , sind nunmehr zum Abschluß gebracht worden. Die
Arbeiten zur Herrichtung des Platzes , der Fundamente
und des Sockels, welche bekanntlich von der Stadt über¬
nommen wurden , sind von der städtischen Bandrputation
«ergeben morden, und zwar Abbruch-, Erd- und Mau-
rer -arbeiten an Herrn Eh. Fischer,  Stemmetzarbeiten
für Sockelstücke und Treppenstufen an Herrn I . Betz,
und desgleichen für die Werksteine an Herrn Ph.
Schulz hier . Au dem Denkmalsockelgelangt derselbe
Sandstein zur Verwendung wie an dem benachbarten
König!. Theater.

— Mörike-Denkmal . Ein Komitee, unterzeichnet von
einer Reihe angesehener Persönlichkeiten, veröffentlicht
folgenden Aufruf : 100 Jahre sind verflossen, feit Eduard
Mörike in Lndwigsburg das Licht der Welt erblickt hat.
Ein Dichter von Gottes Gnaden , dessen Schöpfungen dem
lauteren Golde gleichen, das Niemals feinen Wert ver¬
lieren kann, ist mit ihm dem deutschen Volke gesch.-nkt
worden . Lange Zeit ist es nur eine „kleine Gemeinde"
geiwesen, die seinen Wert erkannt hat . Erst das heutige
Geschlecht hat ihm ein volleres Verständnis entge-genge-
bracht. Ihm fällt daher mit dem Recht auch die Auf¬
gabe zu, dem Dichter ein Denkmal zu errichten, das seiner-
würdig ist. Wo anders aber könnte dieses Denkmal seine
Stätte finden, als in der Vaterstadt, der der Dichter sein

gestellten Gefäßen voll Honig-bier zu und schnitten sich
riesige Streifen rohen Fleisches von den hernmgereich-ten
Fleischistücken ab. Nach Beendigung der Orgie ließen die
Stabstrompeter eine Fanfare ertönen und dann verab¬
schiedeten wir uns von dem Kaiser Menelik ." K.

Aus Mmst und Fe den.
* Königliche Schauspieke. (S p i e l p l a n.) Sonntag, den

29 Januar Abonnement A, 26. Vorstellung: Neu emstndiert:
Die Zaubsrüote". Anfang 7 Uhr. Montag, den 30., Abonne¬

ment 8 , 27. Vorstellung: „Traumulus ". Anfang 7 Uhr. Dnns-
taa, den 3t ., Abonnement C, 23. Vorstellung: „Die Abreise.
Zum ersten Male wiederholt: „Die Geschichte eines Pccrrot .
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 1. Februar , Abonnement A,
27 Vorstellung: „Margarethe". Anfang 7 Uhr. Donnerstag, ,den
2..' Abonnement v , 27. Vorstellung: „Der Familientag . Anfang
7 Uhr. Freitag , den 8., Abonnement C, 27 Vorstellung.
„Armide". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 4., Abonnement A,
28. Vorstellung: „Nathan der Weise". Anfang 7 Uhr. Sonntag,
den 6., bei ausgehobenem Abonnement, nachmittags 2V- Uhr.
Vorstellung zu ermäßigten Preisen : „Fedora". Abonnement ti,
28. Vorstellung: „Aida". Anfang 7 Uhr.

* Verschiedene Mitteilungen . Professor Dr . Bern¬
hard Schot z hat das Schillersche Gedicht „Ne nie für
Männerchor komponiert. Das Werk wird im Mal bei
.der Schillerseier in Frankfurt a. M . von den vereinigten
Lllännerchören zur ersten Aufführung gelangen.

Fräulein Hedwig Kaufs mann,  deren Kontrakt
mit dem Kgl. Opernhaus in Berlin  am Ende dieser
Spielzeit «bläust, wurde von Direktor Gregor für ferne
Womische Oper in Berlin verpflichtet.
, In eigenartiger Weise beabsichtigt, nach der „Köln.
Zig .", Pastor Burggraf in Bremen  die K i r che
für die bevorstehende Schillerseier  heranzuziehen:
er geht von dem Gedanken ans , daß Schiller keineswegs
Bloß künstlerische Werte geschaffen habe, sondern auch
(durch sein ganzes poetisches Schaffen den Gottesgedanken
gefördert und im Sinne eines deutschen Glaubens den
christlichen Besitzstand vermehrt habe. In diesem Sinne
will er für die Ansgarn Gemeinde in Bremen von Neu¬
jahr bis Sonntag Trinitatis feinen Predigten Gedanken

Leben lang mit treuer inniger Anhänglichkeit zugetan
war ? Ans de'n Schwingen der Musik zumeist sind Mörikes
Lieder dem deutschen Volke nahe gebracht worden. Den
Männern , die am meisten hierzu beigetragen haben, den
Komponisten E. Fr . Kauffmann und Hugo Wolf, soll da¬
her zugleich mit dem Dichter eine Ehrung zuteil werden,
ihre Rekiesbi'Ider sollen das Postament des Denkmals
schmucken. Es ergeht daher an alle die zahlreichen Ver¬
ehrer Eduard Mörikes , E. Fr . Kauffmanns und Hugo
Wolfs die freundliche Bitte , zur Errichtung des Denk¬
mals dieser Männer , denen das deütschä Volk so viele
Ikt stliche und herrliche Gaben verdankt, das Ihrige dei-
zutvagen und diese Beiträge an die Unterzeichner dieses
Aufrufs oder an Unseren Schatzmeister, Herrn Richard
Franck, in Firma Heinr .i Francks Söhne zu LuÄwigs-
burg , einzusenden. (Für Wiesbaden nimmt Herr Gym-
nasiakdirektor Dr . Fischer, Mitunterzeichner des Aufrufs
und verdient als Mörikcsorscher, etwaige Beiträge ent¬
gegen.)

ue . Ende Januar sind die kürzesten Tage nunmehr
lüberwunden. Die Mit , in der die Sonne am meisten
Mit dem Lichte kargte, liegt wieder hinter uns . Bon
Tag zir Dag steigt unser Zentralgestirn höher äm
Hintimel empor und verweilt immer länger am Horizonte.
In unserer Stube Einsamkeit dringt wieder goldener
Sonnenstrahl und Mit dem Lichte zieht wieder Lebens¬
lust in unsere Brüst und erfüllt uns mit seligem Früh-
-kingsh offen. Wir haben jetzt schon wieder 9 Stunden
Tag und die Mittagshöhe der Sonn : ist wieder auf mehr
als 20 Grad gewachsen, auf 6 Grad mehr, als bei Beginn
des Jahres.

— Apothekenkammer. In den Vorstand der Apoth-e-
keNkammer für die Provinz Hess-en-NasfaN wurden ge¬
wählt : als Vorsitzender Nagell-Kasfel, als dessen Stell¬
vertreter San 'dcr-Hosgeismar, als Vorstandsmitglieder
Schneider-Wahlershausen und Dr . Wolss-Limvuvg, sowie
als stellvertretende Vorstandsmitglieder Fischer-Homberg
unid Deybokd-FraNkfurt a . M . Als Delegierte zum
Apvthekenkammerausschnßin Berlin wurde Dr . Rüdiger-
Homburg v. d. H. und Weinreben -Frankfurt a . M.
gewählt.

— Diakonie -Vortrag . Am Dienstag , den 31. Januar,
nachmittags 4 Uhr , wird Herr Pfarrer Eberling
im Paultnenstist einen Bortrag über Härter halten,
welcher ungefähr zu derselben Zeit , da FNedner in
Kaiserswerth seine gesegnete Arbeit begann, ganz unbe¬
einflußt von diesem das Straßburger Diakonissenhans
ins Leben rief und für seine engere Heimat (Reichs-
lan>d) nicht bloß, sondern weit über deren Grenzen
hinaus von Bedeutung geworden ist.

— Evangelische Vereinigung. Die MonatSvcrsammlung der
freien evangelischenVereinigung findet am Dienstag , den 31.
Januar , abends 8 Uhr . im evangelischen Gemeindchans. Stein¬
aasse 9, statt. Herr Pfarrer Beesen,neyer  wird über
„Evangelischen Kirchcnban" sprechen. Da die evangelische Gc-
samtgcmeinbe in nächster Zeit mit dem Bau einer vierten Kirche
beginnen .will, so ist das Thema für viele, speziell auch für die
Kirchenoorsteher und Gemeinbevertreter, von aktueller Be¬
deutung. Gäste, auch Damen, sind willkommen.

— Vierzig Jahre im Dienste der Genossenschaft.
Gestern waren vier Dezenn-ieu verflossen, daß Herr-
Karl Hild,  der Direktor des „Vorschuß-Vereins Wies¬
baden, E. G. m. u. H.", bei -dieser -Genossenschaft-ange¬
stellt ist. Damals war der genannte Verein noch tmn be¬
scheidener Ausdehnung , heute gilt er als die größte
Bereinigung nach Schultze-Delitzsch. Herr Hild hat bei
dem Vorschuß-Verein seine Lehre bestanden, war dann
im Feldzuge von 1870/71 und ist seitdem ununterbrochen
Beamter des Vorschuß-Vereins , dessen oberster Leiter
er vor längeren Jahren ward . Möge er noch lange
Jahre im Interesse des Vorschuß-Vereins in unge¬
schmälerter Kraft wirken.

— über das Amtsgeheimnis der Post wurde eine
neue Verfügung erlassen, in der ausgeführt wird , daß
sich das Postgeheimnis nicht nur aus den Inhalt der Post¬
sendungen, Telegramme und telephonischeMitteilungen,
sondern auch auf alle Tatsachen des postalischen, telegra¬
phischen und telephonischen Verkehrs Mischen zwei Per¬
sonen erstreckt, die dem Postbeamten bekannt geworden
seien. Als unter dem Schutz des Brief - und Telephon-

ans Schillers Dichtungen zugrunde legen in folgenden
Abteilungen : Im Tempel der Schönheit : Unter dem
Kreuz : Verklärung : Dichtergeist, Volksgeist, Kirchen-
geist. In einem -Vortrag im Protestanten verein soll die
Ehristnstendenz in Schillers Natur erörtert werden,
und in drei -besonderen Jngendgottesdienst -en soll die
Persönlichkeit Schillers in ihren menschlichen Beziehungen
Gegenstand der Predigten bilden.

Ernst v. W i l d e n b r u ch hat ein neues Drama
vollendet, "das den Titel „Die Lieder des E u r i-
pides"  trägt . Das Drama erfordert begleitende
MNflk, zu deren Kom-position Wildenbruch den in Weimar
lebenden Musiker Max Vogrich aufgesordert hat.

Eine groß«  T r o p f ste i n h ö h l e ist nächst Mar-
kousina bei Triest entdeckt wvrderi. Sie enthält viele
Hallen, zwei senkrechte Schlünde, 35 und 22 Bieter tief,
führen in das Innere . Die Ausdehnung beträgt meh¬
rere Kilometer . Die Haupthöhle wird der Länge nach
von einem unterirdischen Flusse dnrchströmt.

Die 70jährige Kaiserin En ge nie  hat sich nach
Ägypten begeben.

Durch die anhaltende Kälte der letzten Tage haben
die großartigen Sarkophage und Wandgräber ^d ŝ
berühmten Ghibellineng-rschlechts della Scala (Sca-
linger ) in Verona stark gelitten . Ein Neliefbild aus
parischem Marmor hat sich vlötzlich von der Wand gelöst
und wurde zertrümmert . Man hat die Bruchstücke des
Kunstwerkes gesammelt und hofft, sie wieder zusammen-
setzen zu können.

Bei dem Großen Stadtrat von Zürich  wird , wie
berichtet wird , von der Bürgerrechts -kommifsion be¬
antragt , der Schriftstellerin Goswina v. Berlepsch  in
Wien das Bürgerrecht der Stadt Zürich schen-kungsweise
zu verleihen „im Hinblick aus ihre dtchterlschen Dar¬
stellungen des schweizerischen und znricherrschen Bo-l-kr-
lebens."

Die Stadt Paris  hat das im BoiS de Boulogne
gelegene, aus dem 18. Jahrhundert stamniende Schloß-
chen Bagatelle  mit seinem schönen Park für den Preis
von ey2 Millionen Frank erworben.

gcheimstisses stehend, sei es beispielsweise verboten, ÄLit-c
teikungen über den Inhalt von Postkarten, über Brief -«
Wechsel ufw. dritten Personen zükommen zu lassen. Al8
dritte Person seien auch jene Post- und Telegraphen»
beamte auzusehen, die sich mit Len Sendungen nicht zu'
^befassen haben. DaS diensttuende Personal soll sich der
Etnlsicht in Karten tunlichst enthalten . Uber den bekannt
gewordenen Inhalt sollen gegenseitig nur so weit Mit,
teikungen gemacht werden, wie es der Dienst erfordert.

— Die neue dritte Landesirrcnanstalt für den Regie-,
rungsb -ezirk Wiesbaden wird in den Gebästden der Kor-
rigendenanstalt in Hadamar  untergebracht -Und di«
Korrigenö -enanstalt nach Breitenau verlegt werden.

— Karmelitcr -Nicdcrlassnng. Das Gesuch der Karme.
liter um Errichtung einer Nieiderlassung in der Wald¬
straße ist abgeschlagen wor'd-on.

— Interessante Statistik . Unter den in der zurzeit!
in Frankfurt -a. M . b-esindlichen Ausstellung „Bol-kLErawk-
heiten und ihre Bekämpfung", Weihfranenschuke, Weiß-
frauenstratze, ansgehängten statistischen Tafeln ist neben
zahlreichen anideren eine ganz besoüders geevguet̂ die
Aufmerksamkeit und das Interesse der Besucher aus sich
zu lenken. Es ist dies eine vevgl-etchlsnde Statistik der an
ansteckenden Krankheiten im Jahre 1600 im Deutschen
Reiche verstorbenen Personen . Hiernach waren ca. 7000
Todesfälle infolge twn Typhus , ca. 9000 infolge von
Scharlach, ca. 16 000  infolge von Masern , ca. 22 000  in¬
folge von Keuchhusten, ca. 45 000  infolge von Diphtherie
und ca. 123 000 infolge von Tuberkulose zu verzeichnen.
Man sieht Hieraus wieder, daß die Tuberkulose die weit¬
aus größte Zahl an Opfer fordert , daß -aber auch der viel¬
fach in gerade,zu unverantwortlicher Weise- veruachlässigte
Köuchhltsten. besonders durch seine gesährlichen Kompli-
kationen nstd NachkraUkheiten, eine nichts weniger als
harmlose Krankheit ist. — Der Eintritt zur Ausstellung,
die täglich von morgens 11 Uhr bis -abends 10 Uhr ge¬
öffnet ist, ist vollständig frei.

— Ein gefährliches Zeug ist ein Stoff , der in den
letzten Jahren u'nter dem Namen Flanelette aus d̂en
Markt gekommen ist. Hoffentlich- sind seine Tage gwäh-lt,
aber bis dahin kann nicht dringend genug vor seinem
Ankauf und feiner Benutzung gewarnt werden. In
England , wo die Flanelette am meisten Aufnahme ge-
fnnden hat , ist die Zahl von Todesfällen unter Kindern,
die auf ihre Benutzung zurückzuführen sind, bis zu einer:
alarmtereuden Höhe gestiegen. Der Stoff wird nament¬
lich zu Wickeln ober Hemden für Kinder benutzt und hat
vermöge seiner Zufammensetzung denselben Erfolg , alB
weNn man die Beklei-du-ng der Kleinen Mit Spiritus
tränkt:» wollte. Die Flanelette fängt ebenso leicht Fe-ucr
und brennt mit einer gleich- heftigen Flamme , ttitr _daß
diese noch schwerer zu löschen ist. In den ensski-sch-en
Zeitungen kann man jetzt alle Augenblicke Berichte lesen,
wie folgenden-: „Gestern wustde eine Untersuchung an
der Lsiche eines kleinen z,w:ijährigen Knaben vovgenom-
men. Dieser war in einem Zimmer zum Spielen allein
gelassen worden. Das Kind trug ein Mchthe-md aus
-Flanelette. Plötzlich hörte die -in einem anstoßenden
Zimmer befindliche Mutter den Jungen schreien uNd fand
ihn in Flammen . Er war furchtbar verbrannt und starb
24 Stünden nach dem Unfall." D-ie cng-Ksche Regierung
bat sich bereits veranilaßt gesehen, Erhäbungen Wer diese
Üngkücksfälle anznordnen und wird daraufhin wohl den
Verkant des gefährlichen Stoffes zur Herstellung von
Wäschestücken gänzlich verbieten . Eilt amtlicher SeWon-
befchauer in Londo-n hat ausgefagt , daß er im vorigen
Jahre nicht weniger als 73 durch Flanelette verbrannte
Kinder zu inspizieren gehabt hat.

— Heimgckchrt — als Tote. Mit dem Dampfer
„-Eduard Woermann " finö die Leichen der in Deu-ffch-
SWwestasrika gefallenen Offiziere Graf Arnlm (Mns-
kau) uitd Egmont v. Leikow in- H-ambuvg angekomm-enr
sie werden nach den Stammgütern der Fan,Men , MNskau
in Schlesien un!d Minsk in Posen , befördert , wo die Bet.
setzung erfolgen soll.

— Reiset nicht zweiter Klaffe! Nach dem Ergebnis
einer Untersuchung des ReichsgrsnnÄhe-itsamtcs ist die
zweite Klasse der Eisenbahn die unsauberste und gesnnd-
heitsg-efährlichste: sie enthält in ihren Polstern die meisten
Bakterien , während die dritte Klasse die sauberste ist,
-weil sie am gründlichsten gereinigt werden kann. Wer
also hygienisch reisen will, muß auf den H-olzVäNken der
Dritten Klasse, nicht aus den Polstern Der zweiten Platz
nehmen. — Erstens ist's gesünder und zweitens spart
man Geld.

o. Die „Fraucn -Stcrbckaffe", welche am Dienstag,
den 24. d. M ., im Vereinshause , Platterstratze 2, ihre
diesjährige 1. ordentliche Generalversammlung abhielt,
zählte am Ende des Jahres 1872 Mitglieder . An Sterbe-
beiträaen wurden 17 671 M „ an Quartalbeiträgeu
2788 M . 50 Pf ., an Zinsen 1670 M . 5 Pf ., au zurück-
gezogeneu Kapitalien 7985 M . vereinnahmt . Im ganzen
betrugen die Einnahmen 81 122  M . 97 Pf . Die Sterb¬
lichkeit unter den Mitgliedern war eine ungleich größere
als sonst: es sind 86  Mitglieder mit Tod abgeg-angen.
-J-m Lause des Jahres würden 34 Sterverenten von je
500M -, zusammen 17 000  M -, ausbezahlt . Für Gehälter
-wurden 600 M .. sächliche Berw-altun -gskosten 281 M.
92 Pf ., Hebgebühren 1227 M . 60 Pf . und Kapitalanlagen
11177' M . 5 Pf . verausgabt . Die gesamten Ausgaben
betrugen 80 282 M . 7 Pf . Das Kasseuvermögen be¬
zifferte sich am Ende des Jahres an'f rund 50 000  M.
-Die ans der KraitkeNkassc für Frauen und Jungfrauen
hervorgegangene und von deren Vorstand mitvevmaktetc
„Frauen Ŝterbekaffe" nimmt auch männliche Personen
als Mitglieder aus. D îc Beiträge belaufen sich für ein
Mitglied jährlich auf 12 bis 14 M . An-meldnngen nehmen
-di- 1. Vorsteherin Frau Ph . Spies , Herman-nstr. 2«,
die übrigen Vorstandsmitglieder und die Vereins-
dicnerin , Frau Steuernagel , FraNkenstratze 21, jederM-it
entgegen. Die Anfnahm-e erfolgt im allgemeinen ohne
ärztliche UntersUchung.

— Staats - und Gemeindesteuer. Am 30. und 31.
Januar , 1. und 2. Februar sind Hebetage der 4. Rate
(Januar , Februar , März ) für die Straßen mit den An-
satlgsibnchsta-ben O, P , Q und R . Die auf dem Steuer,
zettet angegebene Straße ist maßgebend.
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— „TagStatP -Santmlungen ". Dem „Tagblatt"-Verlag gingen

Mi Für Kohlen für Arme: von E. W. 20 M. — Für Mtttags-
tijch für bedürftige Kinder : von E. E. 2 M.

o. Ardcitiwcrgebung. Die städtische Baudeputation vergab:
s) die Herstellung einer elektrischen Klingelanlage im städtischen
Badhaus „Zum Schützenhos" an die Firma C. Th . Wagner
hier, und b) die Lieferung von Beleuchtungskörpern für dieses
Badhaus an die Firmen Elektrizitüts-Aktien-Gcsellschaft vorm.
A. Büchner  hier und N e u m a n n zu Frankfurt a . M.

— Kleine Notizen. Am Dienstag , den 31. Januar , feiern
der städtische Aufseher Herr Wilhelm G ö r g und Frau , Elise,
geborene Pflug , Wasenmeistcrei, Erbenheimer Chaussee, das Fest
Her silbernen Hochzeit.

BereinS-Nachrichtca.
* Der heute stattfindende zehnjährige Jubtläumsball des

„3551 1 6 f a lt fl" in der Männer -Turnhalle wird , wie voraus¬
zusehen, ein großartiger werden. Vorzügliche Gesangskräfte und
Solisten sind gewonnen. Die gesamte Vcilchenkapelle «ehe¬
malige Militärs « ivird auf ihrem Posten sein. — Montag folgt
musikalischer Frühschoppen in der Wildfangsklause bei Huppert,
Mmerberg . . „

* Der „K o n ü i t o r g e h ü lf e n * Verein  halb
lammenden Sonntag , 5. Februar , in den Räumen der „Loge
Plato ", Friedrichstraße, seinen diesjährigen Maskenball mit
Preisvcrteilung ab. Die Preise sind iw Zigarrengeschäst Staffen,
Krrchgasse, ausgestellt. u

* Der „Stenographen kl ub Stolze - Schrey
unternimmt am Sonntag , den 6. Februar d. I ., einen Familien¬
ausflug nach Erbenheim. Saalbau „Zum Löwen". Daselbst von
4 Uhr nachmittags an humoristische und gesangliche Unterhaltung
mit Tanz.

* Der „Zither - Klub Wiesbaden"  hält seinen
Maskenball dieses Jahr am 18. Februar in dem großen Saal
Hes „Turn -VeretnS", Hsllmundstrahe, ab.

Vereins -Versammlungen.
o . Die „K r a n k e n ka s s e für Frauen und In n g -

trauen ", eingeschriebene Hülfskasse, hielt am 24. d. M. ihre
erste ordentliche Generalversammlung im Vereinshause ab. Nach
dem von der ersten Vorsteherin und dem Kassierer erstatteten Be¬
richte waren die Anforderungen an die Kasse, abgesehen von der
gm 1. Juli eingesührtcn freien Arztewahl, welche für sich eine
erhebliche Mehrausgabe mit sich brachte, gegen das VrWahr
steigende gewesen, so daß die Beiträge zur Bestreitung der Aus¬
gaben nicht ganz ausreichtcn. Der Gesnnüüeitszustand war ei«
so ungünstiger, daß von rund 1370 Mitglieder 387 Krankenrente
-bezogen: 38 wurden in Krankenhäusern verpflegt. Die Ein¬
nahmen beliefen sich insgesamt aus 27 529 M. 93 Pf . darunter
LI 850 M. 20 Ps. für Monatsbeiträge und 4235 M. sür einge-
zoaene Kapitalien. Die Ausgaben betrugen 26 750 M. 19 Ps.,
insbesondere 8773 M. für Krankengelder, 8900 M. 49 Pf . für
ärztliche Behandlung , 4594 Bk. sür Arzneien und andere Heil¬
mittel , 1965M. 90 Pf. für VerptlcgungSkostenin Krankenhäusern,
812 M. für Wöchnerinnen-Unterstützunqen, 900 M. für Beihülfe
in Sterbefällen 2311M. 22 Ps. für persönliche Verwaltungskosten
(Geschäftsführung, Krankenkontrolle und Erheben der Beiträge«,
48iSM. 83 Ps. sächliche Verwaltungskosten, 2978 M. 55 Ps. ange¬
legte Kapitalien . Das Vermögen der Kasse betrug Ende des
Jahres 18 038 M. 29 Pf . AlS Rechnungsrcvisoren wurden die
Herren Kaufmann W. Reitz, Buchhalter Mergenthal und Buch¬
halter Westcnberger gewählt. Die statutengemäß aus dem Vor¬
stand ausschcidenden Frauen Ph . Becht, L. Hell Wwe. und
M. Ries Wwe. wurden wiedergcwählt und an Stelle zwei frei¬
willig zurückgetrctoner Mitglieder die Frauen Gerken und
Schneider neugcwählt. Die Krankenkaffe für Frauen und Jung¬
frauen genügt den Anforderungen des KrankenvcrsicherungS-
acfetzes und ist daher berechtigt, auch versichernngspflichtigePer¬
sonen vom 14. bis SO. Lebensjahre aufzunehmcn. Anmeldungen
nehmen jederzeit die 1. Vorsteherin Frau Spieß , Hermann-
stratze 20, die übrigen Vorstandsmitglieder und die Bereins-
biencrin Frau Steuernagel , Frankenstraße 21, entgegen. ,

* Der „Stemm - unbRingkl u b Einigkeit " , Zegr.
1896, hielt unter äußerst reger Beteiligung seiner Mitglieder im
Vereinslokal „Zur Stadt Koblenz" seine autzerordentlicheGeneral-
oersammlung ab. Der 1. Vorsitzende des Vereins . Herr Julius
Christmann, erstattete den Jahresbericht , welcher mit großer Be¬
friedigung ausgenommen wurde und aus dem man ersehen
konnte, daß der Verein im vergangenen Jahre durch die tüchtige
Ausbildung wiederum rege Fortschritte zu verzeichnen hatte. Er
errang außer zahlreichen Einzelpreisen den 1. Vereinspreis für
hervorragende athletische Leistungen auf dem Gaufest des Rhein-
Maingaucs vom deutschen Atheletenverbande. Auf die ebenfalls
im verflossenen Jahre so äußerst glanzvoll begangene Fahnen¬
weihe kann der Verein stolz sein. Die Mitgliederzahl wies denn
auch i« verflossenen Jahre wieder eine beträchtliche Steigerung
auf, ebenso erfuhren die ttbungsstunden einen regeren Besuch
als im vorvergangenen Jahre . Dem Bericht der Jnventur-
kommission war zu entnehmen, daß das stattliche Vereins-
Inventar nahezu einen Wert von 3000 M. repräsentiert . Der
Kassierer Herr L. Christmann erstattete den Kassenbericht, welcher
trotz größerer Ausgaben im verflossenen Jahre ein äußerst
günstiger zu nennen ist. Herrn Christmann wurde Dccharge er¬
teilt . Sodann wurde zur Neuwahl des Vorstandes geschritten
und wurden folgende Herren neu- resp. wiedergewählt: 1. Vor¬
sitzender Herr Julius Christmann, 2. Vorsitzender Herr Heinrich
Renner , Kassierer Herr Ludwig Christmanu, Schriftführer Herr
Alois Post, 1. Instrukteur Herr Karl Haffelbach, 2. Instrukteur
Herr Heinrich Renner , Kassenrevisoren die Herren Ludwig
Watterloh und Heinrich Kleinhens, Fahnenträger Herr Viktor
Brecht, Fahnenjunker die Herren Joses Bartels und Ludwig
LLaterloh.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Anläßlich des AllerhöchstenGeburtstages Sr . Maj. des
Kaisers und Königs veranstaltete der „Wiesbadener
Militär - Verein"  am Donnerstagabend in der Walhalla
eine Abenbunterhaltung mit Ball . Unter den Gästen bemerkten
wir außer einigen Herren Ehrenmitgliedern eine Anzahl hiesiger
aktiver und inaktiver Offiziere. Herr Stadtkämmerer Leutnant
der Reserve Dr . Scholz hatte in liebenswürdigster Weise wegen
allzu starker Heiserkeit des Verciusvorsitzenden, Herrn Ober¬
leutnant der Landw. Schlink, die Festrede übernommen. In herr¬
lichen Worten gedachte er darin des Zweckes der heutigen Zu¬
sammenkunft und schloß mit einem begeistert anfgcnvmmenen
Hoch auf Seine Majestät, worauf die Nationalhymne stehend ge¬
sungen wurde. Die getroffenen Anordnungen waren auch dies¬
mal sehr zufriedenstellend. Die Gesangabtcilung hatte sich, wie
immer, in den Dienst der guten Sache gestellt und wesentlich zur
Feier beigetragen. Nicht endenwollenden Applaus spendete man
den von den Kameraden Koch, Schade, Baumann , Stauch, Rumpf,
Ernst und Bodensteiner zur Äufführung gelangten humoristischen
Szenen : „Der geniale Offiziersburschc" und „Liebe im Schilder¬
haus". In dem Theaterstück: „Einguartierung im Spreewald",
in welchem die Lachmuskelnder Anwesenden stets in Bewegung
gehalten wurden, wirkte Frl . M. Schupp, sowie die Mitglieder
Koch, Perabo, Heymann und Uhlott mit und verdienen alle für
ihr flottes Spiel vollste Anerkennung. Ein hübscher Ball beschloß
tie schöne Feier. F 481

* Der „Wiesbadener Beamten - Verein"  ver¬
anstaltete am vergangenen Donnerstag im „Hotel Fricdrichs-
hof" zur Feier des Geburtstages Sr . Maj. einen Kommers, der
sehr zahlreich besucht war . Die Feier verlief in harmonischer,
würdevoller Weise. Die Festrede hielt Herr Gcrichtssekretär
Rausch. In warmen Worten pries er die hohen Tugenden und
die Friedensliebe unseres allverehrten Herrschers, der mit
Energie und Tatkraft Deutschlandzu hoher Blüte und bedeuten¬
dem Ansehen führe,, im Gegensatz zu anderen Ländern, die auch
zu den Kulturstaaten zählen, in denen es aber zurzeit trostlos
aussche. In das hieraus ausgcbrachte Kaiscrhoch stimmten die
Festteilnehmer begeistert ei» und sangen alsdann die National¬
hymne. Die Gesangsabteilnng brachte zwei Chöre: „Dankgcbet"
Ulli »Torgauex Marsch", zum Vortrage, die sich als glänzende

Leistungen erwiesen. Herr Nagel sang die Ballade „Archibald
Douglas" mit großem Erfolg. Besonderes Lob verdient auch die
Musikkapelle, deren Borträge vielen Beifall fanden.

* Ein auserlesenes Programm hatte die Mitglieder, Gönner
und Freunde des „Evangelischen  A r b e i t e r - N e r>
e i n S" zu der am Sonntag im Gemeindehaus, Steingaffe 9, statt-
gesnnöenen Kaisers-Geburtstagsfeier eingeladen. Der Besuch
der Veranstaltung war ein überaus zahlreicher. Eröffnet wurde
die Feier durch den „Weihegesang" von Schubert. Hieran schloß
sich die Begrüßung der Festteiluchmer durch den Vorsitzenden
des Vereins , Herrn Treisbach. In schwungvollerWeise sprach
dann Herr Treisbach jun. einen der Bedeutung des Tages ange-
paßtcn Festprolog, Herr Schulrat Neuendorsf nahm hieraus das
Wort zur Festrede. Er feierte den Friedenskaiser, der nicht an
der Newa in Petersburg , sondern an der Spree in Berlin wohne.
Der Vergleich zwischen der russischen Autokratie und unserer
Verfassung war ebenso aktuell wie lehrreich. Nachdem der Redner
in seiner packenden Rede noch die Verdienste unseres Kaisers um
das Wohl der Arbeiterklassehervorgehoben hatte, brachte er ein
begeistert aufgeuvmmeues Kaiserhoch aus , worauf die Festtcil-
nehmer sichend die Nationalhymne sangen. Herr R. Schellen¬
berg, Kirchgasse, erfreute durch einige Cello-Borträge , worunter
das schwierige Larghetto von Mozart ganz besonders meisterhaft
zum Vortrage kam. Er erntete reichen Beifall. Sehr beifällige
Aufnahme fand auch Herr H. Hartmann mit seinen Gesangsvor¬
trägen . Mit seiner brillanten Tenorstimme sang er bei vorzüg¬
licher Entfaltung seiner reichen Stimmittel „Lebe wohl, du
flandrisch Mädchen" von Lortzing, „Sei gegrüßt, du mein schönes
Sorent " von Waldmann. Herr G. Schlosser zeigte mit seinen
Bioltn -Soli „Romanze" von Svendsen, sowie Mazurka von
Wieuiawski, daß er in virtuosenhaster Weile bei eleganter Tech¬
nik und sicherer, warmer Tongebung sein Instrument beherrscht.
In dem Trio für Violine , Cello und Klavier von I . Haydn ver¬
einigten sich die Herren Schlosser,. Schellenberg und Heinze, um
einen rechten Kunstgenuß zu bieten. Herr Heinze, der tätige und
rührige Dirigent unseres gemischten Chores, hatte wieder einige
neue Sachen «instudiert, darunter auch „Elslein von Ccmb".
Dieses, sowie die eigene Komposition „Wiederfiuden" fanden
rauschenden Beifall. Auch für den Humor hatte man vvrgcsorgt
und „Friede! und Christel", die Rekruten, gespielt von den
Herren Scherer und Fügqe, sowie der „Verliebte Hausknecht" des
Herrn Scherer fanden sehr beifällige Ausnahme, Der Vorsitzende
des Kriegervereins „Fürst Otto v. Bismarck", Herr von
Branconi , war mit einer Deputation erschienen und wies in herr¬
lichen Worten ans das gemeinsame Ziel : „Pflege der Vaterlands¬
liebe", hin. Der Verein darf mit Stolz auf seine diesjährige
Kaisers-Geburtstagsfeier zurückblicken. F 481

+ Nordenstaöt, 28. Januar . Der hiesige L e s e v e re i n
«Ortsgruppe des KreiL-Lesevercins) ist im Laufe dieses Winters
mit einer der stärksten des ganzen Kreises geworden. Wie jeden
Winter , so wird auch in diesem Jahre ein Familienabend des
Vereins abgehalten werden. Anfangs des nächsten Monats steht
dem Verein eine Serie Bilder über „Japan " «Land und Leute«
zur Verfügung und sollen dann dieselben.mittels des Lichtbilder-
Apparates des Kreisvercins vorgesührt werden.

— Eltville, 26. Januar . Herrn A. L t e ü l c r , dem Direktor
des hiesigen Vorschuß-Vereins , wurde bei dem Orbensfeste in
Berlin der Kronenorden 4. Klasse verliehen. — Am Fastnacht-
Dienstag hält der Gesangverein „Licderkrauz" seinen dies¬
jährigen Maskenball  mit Preisvcrteilung in der Turn¬
halle ab. — Das W o h l t ä t tgkei t s ko nzert  für Er¬
höhung des Grundlcgekapitals zur Errichtung eines städtischen
Krankenhauses findet nicht am 5., sondern am 12. Februar , nach¬
mittags 4 Uhr, in der Turnhalle statt. Der Eintritt ist von 5 auf
3 M. herabgesetzt worden. — Herr Kellermeister Philipp
M e n g e S verkaufte sein an der Schwalbacherstraßogelegenes
Wohnhaus an Herrn Kaufmann Max Eis . ,

m. Geiseuheim. 27. Januar . Bet der Generalversammlung
des „Nheinaaucr Obst- und Gartenbau-Vereins" wurde beschlossen,
im kommenden Jahre einen O b st m a r k t dahier abzuhalten. —
In der Kgl. Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau werden
wieder im Laufe desJahres folgende K itrfe «bg «halten: «iuOicb-
lauskursus, ein Obstbaukursus, ein Banmwärterkursns , ein Obst-
weinkursus, ein Hefekursus, ein AnalyscWrfus, ein Obstbau- und
ein Baumwärternachkursns, ferner cinObstverwcrtuugskursus für
Männer und ein solcher für Frauen . — In einem hiesigen Ge¬
schäfte sind geacnwärtig prachtvolle Arbeiten häuslicher
K u n st ausgestellt. Insbesondere ist es ein Frauenkopf «Gobelin-
Malerei« mit der dazu gehörigen Staffelet, der in:« Auge fällt.
Außerdem sind es noch Kreuze, Etageren nsw.. die sir.utlich tadel¬
los ausgeführt sind. Eine hiesige Lehrerin mit ihren Schüle¬
rinnen haben diese wunderschönenArbeiten ansgeführt.

* Aus dem Nhciugau, 26. Januar . Nach amtlichen Angaben
wurden im vorigen Herbst in der Gemarkung A ß m a stn s -
hausen 1000 Hektoliter Rotwein  geerntet.

— Hahnstättcn, 27. Januar . Der , wie schon kurz gemeldet,
hier verstorbene hochverdiente Semiuarlehrer a. D . Wilhelm
Z i m m e r m a n n hatte 25 Jahre an dem Seminar zu Usingen
in reichem Segen gewirkt. Auch auf schriftstellerischem Gebiete
war derselbe sehr rührig . Wertvolle pädagogische Aufsätze, an¬
mutige Erzählungen und vor allem interessante Naturschilde-
rungen sind seiner Feder entflossen. Leider zwang ihn ein
Nervenleiden, seinem Bevuse, dem er mit wahrer Begeisterung
oblag und in welchem er stets eine hohe Befriedigung fand, allzu¬
früh zu entsagen. Mit herbem Schmerz schied er von der ifmt
so lieb gewordenen Tätigkeit. Bor ungefähr zwei Jahren erwarb
sich Herr Zimmermann in unserem Dotfe, seinem Geburtsorte,
ein behagliches Heim. Er hoffte, in der friedlichen Stille der
ländlichen Gegend,,der reinen Luft der ausgedehnten Waldungen,
Stärkung feiner geschwächte» Nerven zu finden. Da machte ein
Schlaganfall seinem Leben ein jähes Ende. Mit tiefer Rührung
vernahmen seine ehemaligen Schüler die Kunde von dem Hin-
scheiüen ihres geliebten Lehrers. Ihre zahlreiche Beteiligung
bei der Beerdigung desselben, die kostbaren Kranzspenden legten
sichtlich Zeugnis davon ab, wie sehr es der Verewigte als Lehrer
verstanden hatte, sich bei seinen Schülern bauernde, über das Grab
hin-ausreichende Liebe und Verehrung zu erwerben. Der Orts-
gei«!Ische schilderte den Verstorbenen in trefflicher Rede als einen
Mann , der ein reiches Wissen, hohe Begabung und seltene
Herzcnsgüte besaß. Ein stattlicher Chor von Lehrern sang am
Grabe in ergreifender Weise mehrere Lieder. Kränze wurden
nicdergelegt im Aufträge der Klassenkameraden des Verblichenen,
des Seminars und der Präparaudenanstalt zu Usingen, des
Lehrcrevcreins Unteraar , des Lehrervcreins Homburg v, d, H.
und des Lehrerkollegiums der Licbfrauen-Schnle zu Frankfurt
am Main . Auch sämtliche, in Wiesbaden wirkende Schüler des
Verstorbenen, ungefähr 60 an der Zahl , hatten ihrem Lehrer einen
prächtigen Kranz gespendet, den ein Mitglied der nach hier ent-
iaudten Deputation an dem Grabe niedcrlegte mit den Worten:
„Im Aufträge seiner zahlreichen Wiesbadener Schüler und
Freunde lege ich diesen Kranz als äußeres Zeichen aufrichtiger
Verehrung und inniger Dankbarkeit an dem Grabe des nun Ver¬
ewigten nieder. Alle seine ehemaligen Schüler werden dem ge¬
liebten, hochherzigen Lehrer stets ein treues Andenken bewahren.
Dir aber, du teurer Entschlafener, rufen wir als Abschiedsgrub
die Worte nach: Ruhe sanft, schlaf wohl, treuer Freund , edler
Lehrerl"

e. Aus der Dillgcgend, 26. Januar . Die Wirkungen
des Be r garbeiter st re ikcs  im Ruhrgebiet machen sich
immer mehr auch bet der Bevölkerung der hiesigen Gegend be¬
merkbar. Bekanntlich find zahlreiche junge Leute und auch ver¬
heiratete Männer aus den nahen Wcstcrwaldortschaftcn und mehr
noch aus den Dörfern des Kreises Biedenkopf in de» westfälischen
Jndnstriebezirken beschäftigt, und viele dieser Arbeiter verlieren
nun wegen der durch den Streik hcrvorgerufenen Betriebsein-
stellnna ans den verschiedenen industriellen Werken ihre Arbeil
und kehren nach und nach in die Heimat zurück. Zugleich ist aber
auch eine erfreuliche Tatsache zu berichten, die einigermaßen diese
Erwerbslosigkeit eines Teiles der Bevölkerung ausgleicht: au
die Braunkohlengruben auf dem Westerwalds richtet sich nämlich
seit etwa 14 Tagen eine immer noch zunehmende Nachfrage nach
Braunkohle», so daß diese Werke alle verfügbaren Arbeitskräfte
anspannen, um die Aufträge bewältigen zu können, und es finden
daher jetzt zahlreiche Arbeiter in diesen Gruben bei Breitscheid,
Erdbach, Höhn-Urdorf, Langenhahn und Westerburg Beschäf¬
tigung . Von Arbeitseinstellungen bet gewerblichen Unternehmen

Movaerr-Am- sskr , 1. M-M. Ds . 49.
in hiesiger Gegend infolge des BergarbcWrstreikeS hört man
noch nichts. — Die strenge Kälte,  die seit' dem 13, Januar
herrichte hat in den letzten Tagen bedeutend nachgelassen. Nur
auf den bergen liegt noch etwas Schnee, in den Tälern ist kaum
noch eine Spur davon zu sehen.

t v o r f v, V**®*M» c lilCb dl JiWUUl!JdGLtZ
W1 « kels,  abgehaltene« Treibjagd erlegte Herr ,Höhl von
A^ ^ Meim im -rcstrikie „Jakobsborn" einen Keiler im ansehn-Ircheu Gewichte von 240 Pfund

Dem SchmiedemeisterAdolf Maus zu K e m e l wurde Ge-
brauchsmusterschutz auf einen Pflug mit der Bezeichnung: Ver¬
schiebbare Pflugschaufelmit Einschncppbolzen unter Nr . 242 212

Sport.
Ei«« #wß* international - J - gd-, Schäfer.. Kriegt», «ud

Polizeihundc-Ausstellstug veranstaltet am 12. und 13 Februar
1805 der Jagdhund-Verein Berlin im Luisenbof, Dresdenerstraße
34, In den Hauptklassen werden bei 10 M, Standgeld als erster
Preis 39 W zweiter Preis 20 M., dritter Preis 10 M. vergeben.
Zu de» Nedenklafsen beträgt das Standgeld 5 fOL,  wofür die
Preisgcwtnner des 1., 2., 3. Preises ein Kopfrclicf der betreffen-
den Raffe in Elfeubeinmasse, modelliert vom Tierbtldhauer Q.
Pflug , erhalten. Die besten Kenner der aufgeführten Rassen
haben als Preisrichter zugcsagt. Der Meldeschluß ist auf 1. Febr.
festgefetzt. Programme und Meldescheine versendet auf Wunsch
kostenlos HofbüchscnmacherW. Foerster, Berlin W . 8., Tauben,straye 50.

Wemrschtes.
* Ein Mord an einenr Dienstmädchen ist am letzten

Sonntag in ein-em Dorfe des Kreises W o l f h age n »er.
übt iworöen. Dem Mädchen, welches bei einem Wirt in
Diensten stand, war , wie die »Wöfer-E - schreivt, am
Samstag ein Lotteriegswinn in Höhe von 1500 M . ans¬
gezahlt worden , welchen es in seiner Schlafkammer ver-
waihrte.̂ Da dem Mädchen das Geld dort nicht sicher ge¬
nug -erschien, wollte es dasselbe am SonntagfrÄh seinen
in einein^Nachbardorfe woHneMen Eltern bringen . Als
der Dienstherr davon erfuhr , hielt er das MädkMn mit
dem Hinweis zurück, daß im Hause noch Arbeit zu tun
sei und eg niit der Forifchgsfung des Geköes recht wohl
bis zum Abend warten könne. Der Anordnung uach-
kvmmend, machte sich das Mädchen bei Anbruch der Däm¬
merung mit dem «Aelde aus den Weg. Als es sich bereits
eine beträchtliche Strecke von dem Orte entfernt hatte
und eben ein ans dem Woge liegendes Wäldchen passieren
>wvkl!e, begegnete ihm der OrlaeÄdmem : der von devr
Mädchen den Zweck fenves Ausganiges erfuhr . Kaum
war der GÄidarm etwa 100 Schritte weiter gegangen,
als er aus der Richtung des Wäldchens die gellenden
Hülseruse einer ,Frauenstimme vernckhm. Sofort den
gemachten Wog znrückeil-eNd, fand er in dem VWldchen
zur Seite des Weges das Mädchen mit durchschnittenem
HaPse als Mi che vor und neben der Leiche ein großes,
VluDeslecktes TaschennteMr. Das Geld war aus der
Tasche des Mädchms vcrschirrlllnden. Nachdem der Gen¬
darm sich überzeugt , daß in dom Walde niemand sich ver¬
borgen halte, b>oga!b er sich nach dom Dorfe in bas näm¬
liche Wirtshaus , in dem das Mädchen beidierrstet gürvesen.
Er best.'Ih : eilt Glas Bier und legte das blutige , Messer
vor sich aus den Tisch. Als dann der ILMrkge Sohn des
Wirtes ihm das brstellle Bier brachte und das Messer
ans dem Tische erblickte, ries er : ,.Ei , das ist ja meines
Bakers Messer!" wobei er das Messer an sich nehmen
wollte. Der Gsnöarm legte jedoch die Hand auf daZ
Messer und fragte den Knaben, wo sein Vater sei.
selbe sei soeben von einem Ausgange zurückgelehrt, er¬
klärte dieser, und kleide sich droben im Schkaszrmlmer
um . Ms dann der Gervdarm dein Wirte mit dem Messer
in der Hand gogeuitbertrat , gestand dieser das Verbrechen
ein, lieferte auch die er®eui-cten 1500 M. an den Beamten

-aus . Er wurde sofort in Untersuchungshast genommen.
* Humoristisches. Kinder  m u « fi. Fünfjährige:

,-Gclt, Mama , Tante Eulalia ist eine Zauberin ?" — „Wie
kommst dir denn darauf ?" — „Weil sie sich ihre sämtlichen
Zähne aus dem Munde nehmen kann." ,- -S ö hn chen
eines ostclbischien«Autsbositzers: „Muttchen, weißt , du.
ivie lieb ich dich habe?" — Mutter : „Na, wie denn?" -~
Söhnchen: „So dick, wie Vater ist." — Pari er  t . „Bon
euch Weibern", sagt Tolstoi, „stammt alles Mel ." —
„Sogar die Männer stammen von uns !" (Jugend .)

KZeiue Chronik.
Der Kops abgerissen. Der bei dem -Karussellbesitzer

S -ievers in Bochum angestellte Arbeiter Hünel wurde
avends, als er nachse-Mt Wvllte, ob in dem Kessel der
Azetyl-enanlaffe genügend Wasser vorhanden war , durch
-eitle Explosion der Kopf vom Rumpfe gerissen.

Selbstmord . J -m Pastvratsgarten zu Russe erschoß
sichd-er Oberförster Freiherr von Hüne aus Koberg.

Graf Pückler und das undankbare Baterlarrd . Graf
Pückler beklagt sich in seinem neuen Organ , das Ä-ies-er
Tage -zum erstenmal erschienen ist, bitter über die Un¬
dankbarkeit des deutschen Vaterlandes . Über seine V-er-
nrteilmig schreibt er u. a. folgendes: „Also sechs Mouate
Gefängnis ! Das ist der Dank des deutschen Volkes für
die ungehe-uven Opfer, welche ich -gebracht. Pfui Teufel,
da kann man allerdings beinahe verzweifeln -an der
e-Wnen Nation ! . - . Nicht «ine Gcfün-g-niAstrase von
sechs Monaten , sondern eine hohe Auszeichnung verdiene
ich, -den Orden Pour le indrite hätte ich schon lange er¬
halten müssen" nsw. nsw. „Meine Parole lautet ab-er
nach-wie vor : Es -wird sortg-e-droschen!"

Ein schwerer Unfall, dessen Folgen noch nicht v-oraus-
ges-chen werden können, stieß, wie der „O-berschl-es. Auz."
berichtet, dem Staatsanwalt Dr . Barg in Gleiwitz zu.
Er war d-am-it beschäftigt, -einen schon lange -unbenutzt
liegenden Revolver no-nr Rost -zu befreien , und muß nicht
mehr gewußt haben, daß die W-affe geladen war , als
plötzlich ein Schuß krachte, der ihn in die Seite -traf : ärzt¬
liche Hülfe war bald zur Stelle . Es -wurde sestge-stellt,
daß die Kugel den Körper des Schwerverletzten durch¬
bohrt hat.

Ein rtener Gaunerkniff . Der D-üssekdorfer Kri-ininal-
pvltzei -ist es gelungen, einen gefährlichen Schwindler
fostzunehmen, der sich als Graphologe ausgab - und sein
Augenmerk auf stellesuchendeK-anfl-eute richtete. Deren
Adressen verschaffte er sich-durch Ausschreibung günstiger
Bureaustellen in den Zeitungen , lwvrauf er -den sich Mel-
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derrLe» urrtteilte, daß er von der reflektierenden Firma
mit einer EHarakt-erbcurteilung der Bewerber betraut
worden fei. Er ersuchte >zu Lern Zirccle u>m Einsendung
einer Handschriftenprobe und eines Betrages von 2 M.
80 Pf ., wogegen er ein Duplikat seiner voraussichtlichen,
natürlich stets sehr gut lautenden Auskunft beifügte.
Aus den Lei 'hem Schwindler beschlagnahmten, fertig ge¬
schriebenen Auskunftszetteln und PostanMeisungs-
avschnitten ging, wie die „Rhein .-Westf. Ztg ." schreibt,
zur Genüge hervor , wie erfolgreich derselbe das Geschäft
längere Zeit hindurch betrieben hat.

Durch Leuchtgas vergiftet . Wie aus Kottbus ge¬
meldet wird , siröd nachts durch Gas , das einem beschädig¬
ten Guiumi'schlauch entströnete, dort der Schlofsermeister
Hellenbruch, seine Frau und ein Sehn , getötet worden.

In der Grube erstickt. Im Trifailer Kohlenwerk
in Uniersteyermark wurden vierzig Zlrbeiter durch Stick¬
luft getötet.

Vierzig Segelschiffe havariert . In Bakum ging eine
Meldung ein, wonach in dom türkischen Hafen Erekli
während eines Sturmes etwa vierzig Segelschiffe Havarie
erlitten haben; sechs Personen büßten Las Leben ein.

Letzte Nachrichten.
Der russisch-japanischs Krieg.

wb . Paris , 28 . Januar . Die „Agence Hridas " mel¬
det aus Saigon : General Stöffel mit  f e¬
rn a h I i n und mit mehreren russischen Offizieren ist hier
einaetroffen . Eine große Menschenmenge war bei der
Llnkunft zugegen und begrüßte sie mit Sympathie -Kund¬
gebungen. Besonders herzlich war die Begrüßung des
Generals Stössel durch den Kommandanten des russi¬
schen Kreuzers „Diana ". Aus der Zeit der Be lä g e <
runq von  P o r t A r t h u r erzählten die russischen
Offiziere folgendes : In den beiden letzten Monaten
konnte der Festung kein frischer Proviant mehr zugeführt
werden, ©er Fall von Port Arthur sei dem Mangel an
Lebensmitteln , Munition und Medikamenten zuzu-
schreiben. Zum Verbinden der Verwundeten mußten so¬
gar Taufasern verwendet werden. Ein Huhn kostete
20 Rubel , eine Gans 60 Rubel und ein Schwein 300
Rubel . Stössel wurde nur einmal verwundet , rmd zwar
durch eine Kugel am Kopfe. Der General , der dein
korrekten Verhalten der Japaner bei der Übergabe der
Festung volle Anerkennung zollte, äußerte , er sei voller
Zuversicht, daß die Russen in dem Kriege schließlich doch
obsiegen würden . Er hält eine VerständigunLM -schen
den Krieg führenden für möglich. Aus den Äußerungen
der russischen Offiziere scheint hervarWgehen , daß zwi¬
schen den Führern der russischen Land- und Seestreit-
kräste in Port Arthur tiefgehende Meinungsv >erschieden-
heiten bestanden. Es wurde erzählt , daß die Ausfahrt
des Geschwaders ohne Zustimmung des Generals Stössel
stattgesunden habe. Die Seele der Verteidigung , äußerte
Stössel , sei General Kondrateicko gewesen. Unter den
Truppen habe der Skorbut in schrecklicher Weise grassiert;
etwa 17 000 Mann waren davon befallen. Zur Zeit der
Kapitulation sei die Festung von einen: unerträglichen
Geruch erfüllt gewesen,

wb . Washington , 27. Januar . (Reuter .) Ter
Schriftwechsel zwischen dem ruf s i schen
Botschafter Grafen Cassini und dem
Auswärtigen Amte der Vereinigten
Staaten,  betreffend die China vergeworfeüe Ver¬
letzung der Neutralität , wird veröffentlicht. Staats¬
sekretär Hay erwiderte auf die erste Note des Grafen
Cassini, er habe dem Weiwupn (chinesisches Auswärtiges
Amt ) durch den amerikanischen Vertreter in Peking den
'dringenden Wunsch des, Präsidenten der Vereinigten
str-taaten , die Neutralitätsverpflichtungen durch China
peinl-ichst befolgt zu scheu, aus drücken lassen. Die chinesi¬
sche Regierung habe feierlich erklärt , daß sie stets strikte
Neutralität gewahrt habe. Graf Cassini erklärte darauf,
derartige Aüieugimngen seitens Chinas seien zu erwarten
gewesen. Er lehne namens seiner Regierung die Verant¬
wortlichkeit für die Aufrechter!)altung einer einseitigen
Neutralität ab. Der Wleugnung Chinas stellt Rußland
eine Reihe von zumeist offenkundigen Tatsachen gegen¬
über , die die Mitglieder des diplomatischen Korps in
Peking, - diejenigen wenigstens- die zu einer gewissen¬
haften Abschätzung des wahren Standes der Dinge ge¬
langen wollten, erkennen mußten . Unter ,den von Ruß ».
band angeführten Tatsachen befindet sich der Fall des
„Reschitelny", der, wie die Note sagt, ber Welt dargetan
habe, wie gering Japan die. Neutralität Chinas achte,
und wie ungeschickt oder widerwillig das von Japan ein-
geschüchterte China seine Neutralität zur Geltung bringe.
In der Note heißt es weiter : Die Vereinigten Staaten
und Europa hatten es für gut befunden: vor diesem auf¬
fälligen Bruche der Neutralität Chinas die Augen zu
schließen. Rußland könne, während es selbst die Regeln
der Neutralität achte, nicht dulden, daß China , unter dem
Drucke Japans seiner Verpflichtung zuwider und gegen
die Interessen Rußlands handele.. Staatssekretär Hay
erwiderte, er glaube nicht, daß es ihm zustehe, ans die
Frage von 'der angeblichen Untätigkeit der Vereinigten
Staaten -und Europas , die die russische Note aufzuwerfen
scheine, näher einzugehen. Was die Vereinigten Staaten
angehe, so ergebe sich aus dem während des Zwischen¬
falles stattgehabten Meinungsaustausche , daß die Be¬
schlagnahme eines in einen neutralen Hafen geflüchteten
Torpedobootes durch einen der Kriegführenden keine Er¬
mutigung erfahren habe, und daß andererseits die Ver¬
einigten Staaten , als der „Askold" und andere russische
Schiffe in Schanghai Zuflucht gesucht hätten , darauf ge¬
halten hätten , die Bemühungen Chinas zur Wahrung der
Neutralität zu stützen. Die lebhafte Sorge der Mächte
für die Aufrechterhaltung der Neutralität und deren Be¬
achtung durch beide Kriegführenden habe sich in so zahl¬
reichen Fällen bekundet, daß die Regierung der Ver¬
einigten Staaten sich irn Augenblicke nicht für berechtigt
halte , ein anderes Urteil abzugeben und die Frage der
Annahme einer individuellen Vevhaltungslrme bezüglich
der Beobachtung der Neutralitätsgesetze, die von allen ge-

' wünscht werde, zu prüfen . Es scheine übrigens , daß aus
der allgemeinen Sorge aller interessierten Mächte eine
gemeinsame Prüfung der Frage , wegen der die russische
Regierung einen interessanten Fall austverfe, sich er¬
geben dürfte . _

wb . Bttdapcst, 28. Januar . (Ungar . Korrcsp.-Bureau .)
Wie verlautet , wird die D e m i ss i o n des K a b i n c t t S
T i s z a in den nächsten Tagen folgen. Nach den
Meldungen der Blätter wird Gras ' Diszxr der Krone
empfehlen, den Grafen Julius Andrassy mit der
Kabine ttsbikdung zu betrauen.

wb . Paris , 28. Januar . Anläßlich des Geburts¬
tages des Kaisers Wilhelm  wurde gestern im
„Hotel Kontinental " unter dem Vorsitze des deutschen
Botschafters Fürsten Radolin ein Bankett der deutschen
Kolonie veranstaltet , dem die Fürstin Radolin , der kaiser¬
liche Gouverneur von Deutsch-Düdvstafrika Graf Goetz-en
mit Gemahlin , die Herren und Damen der Botschaft von
Paris und 2ö0 'Mitglieder der deutschen Kolonie in
Paris beiwohnten . Fürst Radolin brachte einen Trink¬
spruch ans . — Nach den amtlich sestgestelltenZahlen ist
die von dem Deputierten Sarrien am Schlüsse der
gestrigen Sitzung der DeMliertenkammer eingebrachte
Ve r t r a u e n s t a g e s o r d n n n g für das neue
Kabinett  mit 370 gegen 69 Stimmen angenommen
worden . Gegen diese Tagesordnung stimmten 40
Sozialisten , 38 Sozialistisch-Radikale, 3 Nationalisten und
12 Konservative, für das Ministerium 138 Mitglieder des
bisherigen Blocks und die Mehrheit der früheren
Dissidenten und gemäßigten Republikaner ; 87 Deputierte,
und zwar 68 Radikale und Sozialisten , 27 Konservative
und 2 Nationalisten , enthielten sich der Abstimmung. —
D ie. gemäßigt republikanischen und einzelne nationalistische
Blätter - erklären , daß der Combismns  nunmehr
endgültig verschwunden 'sei. Jetzt lebten die Franzosen
wirklich in einer Republik und nicht mehr unter der
Herrschaft der Freimaurerei . Einzelne nationalistisch:
Blätter bedauern , daß der Deputierte Guyot de Villc-
neuve versprach, die Ausknnstszettcl nicht mehr zu ver¬
öffentlichen. Die sozialistischenOrgane sagen: Aus der
Stimmliste wird Ronvicr nunmehr erkennen , welche
Kluft zwischen ihm und der Demokratie besteht. Die
Radikalen meinen, die Negierungsmehrheit sei zu groß,
um ehrlich zu sein. — Auf dem von den Arbeitern ein-
berufcnen P rote  stm e e t i n g sprachen mehrere
russische Revolutionäre , sowie der Akademiker Anatoke
France , der heftige Reden gegen den Zaren hielt. Nach
der Versammlung kam es ans der Straße zu Zusammen¬
stößen zwischen der Polizei und der Volksmenge. Einige
der Manifestanten sind verhaftet .worden ; verschiedene
wurden verwundet . — In dem D egend ne kl
zwischen Lern General de Nonancourt und dein Bürger¬
meister von Toni , Denis , rvurde dieser leicht verletzt.
General deNonancourt überreichte auch dem sozialistischen
Deputierten Bsrault Richard eine Duellforderung.

wb . Petersburg , 28. Januar . Bei Eröffnung der
Sitzung des M i n i st er ko mi te e s am 24. d. wies
MäiisLerpräsident Wiite , wie der „Ruß " meldet, auf die
Notinenidigbeit hin, daß das Ministerium sich über die
'jüngsten Ereignisse äußere , die Ursachen erforsche und
Maßnahmen ausarbeit : zur Vorbeugung ähnlicher Vor-
komwnisse. Nach kurzer Debatte lehnte das Minister-
Komitee den Antrag ab, weil Las Komitee nicht zuständig
fei. — Jstr Petersburger Appellhof wurde gestern ein
v o l i t i f che r P r o ze H gegen den Volks s chu l -
lehren  Bcksakow wegen Verbreitung revolutionärer
Schriften verhandelt . Der Appellhof verurteilte ihn zu
zehnMonatiger Festungshaft ohne Verlust der bürger¬
lich:» Rechte unter Anrechnung , der Untersuchungshaft
von nenn Monaten.

*
wb. Stuttgart . 28. Famiar . Dem „SchwäbischenMerkur"

zufolge ist der langjährige frühere Direktor des Königlichen Ge¬
heimen .Hags - . »nd Staatsarchivs , StaatSrat v. Schlon-
b c r g e r , im Alter von 77 Jahren gestorben.

Znm Anssland im Ruhrrevier . Die enorme Zahl der
Menschen, die bei diesem Ausstand direkt und indirekt inter¬
essiert ist, schwankt zwischen Furcht find Hoffnung. Der
Furcht , .daß der Streik noch lange Zeit anhalten könnte und
damit die engsten Interessen großer Industrien geschädigt wür¬
den, und der Hoffnung, daß es den preußischen Regierungs¬
vertretern gelingt, einen Ausgleich zwischen den streitenden
Parteien zustande zu bringen. Ein eigentlicher Generalstreik
ist es trotz der großen Zahl der Streikenden doch noch nicht,
denn es sind immerhin noch an die 50 000 Bergarbeiter im
Rhein- und Ruhrbecken beschäftigt. Es stockt demnach also
die Kohlenförderung nicht gänzlich. Dann ist die mildere
Witterung ein Gegner der Streikenden ; es wird gemeldet, daß
der Rhein eisfrei und die Schiffahrt bis Holland offen ist. Da¬
durch können Auslandskohlen in großer Menge hereingebracht
und den industriellen Betrieben, die ihrer bedürfen, zugeführt
werden. Dadurch ist es ermöglicht, daß einige Hüttenwerke,
die die Arbeit bereits niederlegen mußten, diese wieder auf¬
nehmen konnten . Uber den Zufluß an barem Gelde, welches
den Streikenden zugeht, hört man nicht viel Bestimmtes ; aus
Stuttgart sind gestern 60 000 M. vom Metallarbeiterverband ein¬
gegangen. Wenn die Bewegung noch lange in Fluß erhalten
werden soll, müssen schon Zuschüsse von täglich nicht unter
einer halben Million einlaufen. Am wünschenswertesten wäre
es jedenfalls, daß die Bestrebungen der Regierung von Erfolg
begleitet wären und sowohl das Kohlensyndikat wie der Verein
für bergbauliche Interessen vor allem ihre schroff ablehnende
Haltung aufgäben, mit der sie bis jetzt absolut nichts Gutes an¬
gerichtet haben.

Gelsenkirchener Lergwerksgesellsodalt. In gestriger
Nummer haben wir schon mitgeteilt, daß die Aktien an der
Domierstagsbörse um 7 Proz. in die Höhe getrieben wurden.
Es dürfte wohl auch so ziemlich einzig da stehen, daß die Aktien
eines Unternehmens , das sich mitten in der Streikbewegung be¬
findet, in die Höhe gehen. Gründe für die Steigerung der
Aktien hat es eine ganze Menge gegeben, ob sie aber stichhaltig
sind, ist allerdings eine andere Frage. U. a. verlautet , daß die
Gesellschaft infolge des Streiks Gelegenheit hat , die ziemlich
bedeutenden Koksvorräte, die sich bei ihr angesammelt hatten,
und die sie begreiflicherweise, zu sehr niedrigen Preisen inven¬
tarisiert hat , mit beträchtlichem Gewinne abzustoßen . Aller¬
dings dürfte dieser Vorteil durch die großen Schäden, welche
der Streik auch für die Gesellschaft im Gefolge hat, beträcht¬
lich aufgewogen werden. Dia günstigen Aussichten, die sich

dem Unternehmen durch die Angliederung des Aachener Hütten*
aktienvereins Rote Erde und des Schalker Gruben- und Hütten-
Vereins eröffnen, sind wiederholt betont worden. Aber auch
diese Chancen setzen, wenigstens soweit die nächste Rentabili¬
tät in Betracht kommt, voraus , daß der Streik der Kohlenarbeiter
sich nicht allzu lange ausdehnt und so wird denn der einzig
richtige Grund der Kurssteigerung der gewesen sein, daß der
„Trotz-Trust“ scharf als Käufer auftrat und man der Hoffnung
ist, daß er zu derartigen Manövern in der nächsten Zeit noch
des öfteren greifen wird.

Osnabrücks! Bank. Die Bank beabsichtigt eine Kapital-
erhöhung von 8 auf 10 Millionen Mark. Der Nettogewinn für
das abgelaufene Geschäftsjahr betrug 876 290 Mark gegen
809 826 Mark im Vorjahr. Die Dividende wird in der gleichen
Höhe wie im Vorjahr vorgeschlagen, also 71/s Prozent.

Helios-Gesellschaft. Wir haben gestern die Beschlüsse der
Obügationärversfmmlung der Hauptsache nach mitgeteilt, und
fügen dem ergänzend heute zu, daß der Helios in Liquidation
tritt Die Verteilung der Liquidationsmasse erfolgt gleichmäßig
an die Obligationäre und an die Bankgläubiger bis 80 Prozent;
In Aktionärkreisen ist man übrigens der Meinung, daß es am
Ende doch noch, zu einem, eigentlichen Konkurs kommen kann.

Zur industriellen Lage. Dia Porzellan -Industrie auf dem
Thüringer Walde hat im letzten Jahr , wie die Exportziffern
zeigen, mit einem Rückgang zu rechnen gehabt. Der Grund
soll darin liegen, daß man im Ausland verschiedentlich den
I abnken , die sich mit der Herstellung von Nippessachen be¬
schäftigen, Konkurrenz zu machen beginnt. Leider haben viele
Fabriken die Herstellung von Wirtschaftsporzellan , trotzdem
damit auf einen dauernden Absatz gerechnet werden kann , auf¬
gegeben. Wohl kein anderer Gegenstand ist so der Mode
unterworfen , wie die Nippes. — Die Wegelin u. Hübner-
Maschinenfabrik und Eisengießerei, Aktiengesellschaft, Halle
a. d. S., teilt in ihrem Rechenschaftsbericht mit, daß das
Arbeitsquantum im abgelaufenen Jahr zwar erheblich größer
wurde, die Preise ließen jedoch noch immer viel zu wünschen
übrig. Bezüglich der weiteren Aussichten äußert sich der Vor¬
stand dahin, daß er auf die allgemeine Konjunkturaufbesserung
vertraut.

Kleine Finanzchrcnik . Die Aktien des Wiener Bankvereins,
die an den deutschen Börsen eingeführt sind, sollen nun auch
an den beiden schweizerischen Hauptbörsen Basel und Zürich
zur Einführung gelangen. — Der Mitinhaber des Bankhauses
Mendelssohn u. Ko., Herr Fischei, ist plötzlich nach Peters¬
burg gerufen worden. — Der Verein zur Förderung des Erz¬
bergbaues in Deutschland hat in diesen Tagen in Köln seine
Gründungsversammlung abgehalten. Er wird sich die Förde¬
rung des deutschen Erzbergbaues nach jeder Richtung hin zur
Aufgabe machen. — Die Hamburg-Amerika-Linie hat wieder ein
Schiff an Japan verkauft ; nämlich den Dampfer „Hamburg“.
Er soll als Hospitalschiff Verwendung finden.

Geschäftliches.
Dannstädter llölelfaferik

und Kunstsalon, G. m. b. H.,
Grossh. Hess. Hoflieferanten Darmstadt

Bedeutendste» Einrichtungshaus Mitteldeutschlands,
200 XiiiiRiereinriehtuiigen stets lieferfertig vorrätig.

Man verlange Preislisten und Abbildungen. Fll- -
■franco pTHachnahme,')Ŵ örlager

teie Of ' irun « \

La CaobaÜÄ
Cigarre.

S4.
Hotel Block. 160

Pflege
die

Haut
mit

Das Ideal eines Hautpflegi mittels ! Klebt , und fettet absolut
nicht ! Rosigzarte, weiche Haut ! Die Ärzte sind geradezu

entzückt davon !
Tube 60 Frg.  zu haben in Wiesbaden bei : llicli . Seyb,
Drogerie, Parfümerie , Webergasse 24,
Be. iltstütter . Parfümerie, Webergasse29 , 4'. W . I"ot !, »,
Seifenfabrik, JIViJf ». JSemsset . Friseur , TKiix
Friseur , A. Herling -, Drogerie, ID. Moebus . Drogerie,
Otto E. iSic , Drogerie, C . SAöüsSe«-, San.-Drogerie,

S' r . Hausmann , D.-Friseur. F 98

Berufswechsel . Die dauernde Veränderung der wirtichaft-
licheu Verhältnisse hat eine laufende Verschiebungdes Personen¬
standes der einzelueu Berufe zur Folge. Wer in seiner Position
kein befriedigendes Auskommen findet, sei es aus nUgeinciii-wirl-
schaftlichen, sei es aus individuellen Gründen, sucht einen andere»
Erwerb. Ganz naturgemäß ist der Zug zu neue» Berufen. Hierzu
gehört Per Versicherungs-Außendienst, den es in Deutschland erst
seil einigen Jahrzehnten gibt. Er bat sieh allgemach auch hier, wie
schon längst in England und Amerika, die ihm zütommende Schätzung
erworben und es wenden sich ihm immer mehr allererste Kräfte aus
allen möglichen Berufen zu, weil sie die Möglichkeit sehen, ohne
allzulange Vorbereitung und ohne Kapital  in voller
Wahrung ihrer Selbständigkeit eine befriedigende und auch für sie
lohnende Tätigkeit zu finden. Es liegt ans der Hand, daß die
Gesellschaften ein größeres Interesse daran haben, tücmige Mit¬
arbeiter zu gewinnen, die ihnen laufend Anträge zuführen,' als die
Beziehungen des einzelnen zum Abschluß einiger weuiaerVersicherungen
benutzen zir lassen. Das Ziel des Bewerbers, die Anstellung,' ist
auch das Ziel der Gesellschaft imb ihrer Organe. Der ' Vcr-
sicheruugs-Außeiidienst erfordert aber, darüber fei sich jeder klar!,
charakterfeste intelligente Männer von rastlosem Fleiß und nie
erlahmenderWillenskraft. Wer in ihm cintreten will, ivählt am
besten eine anerkannt leistungsfähige Gesellschaft, die möglichst viel
Branchen führt, wie die Lebens-, Volke-, UnfiuL, Hastpflicht-
Feuer- und Embruchsdiebstahi-Versicherunq. Die größten Chaucci;
bietetz. Z. die Victoria, die größte Versicherungs-Gesellschaft unsere»
Kontinents. re 196

Msrgeii -Ar'.sgKßr umfaßt Ü4 Seiten
_ und „,\ Hii)tvicttc Kind cr-vcitung" Nr . 3.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

BerantwortUcher Redakteur für den gesamten redaktionellen Teil : C. Nötherdl;
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aus : beide in Wiesbaoen.

Druck und Berl-ru der L. Schellend erg scheu HofBuchdcuckereiiu Wiesbaden.
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Musikwerke jeder Art
Grammophone, Polyphone, Automaten etc.

liefern 'wir in allen Grössen unter

heqnemsten Zahtoijs-leiipftpsi
Unser Pl | ijfcten-Iielh -Institi »t bietet unseren Kunden

ganz besondere Vorteile.

BiaI &Freund in Breslau II,

f  Beste i
uni Tbilllgste

ülnetrierter Katalog No . 867
grätig und frei auf Verlangen.Möbel und

k Betten , j

Tapeteu -Jäauufactnr
9. Kleine Eurgstrasse9. Telefoi

Eheste r.«s Jedem 8*reis.

toHDixt,

1 Sprungrahmen,
1 dreitheilige Seegras -Matratze mit
1 Feder -Oberbett,
2 Feder -Kissen,

inaanuneD 2 8 Mb.

Dsssseltse Bett,
Nussbaum -fournirt , innen Eichen,

mit denselben Einlagen,
»8 MU.

Das Problem ist qe'öst!
ENGELHARDTZyklus volkstümlicher Vorträge.

ntng , «Sen 8 ®. Jhanrai &r abend«
Uhr , in der Aul « der BSUherem

KKüdchensehnle , am Schlossplatz:

»thistonker Dr.Wolfram Waldschmidt w«
Lichtbilder»Vortrag

über
inardo. Correapio, Tizian und die

OiüsniSn
z oV snsls// © Äßiese Bettstelle,

Nüssbauttt -fournirt , innen Eichen,
mit elegantem Aufsatz,

schwere solide Verarbeitung,
kostet 3 ® *5*W iMßi»

Turm -V ereilt.
Sonntag , den 12 . Februar Sb I . :

?w Einzige grotze
IL  m»emU Merml-
ML  DMMi -Mug.

Einzug des Comitees:w AV 8 Nftr 11 Min.
ÄT Eintritts «Karten find vom

5. Febr . av irm Borverkanf
ZN dem ermäfii- ten Preis von 78»Pf . pro
Person einschl. Kted, Kapp « oder Ster » der

folgenden Mitgliedern zu erhalten:
Kaufmann WiUs. Hrrghauser . Ecke Dotzheimer-

uud Zrmmermanustraße.
. Karl Hackt, Ecke Rheinstr.u.Luisenplatz.
. Koni« Kutter , Kirch«. 58. ,
„ Gm. Mau », Oranienstr.21.

Restaur. Pi ?. Pauiq , Hellmunbstr. 26. MM
Kaufmann Fritz Ktreufch, Kirchg. 37. -ZM"

./]  Jsf ein FertigerM 5&M nach Muss
W upd bewahrt die

iufiMiche Fussform.Mer -Bettstellen
in 30 veriidileilcBCB Modellen,

in allen Farben,
von ®. 5 © Mit . an.

VERDORBENJNORMAL

Kein lästiges Anproblren mehr.
Kar einmaliges Messen Jhres fass es mit j

Cngelhardt’s ges. gesch. PräcistOns-Msss»!
Ap parat*  imd'fiinsendrrag des ^33SS CQüponS;  ,
welcher jedem ChaeanaeWotmalsliefel baigefügt

Wird,genugr ura sM8 üsn
genrni passenden Stiefel ~zn «täaW

UeberiSfff  j ede Hand-Maassarbeit.
Niederlage:

E. Ohly, Wiesbaden, Langgasse 23.
Telefon 2828 . 3953

Biese ESettsteBle
mit Patent -Zugfeder , Matratze , Messing-

Stangen und Messingknöpfen
kostet 39 MU.

Mtfedeni und Dannen) „ . ....
Bettdrelle und Barchentej6n rm1!g

Franko -Lieferung nach auswSrts.

Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gcmälderahmen,

Nmergoldkii md$mim
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2961

Ilr . Iftefohard»
vorm. ff1. AI «bach,

Hofvergolder, TaunuSfiratze 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung August Thomas Nach/ .,

Inh . : Gustav Hirsch.

Kohlen , Koks und Holz,
83 Friedrichstrasse 83.

Telephon 868 . Lager Rhembahnhof. S

Joseph SDlel , Rheinflratze 97, Part .,
empfiehlt sich zum Einsetzen künstl.

Zähne ,Ä>Gebisse
in Gold und Kautschuck unter

So.jShrig «r fchriftkicher Garantie.
Plomviren schadhafter Zähne rc.
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C. Siehekhehn,
Hoflieferant I. Kgl . H. der Frau Prinzessin Luise von Preussen,

Friedrichstr. 10, ÜI {i§l30ifSllSI’ ,ilCj Telephon 256.

jUtsverkanf
zurückgesetzter Möbel

zu und unter Selbstkostenpreis
Complete Schlafzimmer-Einrichtungen,

do. Salon-Einrichtungen,
do. Speisezimmer-Einrichtungen,
do. Herrenzimmer-Einrichtungen.

Salon -Polstergarnituren in Seide , Gobelin und Tuch . Einzelne Salonschränke } Hamen«
Schreibtische , Tische , Sessel u» Spiegel » Eichene Herren -Schreibtische , Büffets etc » etc»

Sfimmtliche Möbel sind vorzüglich gearbeitet und von tadelloser Beschaffenheit.
Für prima Arbeit und Material wird garantirt.

6926

Ztammüsch-GeftLschast wachholderblüthe.
Sonntag »den 8. Februar, Nachmittags 4 Uhr, findet im Saal des Westend-HofeS,

Schwalbacherstraße 30, unsere erste diesjährige
Grosze humoristische Unterhaltung

mit Tan » statt. Auftreten der musikalischen Clowns «Sebrüder Ed » Adoivis und des
HumoristenH . Weigand . . .

Wir laden hiermit unsere Mitglieder, Freunde und Gönner der Gesellschaft hofllchst ein.Der Vorstand.

Ml-AilsmKaus tuegett Geschastsausgahe.
Mein großes Lager in Glas » Porzellan , Steingut , irdenen n . Höhrer

Steinwaaren , Alles in bekannt nur prima Qualitäten, zu jedem annehmbaren Preise.
Wilhelm Meymanu , 60

3 Ellenbogengasse 3.

Die Firma S. Floersheim , Kohlen -, Coks- und
Holzbandlung , weist ausdrücklich darauf hin, dass
sie nur die allerersten Spezialmarken des Ruhr¬
gebietes , sowie die bewährtesten Marken deutscher,
belgischer und englischer Anthracitkohlen führt , die
vermöge ihrer Vorzüge in Bezug auf hohe Heiz¬
kraft und sparsamen Verbrauch von keinem
anderen Produkt übertroffen werden können . Ohne
Rücksicht auf den erhöhten Einkaufspreis werden
sämmtliche Sorten zu den billigsten Verkaufs¬
preisen abgegeben . Die Bedienung ist prompt und
sorgfältig.

$. Floersheim
Contors 61 Luisenstr . ö1
Telefon 662.
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für Damen und Herren in weiss, schwarz und allen Farben zum Verkauf,

Niemand versäume diese €we! eg*’eiilieit!
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Martkaafs

im &l um  RZ 4. fetair.

sollte es versäumen — wenn sie Wert auf eine
elegante und sehr gediegene Ausstattung legt —
sich meine vorzügliche Spezial - Qualität von
idadapolam-Stickerei auf einfachem und dopp.
Stoff anzusehen.

Dieselbe dient als vollständiger Ersatz für
Handarbeit und ist vom einfachen Bogen bis zu
den breitesten Mustern mit passenden Einsätzen
am Lager.

Ausser dieser Qualität führe ich eine bekannt
grosse Auswahl in Cambric - Stickereien und
empfehle ich darin einen Gelegenheitsposten

a) jedes Stück dd /2  Mtr . lang . . 50 Pf .,
b) » » 4V 2 „ „ . . 98 „

Ferner Schweizer Stickereien in überraschender
Auswahl. Hiervon sind besonders beachtenswert
meine reizenden Stickereien auf weichem un-
appretiertem Stoff.

Hand - Klöppel- Spitzen und Einsätze,
liaschinen -Klöppel-Spitzen Mtr. v. IPf. an,

Valerie. -Spitzen und Einsätze , beginnend
Meter von 3 Pf . an,

sind ebenfalls in enormer Auswahl am Lager.

Nächste Woche kommen Wehergasse 14

Nur kurze ZeifI

Inventur-Ausverkauf.
Elegante Binsen in Wolle nnd Seide,

die letzten Neuheiten dieser Saison,
fast zur Hälfte der früheren Preise,

ebenso

Japons,Reformbeinkleidern.Anstandsröcke.
Sämmtliche Corsetten

mit 20 °/o HacfaBsass.

Jagdwesten , Knaben-
und alle Wollwaaren

mit 20 °/o Itabatt.

Mestpartieen

Socken, Strümpfenu. Unterzeugen
weit tmter * Preis I

Ludwig Hess,
Webergasse I ®.

Tpchnikum ff- lildburghausen
M  Höhere Mftschlnenhan - und Klektrotechnikeracliale,

Bangewerk - und Tiafbaasehule,
Programm frei. F45
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Wir muffen unsere Ansichten nicht aus der Über¬
lieferung , sondern aus uns selbst nehmen . Wir müssen
über nichts aburteilen , was wir nicht klar und deutlich
verstehen.

Buckle.
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(28. Fortsetzung.)

Köersnne.
Roman von G. Wanden. — Autorisierte Bearbeitung.

„Ich gab schließlich sogar auf , ihn zu bitten , denn ich
wußte ja , daß mein Bitten nutzlos sei, aber ich- würde
mich glücklich gefühlt haben,, wenn er mich zu sich ge¬
nommen . Anstatt dessen habe ich von dem Augenblicke
an , als ich das Pensionat in Brüssel verließ , bleibenden
Aufenthalt in Orchavdstons nehmen müssen, und -das hat
mich unglücklich gemacht, demr ich fühlte mich sehr -ver¬
lassen und einsam ohtie meinen Vater ."

. Adrienne erinnerte sich plötzlich, daß sie mit dem
Rentmeister rede und derlei vertrauliche Mitteilungen
wohl nicht ganz passend seien. In etwas zurückhaltendem
Ton fuhr sie daher fort:

„Mein Vater sprach heilte von Ihnen , und da er¬
wähnte er, Laß er hoffe, S -ie fühlten sich in Ihrer Be¬
hausung zufrieden, Ich bin nicht in seinem Austrage
hier , aber wenn Sie mir davon Mitteilung machen, ob
Sie irgend eine Änderung oder Verbesserung gerne sehen
wollten, so bin ich mit Freuden bereit, meinen Water -d-a»
von in Kenntnis zu setzen."

Sie hatte sich erhoben und trat cmS Fenster, sie hatte
auch die ganze kühle Würde wieder erlangt , welche sonst
nnnn-er in ihrem Wesen lag . Der Rentmeister blickte ernst
zu ihr hinüber.

„Sowohl der Herr Graf als auch Sie , Komtesie, sind
sehr gütig , sich um mein Behagen Ml kümmern, ich wüßte
aber wirklich nichts in meinem Heim, was ich anders
hüben möchte, als es tatsächlich ist."

„Sind Sie dessen ganz gewiß?"
„Vollständig. Ich habe alles, was ich brauche, und

fordere nicht mehr ."
„Aber vielleicht doch nicht jedes Behagen ? Fleetwood

war alt und hatte sich an die Einrichtung gewöhnt. Sie
finden dieselbe möglicherweise' aHatw&ifej oder nicht nach
Ihrem Geschmack."

„Sie ist sehr gut , ich begehre nichts anderes . Wollen
Sie so gütig sein, Komtesse, dies mit meinem verbind¬
lichen Danke dem Herrn Grafen m-itzuteiler,."

„Gewiß , wenn Sie es wünschen!" _ entgegnetö sie,
durch seine Ablehnung etwas verletzt, „ich werde es nicht
vergessen! Mein Water äußerte den Wunsch, selbst ber-
zukommen und sich mit eigenen Augen zu überzeugen,
daß Sie gut untergebracht sind. Eb legt großen Wert
darauf , daß alle seine Bediensteten dies sewn."

„Ich hoffe, der Herr Gras wird sich nicht bemühen,
es besteht keine Notwendigkeit dazu."

Der Ton, in welchem- diese Worte gesprochen wurden,
war vielsagend. Er tat deutlich dar, wie lebhaft der
Wunsch sei, den Grasen fern zu halten . Adrienne , welche

sich tief -verletzt fühlte, fand kein Wort der Entgegnung.
Erst nach ein paar Augenblicken wandte sie sich dem
Tische zu und griff nach ihrem Hut.

„Der Regen hat gänzlich ausgehört , und rch kann
mich unbeschadet auf den Weg machen. Ich danke ver¬
bindlichst für die gewährte Unterkunft und will nur
hoffen, daß man zu Haufe sich nicht dem Glauben hingrbt,
daß ich ertrunken sei."

Ohne zu wissen weshalb , war sie einigermaßen über-
vascht, daß er nichts tat , um sie zurückzuhalten, sondern
ihr bis zur Türe das Geleite gab und sich rief verneigte.
Sie wollte ihn kalt grüßen , aber sie begegn-ete seinem
Blick un-d ein undefinierbares Etwas in feinen Zügen be¬
wegte sie so sehr, daß sie ihm -die Hand bot.

„Leben Sie wohl, Herr Thuvston", sprach sie frenn-d-
lief).

„Leben Sie wohl, und Gottes Segen begleite Sie ."
Er sprach diese Worte mit einer gewissen Inbrunst

und umspannte ihre Finger mit beiden Händen . Be¬
fremdet, wußte Adrienne kaum, was sie tun sollte, plötz¬
lich aber merkte sie, wie jemand ihren Namen ausspreche,
und sich umwendend, sah sie Kilreyne an der kleinen
Gartenpforte , Kn derselben Sekunde hatte wer Rent¬
meister ihre Hand freigegeben und war im Innern des
Hauses verschwunden, während Kilreyne auf dem Kies¬
weg neben ihr stand, und sie jetzt erst bemerkte, daß er
Schirm und Regenm-antel bei sich trage . .

„Da sind Sie ja , Komtesse, ich dachte, -daß rch sie
hier finden werde, als ich Ihrer beim nördlichen -lus-
gange des Parkes nicht ansichtig ward . Sind Sre nicht
vom Regen überrascht worden ? Gestatten Sie , daß rch
Ihnen dielen Mantel um die Schultern lege, Weswegen
sind Sie überhaupt ansgegangen , ohne irgendwie gegen
ein Unwetter gewappnet zu sein? _ Ich sagte Ihnen doch,
daß wir eines solchen gewärtig sein müßten ."

„Es sah nicht danach ans , daß es regnen werde, der
Himmel ist ganz schön gewesen", erwiderte sie halb be¬
lustigt , halb ärgerlich über den Ton , welchen er anschlug.

„Wirklich? Ich war anderer Meinung und hatte
nimmer gedacht, daß Sie sich auswagen würden . Es goß
in Strömen , noch ehe ich es bemerkt hatte , und dann erst
erfuhr ich, daß Sie ausgegaugen . Tu -trr hat es mir ver-
rateri und ich ließ mir daraufhin sofort Mantel und
Schirm von U >rer Jungfer geben, und beschloß, mich auf
den Weg zu machen, um Sie zu suchen. Zuerst machte
ich mich nach dem Nordeingange zu auf die Suche, als rch
Sie dort nicht fand , schlug ich die Richtung hierher ern.
Ein wahres Glück, daß Sie an Thurstons Wohnung
dachten." . , _ . . . „

Sie wäre mir wohl kaum emg-efallen, weim ich das
Hänschen nicht durch die Bäume hätte schimmern sehen,
als es bereits in Strömen goß. Sind Sre wahrend dieses
aan-zen lürchterlichen Unwetters denn hierher gegangen?
fragte sie, den triefend nassen Ärmel seines Rockes be-
T*ÜIl VptTo

„Ja , ich wußte ja nicht, ob Sie nicht obdachlos seien,
und erinnerte mich, daß Sie sich vor Donner und Blitz
fürchten Naß ? Kann schon sein, daß ich es bin. ^ ch
werde mich umkleiden, wenn ich nach Hause komme, da
wir aber hier sind, entschuldigen Sie mich einen Augen-
blick, weil ich Thurston einige Worte sagen mochte.

„O, bitte !"

Kilreyne schritt den Kiesweg entlang und trat ohne
zu pochen in Thurstons Wohnzimmer . Dieser wandte
sich ihm hastig zir, Kilreyne sah aber, daß , bevor er es
tat , er rasch irgend einen Gegenstand in der Brusttasche
seines Nockes verberge. Er sagte ihm jene geschäftlich«
Vereinbarung , wegen welcher er gekommen, und verließ
dann das Gemach, um sich wieder zu Adrienne zu be-
gbüön.

Den Heimweg legten die beiden säst schweigend
zurück. Alls die Türme von Orchardstone bereits in Sicht
waren, fragte Adrienne plötzlich: ^

„Wissen Sie nicht, Herr ^ 1« ^ , ob Thursion me
verheiratet gewesen?"

„Verheiratet ?" Die Frage kani dem Sekretär gcurz.
xt<-T\ it-vtpr'rpifrrt pf

} Sein , ich glaube nicht, weswegen fragen Sie ?»
„Das weiß ick selbst kaum-. Ick war ueugi-err-g, e?

zu erfahren . Geliebt muß er zweifelsohne haben. Das
steht fest." r

„Verliebtheit ist ein häufiger vorkommende» Utes*
als die Ehe !" entgognete der -Sekretär lacheud, „und ich
zweifle nicht, daß er verliebt gewesen sein ullrd."

„Ich bin dessen gewiß, warum , das weiß ich kaum,
aber .manche Eindrücke, welche sich uns aufd-rängen , sind
so mächtig, io allgewaltig , daß wir uns derselben nicht zu
erwehren vermögen. Das steht fest! Er mutz eine mr-
gewöhnliche Liebesgeschichte gehabt halben, v-erlastM Lue
sich darauf , ich täusche mich nicht. Sagen Sie mir offen.
Ist Ihnen Thurston sympathisch?"

„Ganz entschieden!"
„Sie wissen aber nicht viel über chn?
„Sehr wenig. Er ist nicht nur nicht gesprächig,

sondern äußerst zurückhaltend, und Sia ,.Komtess«, Schemen
in bezug oatf ihn mehr vom Glücke begünstigt ö-u srru, al»
ich denn Sie haben schon in Erfahrung gebracht, daß er
eine Liebesgeschichte gehabt haben -muß ." , _

„Dafür bin ich ein Weib, welches derlei Drug« m«nev
leicht entdeckt. Übrigens weih ich nichts und trattinafce
mir . Wissen Sie , daß er zeichnet? Und Achar sehr gut!
Es lag eine Mappe auf seinem^Tische, und rch ossichttgts
die in derselben befindlichen Blätter ." ..

Sie hielt inne , und da er sie fragend anblrckte, ofsm-
&ar bemerkend, daß sie noch etlvaS §u fet-gert hndL, fugt jtä

f0rt ,',3cf) weiß kaum, wie ich Ihnen das weitere mitteilen
kann, und würde es auch schwerlich tun , wenn Sie mäst
Zeuge dessen gewesen wären , wie seltsam er sich be¬
nommen, als rch das erste Mal mit ihm zusammentvaf.
Erwähnen Sie ihm gegenüber nichts davon, -denn er
weiß nicht, daß ich sene Zeichnungen gesehen, und rch bru
überzeugt, daß es ihm sehr unlieb wäre ." .

„Ich werde schweigen, Weshalb aber mernerr Sre«
daß "cs ihm unlieb sein könnte?" . r . „

„Eme Zeichnung war jedenfalls nrcht für rnerna
Aug-eu bestimmt", entgegnet-e sie leise. „Seltsamerwerss
war es mein Porträt , und so weit ich mrr ein Urterl brlden
kann, muß es sogar sehr ähnlich sein. Des Umstande»
eingedenk, daß er -mich ein einzigesmal und da nrrr wenrgg
Augenblicke gesehen, ist das doch sonderbar. Finden Qu
nicht?"

„Er ist ein scharfer Beob-aa)ter ."
(Fortsetzung folgt.)

Puder-
Der Puder gehört zu den allerbedenklichsten Sch dnheitsmitteln, wenn

er nicht sachgemäß zusammengesetzt ist. Derselbe darf vor allen Dingen
weder Bleiweiss, noch Wiesmuthweiss enthalten , weil diese Metallsalze in
den Hautausscheidungen nicht unlöslich sind und in Folge dessen naohtheihg
einwirken. Meine Fabrikate zeichnen sich vor Allem durch absolute
PnicliUdl Ichheit aus. Sie besitzen eine vorzügliche Deckkraft, schmiegen
sich aber ihrer Feinheit wegen der Haut so innig an, dass dieselbe ihre An¬
wendung nicht verräth.

Ich empfehle:
Toilette - Puder

in vreiss, rosa und gelblich, in Dosen Ji0.60, 0.75,1 .—, 2.-—, 2.50 u. 3. Mk.,
Haar -Puder

in verschiedenen Farben in Dosen k Mk. 0.50,
Brillant -B”uder in Sohaohteln h Mk. 0.20,
Cnld - uiaäl Silber -Puder in Schachteln & Mk. 0.50,
Puder - uiad Veloura -lkuasteu in bester Qualität,

von Mk. 0.25 bis Mk. 1.75,
Puderdosen von Mk. 0.60 bis Mk. 45.—.

Dp.  Hl. Albersheim ™,ur~~
Wiesbaden,

80 M ilbeluiHtra . ee 30.
F«rn«pr*flhar 8007.

| l * » rfil merlen,

Frankfurt am Main,
lialeeretraeee » >

M WKEW

mr Neuheit !! -ei
Gesetzlich geschützte

ctöe-@onfro £C-Mhren"
mit Alarmsignal.

Unentbehrlich in ollen Bädern . Billig im Preis . Prospccte gratis.

M. LtelLWLL«rUI, Uhrmacher, Nengaffe 10.
Gegründet 1878. 249

Ausverkauf.
Nach dttndetrr Lageraufnahme sehe ich mich genötigt, eine Änzahl

>inerer Stiefel und Halbschuhe für .Herren, Damen und Kinder die nicht mehr
in alle» Grützen sortiert sind, zu jedem Preise zu raumen , und gebe drese, soweit
Vorrat , zu drei Preisen , nämlich für 3.50, 4.o0 u Bf ® E” ° 6: . 3:an ^
schuhe und Hausschuhe , die nur durch längeres Lagern tm Aussehen wohl etwas
gelitten, sonst aber tadellos in Qualität sind, werden tülweise für die Hälfte des
bisherigen Preise«, einzelne Paare, die früher MO und 4£Ükosteten, sogar für
1.60 und 1,85 per Paar arisverkauft. — . . _ .

Die Sinzelpaare werden, wie ausgestellt, nach Wunsch an» dem Gchau-

VU ^ tOIW « 9a,
neben dem

Polizei-Revier.

fenster heransverkaust.
VttchelSverg Sa.

-rit-k-ei,
der Hochstätte.

- » jr  vers . Anweisung zur Rettung von Trunksucht mit und ohne
II tilldPl Vorwisscn . — Kein Geheimmittel . —v*. Faikeniiers :, Berlin, Fidicittstr. 10.

Ueber tausend , auch gerichtlich geprüfte und eidlich erhärtete Dank - und Anerkennungsschreiben
bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes. * ™
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Tagsüber , bis 8 « hr nachmittags , ist freie Einfichtnahm«
de» Arbeitsmarkt» in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt er sich,
kein« Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weiblich » Mersortrir . die KteUrmg
Mdeir.

Zn einem Knaben von 2 Jahren ein- durchaus
zuvcrl. kinderliebe erf. (No.3741) V80

Kindergärtnerin
oder gcbild. Fräulein mögl. per sofort gesucht.
Offerten mit Zeugnissen und Gchaltsansprüchcn
unter L». &7 48 . an ?*. »> em , Mainz.

Arbeitsnachweisf.Frauen,Äf
Abt . KI s. lilt . Jungr . , erf , in d. ScSsiseiil.
u.  d . I *liege.

PI T~  Vier bis fünf jungen Mädchen
aus achtbaren Familien, nicht unter 15 Jahre
alt , ist Gelegenheit geboten, sich als Colo»
riftinuen gründlich nuszubildeu u. sich dauern¬
den sicheren Erwerb zu verschaffen. Eintritt
sofort . Lehrzeit 1 Jahr und wird monatliche
Vergütung bewilligt. Nach beendeter Lebrzcit u.
zufriedenstellenden Leistungen monatl. Verdienst
von Mk. 60 ans. Zu melden Kunst -Berlag»
Karlstr. 87. Part . r.. zw. 9 u. 13 n. 2 u. 8 Uhr.

Wir suchen für Gürearr,
Kasse tu  JnsorwaLisR
je ein gebildetes Kraulern . Schriftlich«
Offerten zu richte ««amPalast -Hotei,vorM.
Engel « nd Schwan.

In eil! Ensirosgeschäst
Wird per sofort ein Fräulein gesucht, das perfect

stenographircukann u. auf der Schreibmaschine
(Remington) bewandert ist. Off. «ud « . 828
an den Tagbl.-Veriag.

Perfectc, stenographicknubige
ComptoirisiiN

mit schöner Handschrift, sowie Volontärin
per sofort gesucht

Waarenhnns Julius Wormatz.

Töchüge ierMiijeriti
mit Ia Zeugn. per sofort, event. später, gesucht.

Seiden « Nnd Modewaren - Hau»
I . Hirsch Söhne , Langgaffe.

Durchaus branchekuudigc
BertärrfeMKnerr

mit und ohne Sprachkcnntniffe, für Kinde r-
und Damenconfection, Teppiche und Gardinen,
Bijouterie, Leder-, Luxus- u. Papierwaarcn u.
HauShaliungs - Abtheilung bei dauernder, an¬
genehmer Stellung gesucht.

Warenhaus Julius Bormast.

Für ein erstes hiesiges Putz- u. Mode¬
warengeschäft wird per 1. April eine tüchtige

erste Verkäuferin
mit Sprachkenntnissengesucht. Näheres im
Tagbl .-Verlag. (M

Tüchtige Verkäuferin
zum baldigen Eintritt gesucht. Nur mit der

Branche vertraute, unbedingt tüchtige Bewerbe¬
rinnen werden berücksichtigt. (No.8742) F30

Hermann Heinemann , Mainz,
Erstes Specialhaus für Daytciiklciderstoffe.M.VerWuseriN!M,

brancheknndig , gegen hohes Gehalt für
Haus « und Küchengerät «,« gcs. Offerten
unter H . 530 an den Tagbl .-Berlag.

Lehrmädchen
oder anzcheude Verkäufers« sucht

Ferdinand Herzog,
Schuhlager, Langgaffe 50.

$}pliriltrthrflPtf " Elche Mittelschule des., zu
^cyt .tUllvUWU , Ostern unter günst. Be¬

dingung gesucht.
Seiden « und Modeware » «Hau»

I . Hirsch Söhn «, Langgaffe.

Lehrmädchen,
dem Gelegenheit geboten, sich im Verkauf
und Zuschneiden von Wäsche gründlich n»s-
zubilden, von einem hiesigen großen Detail-
geschäft gesucht. Offerten unter Chiffre
KL. 5 ®3 an den Tagbl.-Berlag zu richten.

Lehrmädchen
mit «mtem Schulzeugnisi für Ostern g-g. monatl.

Vergüt, gesucht BörMangrschast Marttstraße 22.L§hrMädcheR,
Tochter anständiger Eltern , sofort verlangt. Vor¬

stellung1—2. Adolf Aufrecht , Langgaffe m,

Lehrmädchsm
wird gegen Vergütung gesucht.

Norddeutsche Wursthalle
Julius Maas ;, Marktstraße 8.

Lehrmädchen,
Lehelmg

engagirt gegen fosortiga Vcrgtg.
Kirchgasse 29. Rietschmann R.

Tüchtige Kock- und Taille «,arbetterinnc»
gesucht Häsncrgaffe 18 . 1.

Perftltc Schncidcrm WeLur
A' b . w postlagernd Schützeuhofstraßc.

Mädchen , in Taillen « und NoSarbeite « be¬
wandert . gesucht Frankeuftratze 1, 8 l.

Tüchtige Rockarbeiteri « für dauernd u. Lehr¬
mädchen gegen Vergütung gesucht.

Dielmanu , Kirchgaffe 11.
Ein jNnges Fräulein

' " " " e fi« l ' "
-Ges«

W « Ä« 8 .

aus achtbarer F -..ntiiie findet in meinem
Damen - Confeetions . Geschäft Lehrstev«
gegeu fof + monatliche Vergütung.G. Aumrst,

Wilhclwftrafie 3« .
FahnMädchen sucht gegen sof. Vergütung Damen-
xllljl Coufcction Kupitz , Bertrnmstr. 20, Part . l.
AM" Lehrmädchen sucht Frau Grebe , Damen-

schnciderin, Hellmundstraße8, 1.
Mädch. k. das Kleidermach. erl. Mauergasie 19,2.St.

Zweite
Ärfieiterinnera

such« per Emde Februar
I“. I *et »nu*eäll » r , Marktstrasse 24.

Grßeü. Welte WlMewriMm
engagirt Julius Bormatz.

UeJirinkdicIien gesucht
UM .«A.M » Narht »tr»8«8 24.

cinc  tüchtige zuverlässige
MSLifWMr . Wirttzschasrerin ges. Alters

ur Fühnrng de? Haushalts eine» älteren allein-
chcnden Herrn. Nur Solche, die gut kochen
innen, wollen sich unt. Mitbringnng ihrer Zeugn.

melden KapcUenstr. 10, P ., zw. Ö1/» u. 12V, Uhr.

Etagen -Hanshälterrn,
.Nüchen - Hanshälterinnen,

Weitzzeugbeschlretzerin,
sowie Hotelzimmcrmädchen für prima Stellen,

Kaffcetöchinnen , Ladenmädchen , gewandt,
für Metzgerei. Büffetfräulei « nach Frankfurt,
Vorstellung hier. Stütze der Hausfrau , Kinder«
fräulein , mufik. u. mit Sprach!., zehn Allein-
mädchen für beffere Stellen, besseres Klnder-
mädchen , mehrere Ha ns Mädchen und große
Anzahl Küchenmäöchen bei hohem Lohn
(letztere freie Vermittlung) durch
Wiesbadens ältestes tt.

Haupt- Plaeirungshürean
von

Carl Griinberg.
Stelleuvermittler,

Rheinisches Stelleu -Bürrau,
17  Gokvgasse 17.  Telephon 434.

CM.teil, Stellennachweis
für stellensuchende Mädch.,

Westendstr . 20 , 1.
sucht sof. u. später: Stützen, Jungfern , Kinderfrl.,
bess.u.eins.HauSm.,Kdchinnen,Allein»,Küchen»«.
Zimmerm. f. h.,au«w.u. Ausl . P . Geißer,Stellend.

GesuchtHotelhaurWterinnen , Zimmer»
«nd Küchen. Haushälterinnen,
Wäschebeschließerinnen, Hotel-,
Restaurations- u. Herrschafts¬

köchinnen, Kaffee- und Beiköchinnen, Büffet» und
Servierfräulcin , eine große Anzahl Zimmermädchen
für Hotels und Pcnstone!« nach hier und allen
Nadrorte « , fünfzehn feinere Stubenmädchen,

'r Hotels ui Privath ^ Über dreißig
Llletnmädchen, 8V! eine tüchtige Ver¬

käuferin für ante Metzgerei, Fräulein zur Stütze,
nnncn 1. Elaffe, Kinderfranlein undKindergärtner

Knidermädchen, angehend-
Mädchenu. f. w.

Jungfern , Küchen.

Ccnkrak-Bmcaii
jFratt pim PaUraücnJtein

(geh. DSrnrr ), Stellcnvrrmittlcrin,

Bilrcall allerersten Ranges,
LaugMsse 24»

MM- Telephon 2588.

DM- Kochlehrfränlein für ein kl. f. Hotel
am Rhein zum 15. April gesucht. Monatl.
Vergütung wird beansprucht. Offerten unter
» . 599 an den Tagbl .-Verlag.

M'ikoWvi». Gut bürgerliche Köchin , welche
etwa? Hausarbeit übernimmt, gesucht

zum 1. Februar . Martinstr . 7. Mcldeir Vorm.
Rein!, perfccte Köchin m. gut. Zeug. z. 1. März

gesucht. Näh. Dotzhcimcrstr. 105, Mittclb., V»>.

S!k!!emWeis„Hisilelikorb"
Mauergasse 8, 1. An nie Earn «, Stelleuverm.,
sucht 10 Köchinnen, 12 Allein- und Haus¬
mädchen, Kinderfräulei», Kindermädchen.

Suche s. d. Köchin , große Anzahl Allein-
Mädch. » KouS -,Küchenmädch . b»h« Lohn.
FraULang , Stellen ». . Ellrnbogeug . 10,1.Köchin,

znverl., erf. die etw. Hausarbeit übern., f. kl. fein.
Haush. bei gut. L. zum 1. März gef. Zu erst.
Sonntag oder Montag 8—4, 6—7 Uhr

Hotel Oranten , Bierstadterstr.
Such « bürgert,

w. kochen!.,
Köchinnen , Alleinmädchen,

. . istaurationsköchin, Haus- und
Küchenmädchenf. Hotel». Frau Elise Berich,
Stellenverm., Gchnlgnffe 2.

Für baldigen Eintritt wird für großen bürger.
lichen Haushalt energische Persönlichkeit,
welche erfahren im Haushalt ist und Liebe zu
Kindern hat, gesucht. Off. mit GehaltSanspriichcn
unter lV. an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Suche stets werbliches Personal
aller Brauchen in Hotel und erste Herrschafts-
Häuser hier.

Frau Karl , Schulgoffe 7. Telephon 2085.
Bernhard Karl » Stellenvermittler.

Albrecktstr. 34, P ., orb. saub. Mädchen gl. gesucht
Gin fütibcres KMiW fsnOTiutp

bet guter Bezahlung gesucht , keiu Kal-en-
putzen . Marktstratze.

Ein ordentl. Mädchen ges. Wcllritzstraße 26, P.
Ein solides fleitziges Dienstmädchen gesucht.

Nähere? Fraukenstraße 1, Part.
Aelteres ordentl. Mädchen für Hausarbeit per

1. Februar gesucht Helenenstraße2, 1. Et . l.
«WM », ’mn  tüchtiges Mädchen gesucht
MMck Langgaffe 31 , 1.
Zuverlässige? braves Kindermädchen per 1. oder

15. Februar gesucht Dioritzstr. 16, 1. Etage l.
Hirkchgruben 6 , Part .» wird ein ordentliches

Mädchen für Hausarbeit aefuckt.
Tüchtiges Mädchen ges. NieolaSstr . 17, P.
Tücht . Mädchen für kl. bürgerl. Haushalt sucht

per 18. Febr. Fr . Uflnger , Bahnhofstraße 16.
Mädchen , 14—18 I ., für kl. Haushalt gesucht.

Stäh. Karlstraße 29. 8, 2- 8 Uhr.
Mn tüchtiges Mädchen bis 15. Februar ge.

sucht Morttzstraße 84, Part.
Ord . Alleinmädchen , welche» gut
kochen kann, für kl. Haushalt gesucht

Adclheibstraße 10. 2.
ZnverlSssigrS willtges DienffmSdchen »u

S Pers . ges. Rheinstr . L6» G «h. Part . r.
Gesucht znm 18. Webrnar ein
sanbereS ordentliches Allein.

Mädchen, welche« bürgerlich koche,» kann
Schierfteincrstratze 18» 3 links.

TUIizes jMüftra ÄMÄsfZkL
dauernde vorzügl . Stelle . Frau Müller,
Sielleirbüreau , Westeudffraste 3 , 1 St.

Sauberes Mädchen gesucht Stiitstraße 3, Part.
Allcimiiädclicn4 » Ä.

Frau Juwelier Kühn , Webergasse 37, 1.GemÄL
ein Mädchen » evangelisch, da» selbstständig gut

bürgerlich kocht und Hausarbeit übernimmt.
_ Fischerstraße 6.
"B KU » AlleinmädchenSt kleine Familie gesucht Alwinrnstraße 7.«n 9—1 Uhr zu sprechen.
Gin Dienstmädchen für leicht« Hausarbeit

gesucht. Näh. Dorkstraße 12, P . l.
Junges kräftiges willige« Mädchen , welche» jede

Hausarbeit versteht, wird zum 1. Februar ges.
Näh. bei K. Michel , Adolfstraße 1, Part.

Ein eins. st. Mädchen gesucht Friedrichstraße 13.
Tüchtiges Mädchen für Kücheu. Haus gesucht

GebarrstraßeÜ, Part.
Mftlhes Jtaflra
Mädch . gef. ® . Schmitt , Nettelbeckstr. II .Hochp. l.
ßejsem MerlWßeg iMeinmüMp,

welchesburaerlich kochen kann, zu kindcrl.Ehepaare
auf 15. Febr. gesucht Wcißenburgstr. 6, 8 rechts.

Mädch . , w . etw . koch. geg » hoh . Lodn
ges. Frau M . Schipper , Tannnsstr . 83«

Ein sunges Mädchen ges. Nanenthalcrstr. 7, P . r.
Junges Mädchen von . Laude

«sucht Karlstraße 30 , 1.
i-aub. Hausmädchenwird gef, N. Luiftustr. 12, P.

Ges. zum 15. Febr. saub. kraft . Mädchen vom
Lande. Meid.

Mädchen , das
gesucht Ädolfsallee 84, Part.

Hausmädchen , das nähen kann, gleich gesucht
Adolfsallee 31, Part.

Ein ardentl. gesucht Nerostraße 38.

nur Vorm. Ll delheidstr. 1-
kochcn kann.

16, 1.
sofori

Jq . saub . Mädchen für sofort gesucht
Bleichstraße 29, Part . r.

Mädchen SÄÄ
Ein ordentliche» Mädchen » welches bürgerlich

kochen kann und Hausarbeiten verrichtet, wird
ges ucht Adolfsallee 82, 1.

KM- Gin Mädchen für, Küchen- u. Hausarbeit
gesucht 5kl. Schwalbncherstraße 9.

Ordtl . Dienstmädchen gesucht Uorkstr. 17. 2 rechts.

Zuperlässtges Kindermädchen , das etwas
Hausarbeit übernimmt u. nähen kann, f. 10»Jahr
altes Kind gesucht Franz -Abtstraße 12, Parterre.

®'VSr ° Alleinmädchen,
welches kochen kann, zum 15. Februar gesucht.
Nur Solche mit guten Zeugnissen wollen sich
vorstellen Reuberg L, 1. _ ,

Bessere» Alleinmädchen. b. kochen kann, z. 18. Febr.
' ^ Meldung 9—11,V . Bahnhofstr. 22, 1.gesucht, i

TüchttgrS

'Tüchtiges Mädchen ' für Haus»
arbeit gesucht DelaSpeestr. 3, 1.

^ “ attucht.

Tücht. stenstmädche« ges. Morttzstraße 4,
HaAsmädchem,

saub., gew., da« bügeln, nähen, scrviren kann, für
feinen, kl. HauSh. bei gut. Lohn zum 1. Marz
ges. Zn erfragen Sonntag oder Montag 8—4,
6- 7 Uhr Hotel Oranten , Bicrstadterstraße.

Ordentliches Mädchen für kleinen Haushalt
gesucht Bleichstraße 41. 11.

fr Gin einfaches kräftiges Mädchen ges.
Kaiser-Friedrich-Riug 45, Parterre links.

Alleinmädchen, & '■&
von kleiner Familie ges. Schi-rsteinerstr. 15, 11.

Tüchtiges Hausmädchen'£ 3
gesucht. Näh. Webergasieü b. Frau Heß-Stein.

AM- Alleinmädchen »der Küchcnmadäien
gesucht Hainerweg 3.

Tücht. Allcrumädchcn für kl. Haushalt
Lohn je nach Leistung 20—24 Mk.

D . v. Grolmau , Kapcllenstraße 40.
K, Wes MAlheilL » M

Haushalt gründlich zu erlernen, wird gesucht
Friedrichstraße 8, Biebrich « . Rh.

Ein tücht. Mädchen bei aut. Lohn sofort gesucht.
Näheres Biebrich a . Rh . , RathhauSstraße 7.

Wascbmädcheuf. dauernd ges. Westendstr. S, H. P.
Ein junges Mädchen zum Putzen gesucht.

Färverei Hcrrmonn , Emserstraße 4.
Rl. ebrl. Monatsfr . z. 1. Febr. ges. Herderstr. 4̂ . r.
Ein Mouatsmädchen gesucht Adelheidstr 22, U
«Ws- Aust . MonatSmädchen Vor- und Nach«

mittags gesucht. Nab. Adolfsallee 14, 8.
S . MonatSsrau sofort gesucht Dreiweideu«

stratze 10, Part . !. , t ,
Saub . flink. MonatSmädchen sof. od. 1. Febr.

gesucht Werderstraße 5, 2 (nahe Göbenstraße).
MonatSmädch. f. Mitt . ges. Albrechtstr. 86, 8 Tr . l.
Monatssrau ges. für Nachmittags einen Laden

zu putzen. Bismarckring 40, Part.
Für alküiffcijeträcit Herrn

sofort oder später eine bester« Answartesrast
oder Mädchen bei hohem Lohn gejucht.
Adresse zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Ny

Saubere Wecksrait gesucht Albrechtstraßc 27.
Lansmädcheir gesucht.

W8W Max GabäU , Kirchgasse 38.
Mädchen oder Frau von 8—3 Uhr sofort ges.

Gtumer , Adclheidstraße 76.
Ein Mädchen oder Frau siir Morgens 3 Stunden

gleich oder zum 1. Februar gesucht Moritzstr. 36.
Jüngeres Mädchen

Heinrich , Römerberg 85, 2.
5T- Ein schulenil. Mädchen für leichte Beschäft.

gesucht auf einige Stunden täglich. Mts«
Henninger , Moritzstraße 51.

pst " Ordentliches sauberes Mädchen für
leichte Hausarbeit von 7—1 Uhr für den
1. Februar gesucht. Vorzustellm Montag im
Laden Weberaaffe 8.

Gchulfreter Mädchen gesucht Helenenstr. », S lk».
, Lüchtts « Arbeiterinnen für di«

Buchbinderei gesucht,
« «»rüder Petmrckv , Luisenplali «.Arbeiterinnen

finden dauernd lohnende BeschSMaunq.
Wiesbadener Staniol - und Metallkapsel-Fabrik

M . Mach - Aarst - atze 8.

Packerinnen
für Toiletteseifen, auch aus halbe Tage, gesucht.

Meldungen von 1—3 Uhr
Helenenstraße 14,1 r.

Junge Schänkamme ober Frau zum Mitstillm
eines Kindes sofort gesucht.

Wichel , Lehrstmße 25, 1.

gesucht.

Wxkdttchs UANsESK » Ms  MrUrrrrg
r« ch«rr.

P ®“ Ein Mädchen sucht Arbeit in Privat - oder
Geschäftshäusernals .Köchin. Offerten unter
&>. S .®8 an den Tagbl.-Veriag.
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Demoiselle frangahe demande place de
foiiTernante dan«famille pour1ou2fillettese 8 & 15 aas ou gargonnes ou bien enoore
demoiselle de Compagnie . Oft', h M . Chivot,
8, rue Victor -Hugo , Montrouge (pv£s Paris ).

für ein MM ,P99
18 Jahre alt , aus besserer Familie,

mit guter Vorbildung , wird eine
Stelle in einem seinen Geschäfte
gesucht. Gute Behandlung und
Familienanschluß sind Bedingung,
Verdienst nicht nötig . Dasselbe
ist im Haushalt perfect u. erbötig
als Stütze der Hausfrau mitzu¬
wirken . Off . nnt . F. W. 4038
an Rudolf Mosse , Wiesbaden.

Für ein junger Mädchen aus g. Fainilic, welches
die Buchführung erlernt hat u. gute Kenntnisse
besitzt, wird Anfangsst. gcg. mäß. Gehalt gesucht.
N. v. H. .Handelsl ehrer Sauerdorn , Wörthstr.  4.

Per 1. März a . c. sucht durchaus
drauchekundige , erste Verkäuferin dev
Vapier - u >Bijouterieivaaren -Brauch«
dauernde Stellung . la Referenzen
stehe» zu« Seit «. Gest . Offerten unt.
W . 534 an den Taabl .-Vcrläss.

perl. «edilli-KtHseriil,UL-L-IL
Sticken und in allen Handarbeiten bewandertes
Frl . sucht Beschäft., am liebsten Jahrcsstelle.
Dasselbe war lange Jahre in einem Hotel.
Off. unter F 1. 538 a. d. Tagbl .-Verlag.

Empfehle
große Anzahl weiblichesu. männliches Hcrrschafts-

und Hotelpersonal aller Branchen.
Gernhard Karl , Stellenvermittler.

Schulgasse7. Telephon 2085.

PW - Für Mädchen, 18 Jahre alt. an« guter
Familie, wird Stelle als Stütze der Hausfrau
gesucht. Dasselbe ist perfect im Weißnahen und
Hand arbeiten. Off. u. Cs. 51 » a. d. Tagbl .-V.

EWMu » Empfehle t. Herrschaftsköchin, Allein-
WkMr mädchen, Kindermädchen, Zimmer¬

mädchen mit g. Zcugn. auf sof. Frau Laug,
Stellenverm., Ellcnbogengaffe 10, 1. Tel. 2363.

tMBtek , Selbstständige Köchin sucht Stelle
fpli | fr in kl. Familie od. auch als Allein-

mädchcn bei einzelner Dame bis z. 16. Februar.
Offerten unter C'. 530 an den Tagbl.-Verlag.

Anständig « Mädchen , welche noä, nicht gedient
haben, suchen Stelle sofort als Kindermädchen
nach Wiesbaden. Näh.

Stellen -Büreau Peterman » ,
Löwcnhofstraßel °/l», Mainz a . Rh.

PW - Ein älteres Mädchen, welches einem kleinen
Haushalt , sowie einer fein bürgerlichen Küche
vollständig vorstchen kann und langjährige gute
Zeugnisse besitzt, sucht bald. Stell in ein. fein. kl.
Haushalt . Off. u. ir . 53 « an den Tagbl.-V.

Junges an st. Mädchen sucht Stelle z. 1. April
bei kl. besserer Familie. Offerten unt . 1'. 538
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ein zuverl. ff. Mädchen sucht Stelle z. 15. Febr.
in gut bürg. kl. Haushalt als Alleinmädchen,
Hotel- u. Pensions -Zimmermädchens. Stelle f.
hier, ein Servierfrl . s. St . n. ausw. N. Frau
Elise Gerich , Stellenv., Schulgasse2. T . 8017.

T . Bügl. s. Besch., M.. D.. M. Adolfstr. 5, S . P . l.
Tücht.Waschmäoch. sucht Besch. Walramstr. 4, 9 r.
Tücht. Waschfrau sucht. Besch. Bleichstr. 25, H. 1.
Ein Mädch. s. Monatsst. Näh. Richlstr. 6, V. D.
‘ . unabd. Fr . s. Misst. Hellmundstr. 41. H. 1 St.
_aub . anst, Mädch. f. Mtsst . Blücherstr. 20, Stb . D.
Bessere» Mädchen sucht tagsüber Beschäftigung,

vielleicht die Bedienung einer Dame od. größerer
Kinder. Off. u. A . 538 an den Tagbl.-Berl.

!!EWMsiilI»- ii. Ausl«»»!!
Hausdamen, Repräfeutantinncii, Empfangsdamm,
Reiscbegieiterinnen, Gesellschafterinnen, Erziehe¬
rinnen, Kindergärtnerinnen, Gouvernanten, Eng¬
länderinnen und Französinnen, pcrfecteu. angeh.
Jungfern , Kindcrfräulein, über 30 adrette Zimmer¬
mädchen für Hotels u. Pensionen, Servicrfränlein,
Büffetfräulein, Fräulein z. Stütze, Haushälterinnen
für Hotels und Privath .. Beschließerinnen, sechs
perfect « HerrfchaftSköchinnen , Bei- u. Kaffce-
köchinnenu. s. w.

Central - Büreau
Frau Liim Waürabenstein,

geb. DSrner , Stellcnvcrmittlerin,
Büreau allerersten Manges,

Sanggaste 24 . — Telefon 2585.

Junges geb. Mädchen
w. Stellung in Wiesbaden. Kenntnisse im Hau«

halt, Schneidern, Krankenpflege vorh. Stellung
bet einzelner Dame bevorzugt. Gcfl. Offerten u.
V. 53 « an den Tagbl.-Verlag.

Ein gcbrld . Mädchen , 22 Jahre , welches in
allen Zweigen des Haushaltes erfahren ist,
sowie auch das Kochenu. Nähen gelernthat, sucht
bis zum 1. März oder später Stellung . Wies¬
baden und Umgegend bevorzugt. Gcfl. Offerten
an E . Somme « , Wemlighausen bei
Berleburg in Westfalen.

Einfaches Fräulein,
welches die bürgerliche, sowie die seine Hotel

küche erlernr hat, sucht bis Anfangs Februar,
gestützt aus gute Zellanisse, Stellung in einem
größeren Hotel oder Restaurant ersten Ranges
als Stütze der Hasssfrau, wo cs am Büffet mit
tbätig sein muß, am liebsten in Wiesbaden oder
Umgegend. Offerten unter 05. 51 « an den
Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Cementeure
für wasserdichte Kellcrconstructioncnper sofort
auf dauernd gesucht. Näheres am Neubau
Schcllcnberg, Mehgergasse.

Meess & Necs , vorm. A . Meess,
Untern, f. Beton- u. Monierbau.

«n. Ms MM KMemMM
finden sofort Beschäftigung. Zu melden Wasser¬
stollenbau bei Rambach.

C. Colberg & Co.
Tüchtiger Schneideraehülse findet auf Woche

sofort dauernde Stellung Marktstraße 12, 1.

Lehrling
mit guter Schulbildung

sucht
Lehrling gesucht

gleich oder später kür das Comptoir.
E . Braun , Weinhandluna. Adelbeidstr. 38.

für Verkauf und Lager
CH. Hemmer.

Lehrling
mit Berecht. zum Einjähr . von hies. Wein-
großbandlung gesucht. Offert, u. W. 510
an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling

5.
22.

Lehrling

Männliche Der-fsnerr. die Stellnng
finde « .

Verbund deutscher HandlimgSgehülfe « .
Stellenvermittelung

kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder. Fortwäbr.
bedeut. Eingang v. Besetzungsauftr., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen. Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a . M . . gr. Efchenheimerstr. 6.

Fernspr. 1515. F45
1 Postkarte Etts/LL

in Ftiedewald « Wests . No . 14, falls Sie
reell. Nebenerwerb durch Vertretung, Schreib¬
arbeit 2C. suchen. F 47

Sofort hohen verdienst!!
oder ein gutes Nebrneinkommen für strebsame Leute

jeden Alters und Standes , auch aus vornehmsten
Kreisen. Wer sein Einkommen dauernd und in
unbegrenzter Höhe durch verschiedene, auch im
Hause ausführbare Arbeiten erweitern will,
schreibe sofort an (E. H. fc.5947)F 160
Rudolf Raft, Leipzig 41«.

wMaverttenst-»«
auch sichere Existenz können sich ^
Herren u. Damen aller Stände an
all .Orten verschaff ,durch schriftl .Arb.,
Handarb ., Adressennachw. und Vertr. ►-*.*
der verschiedensten Branchen . Post - § §
karte genügt . Er*' erbe- Institut cj
„BomAöia “ . Berlin 240, Postamt5. O

Intelligenter strebsamer junger Mann als
Provifionsreisender

zum sofortigen Eintritt für mein hiesiges
VerlagSgeschäft gesucht. Persönliche Vorstellung
von 12—1 Uhr und 6—8 Uhr erwünscht.

Carl v. d. Woogaart,
Postkartcn-Verlag, Karlstraße 37.

Tüchtige ProvtfionS -Reisende werden gesucht
Schwalbacherstraße 61, 1. Meldezeit 10—11 Uhr.

Tüchtiger Bautechniker
(Architekt ) ,

flotter Zeichner im Entwurf und Detail , gewandt
in Statik :c., für ein Architectur-Büreau per
sofort oder später gesucht. Bewerbungen mit
Angabe der Gchaltsanspr., Zcugnißabschriften
und kurzem Lebenslauf werden unter C. 538
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Tüchtiger Maschimst,
vertraut mit Linde ' s Eismasch ., elettr . Licht-

und Kraftanlagen gesucht. Offerten unter
is . 58 « an den Tagbl.-Verlag.

mit schöner Handschrift zu Ostern gesucht.
Dsca « Michat ' lis , Weinhandl.. Ndolssallee 17.

Lehrling
für das Comptoir unter günstigen Beding¬
ungen zu Ostern gesucht

Ängnst Zemsch , Maschinenfabrikant.

zu L
- - — _j. gesucht.

Farbenwerk Wiesda»
Friedrichstra

Für unsere Bnchvrnckerei
wir zu Ostern je einen Lehrst

Carl SÄnegeti
Ein braver Junge kann

Geschäft gründlich erlernen bei
W . Größer , Friseur , G-

Schlasterlrhrling gesucht Schachts»
Schlofferlehrling gesucht.

Mevr . Horn , Herd erst
Tchlofierlehrling gesucht Blücher
Schlofierlehrling gesucht Helenenstra
Schloff . elchrlina gesucht Walrami
MN ' Schreinerlehrling gesucht Jahn
Schreinerlehrling gesucht gegen Lergu»

W . Meyer , Sterngm , >■
Lackirerlehrling gesucht Bleichstraße 24, Pu tiar*ä  arir ää*

gesucht. Peter Quint.
Junger fleißiger Hansbnrsche sofort gesucht.

Restaurant Rothes Hans , Kirchgass- 60-
Jg . kräftige « Hausvursche , welcher mit rtjm

Pferd umgehen kann, sofort für ein Möbelgeschäft
gesucht. Gebe . König . Hellmundstratze 26.

WWMWess, Suche zum sofortigen Eintritt einen
KWW jungen sauberen zweiten Burschen»

ein wngcS kräftiges Dienstmädchen.
Seybp Rhemstr. 82, P

KutscherS « >K°N«"'. . .
Tüchtiger solider Fntn -mann per sofort

gesucht W . Weber , tzorkstraste 17, 2.
tüchtig « Fuhrmänner für dauernd

tjlvC » gesucht Sedanstraße 3.
Fuhrkirecht gesucht Oranienstraße 27, 1 l.
Gin Ackerknecht gesucht Schwalbacherstr . 8v.

Lehrstelle
offen für Bewerber mit Berecht. z. Einjähr ., unter

sehr günstigen Bedingungen und Zusicherung
gründlicher, moderner kaufm. Ausbildung.

Emil Reugebaner » Wein-Import,
Schwalbacherstraße22.

Lehrling für Colonialwaarengeschäft gesucht.
M . Behstegel , Dotzhcimerstr. 47.

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen von hieflgem
großen Engros- und Dctailgeschästgesucht.
Selbstgeschriebene Offerten unter S . 53«
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

sofort

Lehrling gesucht
' ilbildung.

Leopold Marx , Lv

Lehrling
mit guter Schulbildung. . „ r , .

Leopold Marx , Luiscnstraßc 4.

zu Ostern unter günstigen Bedingungen gesucht.
Drogerie Moebns»

Taunusstraße 25.
Lehrling gesucht

für ein Colonialwaarengesdiäft. Wo? sagt der
Tagbl.-Verlag

Lehrling mit nutet Schulbildung
und aus guter Familie zur besten

und fachmännischen Ausbildung gesucht.
Topeteuhan« Geora Diez » Adglfstr. 5.

kauf-

I Lehrlingvon angenehmem Aeußer
Handlung Noertershaei

mit guter Sckul-
^ bildung, gesund u.

von angenehmem Aeußeren, sucht bte Buch¬
handlung Noertershaeuser , Wilhelmstr.4.

!

Männlich- Rrrsorren. di- StrUrmg
ftrcherr.

Junger nnHeheuNer GmÄs. 'Äd-?-
Galanterisbranchc thatig, Söhn achtbarer Eltern,
sucht p. sof. od. spät, irgend welche Beschaftrgung.
Gefl. Off unter « - s * a an den Tagbl .-Verl.

Mit dopp. Buchfülirmia
und Correshondenz völlig nertraiüer Mann,

im Besitze langjähr . Z-ugn., sucht Stellung m
einem Geschäft oder Büreau . Gefl. Offerten
erbeten unter D. 53 « an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. sol. Schreiner,
28 I ., verh., prakt. u. techn. gebildet, s. Stell-
als Werkführer oder Vorarbeiter in einer Bau-
schrcincrei oder Glaserei. Selbiger leitete bi«
jetzt eine Bau - und Möbelschreinerei. Offerten
unter 14. 53 « an den Tagbl.-Verlag.M. Hoteliers und

Restaurateure,
die für sofort oder _

iH- Soffen
wirklich gutes Personal wünschen, belieben Ihre w.
Aufträge baldigst einzusenden an das

Erste Wiesbadener
Internationale Stellen -Büreau

Monopol

Lehrling gesucht
:n hiesiges Colonialwaarengeschäft, etfür ein hiesiges Colonialwaarengeschäft, evangel.

Confession erwünscht. Gefl. Offerten unter
V . » 88 an den Tagbl.-Verlag.

für mein Colonialwaaren- Und
^kprttNg Dclicatcssengeschäft zu Ostern

gesucht. Frievrich Groll , Goethestraße18.

Langgaste4, 1. Telefon 839 «.
Eine gross« « »»zahl

empfehlenswerthcrOfferten sind vorgemerkt.
Karl Frairtzen , Stellenverm .»

vormal « langjähriger Hotel - Inhaber.

Junger Mann,
Büreaudiener od. sonst. Vertrauensp. Caution
kann gest. werden. N. im Lagbl.-Verlag. 0»

«ntschrr mit guten Zeugnissen sucht Stelle.
Offerten u. 84. 538 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für einen 15-jähr. Jungen leichte Beschäst.
Frau Walter , Hochstätte 19, 3 l.

Walhalla -Theater.
Ment©

den KN « Jsinnal *, Alben «! » 8V » ITSir,

auf vielseitigen Wunsch:

1  iflndmer laien -Monte.

Arbeits-Vergebung.
Die zu unserm Vereinsgebäude, Lmsenstraße 19, erforderlichen schmiedeeisernen

Vfeiler -Schaukasten , Erkerrahnren nebst Rollläden , Stein - nnd Gyps-
bildhauerarbeiten » Marmorarbeiten » Verputz der Bordcrfassade » Flur-
und Wandplatte » und das gemalte Treppenhaus -Fenster sollen vergeben
werden und werden Interessenten— jedoch nur Mitglieder des VerelnZ— hierdurch ein¬
geladen. diesbezügliche Angebote, versiegelt und mit entsprechender Anfschrift versehen,
spätestens bis zum 8 . Februar » Rachmittasts 8 Uhr» bei dem von uns beauf¬
tragten ArchitektenI-. Lmsenstraße 31, bei welchem auch die Pläne, speztelle
Bedingungenk. vorher einzusehen, sowie Angebotsunterlagen erhältlich sind, einzureichen.

Wiesbaden » den 23. Januar 1905. F 431
Der Mstand Oes Hms-mO 8rnllekpr-B«ei>SE.V.

Wuriaiififie Anzeige.

Entree 1 Mark. Kein Costümzwang.

Vettsedern
werden in der

Bettfedern - Reinigungs - Anstalt Mauergasse 15
mit neuester Dampf-Reinigungsmaschinegereinigt. ^

Toren- und Krankenbetten werden nicht angenommen. — Barchent-Federlemerr billigst.

Anfang - BTcbirnar bringe eine 269

iade- 6ontroli-Hhr
den Handel , welche einfach, solid und preiswürdig. Interessenten mache darauf aufmerksam.

Fr . Kuppler , Uhrenhandlung,
Telefon 2287. Miciielsberg Kv. Telefon 2287.

275 Mk. zu verk.

Eine gut geh. Wäscherei mit I Cbelwelss -MaSkencostüm , mittlere Figur,
Inventar und Kundsäiaft für einmal getragen, zu verkaufen, eoent. auch zu ver-
Näh. im Tagbl.-Verlag. NI | leihen Dreiweidenstraße10, 2 r.
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Die Feuerbestattung findet Montag, 30.d.M.
vormittags 11 Uhr im Krematorium zu MgMH statt

Todes -Anzeige

ijiwsww«

V ■f imiliin -T
•' ' ' '

Brerdigungs-Institut
„WuHe fcrnft"

Inhaber : 117
Karl Fritz A Ernst Müller.

Karg - Kager
ScHulgafis 7.

W “ Telefon 2675 . "Mg

Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß heute Morgen
mein guter , treuer Mann , unser für-
sorgcnoer Vater , Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel,

Am Mm « Or.
KtraKenbalki , sch asfner,

nach kurzer, schwerer Krankheit sanft
entschlafen ist.

Dies zeigen ttefbetrübt an
Margarethe Horcher und Kinder.

Wiesbaden , 27. Januar 1905.
Die Beerdigung findet Montag

Nachmittag um 2 Uhr vom Leichcn-
hause des alten Friedhofes aus statt.

. " . v

Todes-Anzeige.
Verwandten und Freunden hiermit die

schmerzliche Nachricht von dem gestern erfolgten
Ableben des Herrn

M.Trsvees,
Colonela. D. derU. St. A.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe, unvergeßliche Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester und Tante,

Sw«Anna Maria Wimann,
geb. KoUngstzorrs.

nach längerem Leiden zu sich zu rufen.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Kr . Krück , geb. Hart mann , Anton Hartmann.
Johann Krück , Blücherstraße 15, Maria Hartmann , geb. Traut,

Wiesbaden . Camberg.
Die Beerdigung findet in Camberg statt.

Zurre«
null

Japaner
würdenj sich glücklich preisen, wenn sie am

Sclialio
«o vorzügliche Brennmaterialien zur Verfügung
hatten , wie sie in allea Sorten liefert

Kohlenconsum

Rudolf Sator,
ßheinstrasse 26. * — Telefonruf 911.

Besonders wird auf die Specialität in An-
zündeholz , das

w - Slockholz-Mi
bin gewiesen , das Ideal jeder Hausfrau . 297

H ygienischeBedarfsartikel . Neuest . ICat-
m. Empf . viel . Aerzte u. Prof . grat.

„ ». kr. H . fnger , Gummiwaren
Fabri k , Berlin W.. Friedrichstr . 131c,  Fl 23

Sargmagazin
Th. Seiger,

Gr-mienstraße 16.
Alle Arten

Holz- «nd Metaüsarge
zu reell billigen Preisen.

Wiesbadener

Kestattungs - Institut

Gedr. Akltykdtnirr.
Kchmalbacherstratze 22.

KaxgMNgNM
Manritinsstratze 8.

IW Telefon 411 . -WS
52?

Heute Nacht entschlief sanft nad,
langem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater , Bruder , Schwager
und Sohn,

Hüls KÜMM,
Schrrincrgehulfr,

Wiesbaden , 38. Januar 1905.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau NhilipPine Kanman»

nebst Kindern.

Die Beergigung findet am Mon¬
tag Nachmittag um 3 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes
aus statt.

Mrmen-Verem. E. V.
Unserem nachstehenden Abschlüsse der Rechnung für das Jahr 1904 haben wir

vorauszuschicken, daß der Verein am 1. Januar 1904 eine« Bestand von
924 Mitgliedern hatte , wovon im Laufe des Jahres

67  durch Wegzug, Austritt oder Tod abgingen.
857 Es traten dagegen

18  neue Mitglieder ein , so daß ein Bestand von
875 Mitgliedern am Schluffe des Jahres verbleibt.

, In dem vergangenen Jahre empfingen 202 arme hiesige Familien eine regelmäßige
wöchentliche Unterstützung an Brad und Kartoffeln und wurden außerdem in 62 Füllen
einmalige , außerordentliche Unterstützungen gewährt , sowie an verschiedene Arme 148 Paar
neue Schuhe , sowie getragene Wäsche und Kleidungsstücke verteilt . Zu Weihnachten
empfingen 200 arme Familien Anweisungen auf Lebensmittel , Kaffee, Reis , Gerste, Fleisch
und Fett . An verschämte Arme und Kranke , sowie in außergewöhnlich eingetretenen Fällen
wurden bare Unterstützungen im Betrage von Mk. 1096 .— gegeben.

Indem wir unseren verehrt . Mitgliedern für alle Gaben im Namen der Armen
herzlichsten Dank sagen, richten wir wiederholt an unsere Mitglieder die Bitte , alle an sie
herantretenden Gesuche um Unterstützung an unser Büreau zu überweisen . Diesen , sowie
den direkt bei uns einlaufenden Gesuchen wird nach eingezogenen Erkundigungen bei dem
Städtischen Armen «Büreau nicht allein die gewissenhafteste Prüfung zu Teil , sondern es
erfolgt auch alsdann die entsprechende Unterstützung von Seiten des Vereins.

Dir Rechnung nebst Belegen liegt zur Einsicht von Interessenten auf unserem
Büreau , Bleichftraße 1, während der Büreaustunden offen. § 201

Wiesbaden , den 27. Januar 1905. Der Vorstand.
Areslrr.

Kirrrrcchme.
2. Freiwillige Gaben . . . .
8. Zinsen von Aktiv - Kapitalien
4. Zuschuß der Stadtkaffe . .
5. Abgelegte Aktiv - Kapitalien .
6. Receß . .

Ausgabe.
1. Beitrag zur NaturalverpflegungSstatton.
2. Beitrag zum Verein für Arbeitsnachweis für Männer
8. Hebgebühren . . . . . . . . . . . . . .
4 . Drucksachen und Büreau - Bedürfnisse . . . . . .
5. Brennmaterial.
6. Kellermiete.
7 . Gehalt des Armenpflegers rc. . . .
8. Bare Unterstützungen.
9. Anschaffung von Schuhen . ! . . .

10 . Anschaffung von Lebensmitteln.
11 . Angelegte Aktiv- Kapitalien . .

Abschluß.
Die Ausgaben betrugen . . . . . . . . . . . .
Mithin bleibe» zu übertragen in 1905 . . . . . . .

welche bestehen in:
Guthaben bei dem Bankhause Marcus Berlä & Eie . hier

Kaffenbestand per 31 . Dezember 1904

Mk. 5327. 46.
451. 85.

8909. 95.
n 100. —

n 1200. —

» 8043. 79.
M. 14033. 05.

Mk. 200.
100. —

337. 91.n 116. 02.
19. —

100. —

u 1060. —

1271. —’
628. —

p 4866. 89.
„ 4295. 24.

M. 12993. 86.

Mk. 14033. 05.„ 12993. 86.
Mk. 1039. 19.

Mk. 759. 65.
, 279. 54.

Mk. 1039. 19.

Mobiliar-Versteigerung.
und

versteigere„ Nächsten Dienstag,ich»«folge Auftrags in meinem Bersteigerungssaalc,

27  Schwalbacherstratze 27, Parterre,
uachverzeichncte gebrauchte Mobiliargegcnständerc. :M>.«u.Mahag.-Büffet, mehrere Betten mit Roßhaar-u.Wollmatratzen,Spiegelschränke,

er« u. Weißzeugschränke, großer 2-thnr . Garderobeschrank mit 2 Schubladen , Chaise¬
longue «, einz. Sopha «, Sessel , Auszug - und andere Tische, Stühle aller Art , Kommoden,
Eonsole , Nachttische, Toilettentische , Nipptische, Wustk-Automat . Clavierstühle , Deckbetten u.
Krffen, Nähmaschine . Linoleum - u. andere Teppiche , Läufer . Vorlagen , Waschmange , span,
Wcmde, Brandkiste , Ocl - u. andere Bilder , 2 Pendul -Uhren mit Glasglocken , 6 eichene
Stuhle mit geflochtenen Rücklchnen, verschiedene Spiegel , Regulator , einz. Roßhaarmatratzen,
Klerderstander , Zug - u. Hängelampen , Lüster , Gaslaterne , Käfige, Garten - u. Balkonmöbcl,
Rollschutzwand , ErSschrank, Geig «, : Zither , große Bilderraymen , Trcppen -Läufcrstangen,
Vorhänge , Portwrcn , Bücher , große Varthie Weißzeug , Leib , und Bettwäsche,
Rippsachen , Figuren , Lanipen , Puppenküche, Puppenmbbel , getragene Damen -, Herren - u.
Kruderkleider , Stiefel , Waschgarniluren , Caraffen , Sitz - und Liegebadewanne , Stehschreib-
pult , 3-flam. Gasherd , Personalbettcn u. sonstige Möbel , Küchenschränke, Tische u. Stühle,
Waschbutten . Gla «, Porzellan , Kuchen- u . Kochgeschirr u. viele hier nickit benannte Kleinigkeiten.

4-rädriger Handwagen.
Ferner präeiS 12 Uhr fast neue Laden -Einrichtung , für Butter - u . Eier -Geschäft paffend , als:

Ladentheke, 2,50 Meter lang , 8 AuSstell-Etagärcn , Waage m. Gewichten , 2-flam. Lüster.
Glasglocken , Körb -, AuSstcllgläfer , Glasschränke , Käscbretter , große Messer, Matze, Milch¬
kanne«, Butterformcn,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Befichtignrig am Tage der Auetio « .

«lägep , Auctionatoru. Taxator,
27  Schwalbacherstrafle 27.

WA — Gegenstände zum Mitversteigern können  abgeholt werden.

Ho1e1 -«R .Ss1aiirari1

Luekmsnn,
Saalgasse 34 , direkt am Koclibrunncn.

Heute Spezial ! tut i
Junge Enten.
Junge Gans.

Sauerbraten mit Klüsen,
Einds -Roulade mit Purde.

Boef & la mout.
Täglich frisohe Bratwurst.

Diners —. SO . 1 .30 und i .SO,
im Abonnement billiger.

©roüeiss Haarmilch verj . graues Haar;
rotes und lichtes Haar wird dauernd dunkel.
Pr . Mk. 2.36. .1. SÄrolioi, , Engel -Drogerie,
Brünn (Mähren ). In Wicsvaden zu haben:
Viktoria -Apotheke , Rheinstr . 41 , Bache
* iesItion >,Drog ., 'zv . 8niub « ei >,Hoffris.

Caf6 und Cacao -Stube
von

M. Saaerborn.
Conriitorei — Wiesbaden,

Ei .irclagra ..«*»«* €&25* nnchst der Langga8 «e.

«ritt WMMKM.,.M 8VPf.,
Prima Rindfleisch . . . 56 Pfg.
Schweinefleisch . 70 «. 80 Pfg.

Metzgerei Utr . ni, , Wörthstr . 13,  Ecke Jahnstr.

Mnße vegM.MMWM'Z
Kgl. B . Hof-Parf .-Fab : jk V. »». tVunderlich,
Nürnberg , iit blond , braun n. schwarz, z. Glätten,
Jnstren u. Dunkeln der Kopf- n. Barthaare sorg-
sältia zubeieilct u. nie dem Ranzigwerde » unter¬
worfen . ä 35 und 60 Ps . bei 3227
Apotheker j* . Berlin g,  Drogerie , Gr . Burgstr . 12.
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Hnrrah , fe kimmt, fe
kimmt, Hurrah , 3 Tag vor

"JgT ? . Fastnacht iß sc da, die
. .Große Wiesbadener

MMw$[ Brübbrunne -u .Kreppel-
Zeitung ", 33 . Jahrg . 33,
ihr Wsblspruch bleibt nach

, wie vor — „Hurrah hock,
^ Wohltun durch Humor ".

v  Gegen Einsendung v. 25 Pf.
in Briefuiarkcn erfolgt franko Znsend. nach allen
Weltgegendend. den Herausg. I . Ghr . Glücklich,
Wiesbaden , Wilhelmstraße 50._ 20o

peCentral-PölitlJalle
Marktstr. 12, 2, vis-h-vis dem Rathaus,

Telephon 830,
liefert:Möbel , Betten .Polsterwaren . Spiegel-
Regnlateure , einzelne Stucke, sowie ganze
Ausstattungen gegen baar. da kein Laden, sehr
billig, auch auf Teilzahlung bei kleiner Anzahlung.
Beamte erhalten extra Ermäßigung. Diskretion
Ungesichert. Vertreter : W ill ». Minor. _

Ladeneinrichtungen
ln jedem Styl und Holzart liefert unter Garantie

bei billigsten Preisen
Schreinerei will ». Mayer . Schulgaste 4.

aller Shstern«,
au»den renommirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten , über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

E. dll Eais, Mechaniker,
Kirchgaste 24.

Eigen « Revaratur -Werksttitre. 22!
000000090033000

Als to  raIIerliche ■ n . vorteil * Q
harte * Brenn - Material für 0
Amerikaner und Dauerbrand - Öfen Q
empfehle ich die beliebte belpischa
* Ivarlerol Anthracit • Hohle , »
Marke 183 8

Brillant , §
1b  la Ware und beater Aufbereitung . g«

Probe . Xentner ZI
atetsen gern za Dlen »loa . Q

g / LXAug.Kiilpp,* X |
O A Bed anplatz 8. O
o S  X Telephon 867. X X O

- |« Hagerkeit. -ja
SohSne , volle KSrperformen durch unser

orientalisches Kraftpulver , jireiB {jekrc ?nt
goldene Mednillen , i ' arln 190 « ,
Hamburg 1901 , Ilerlin 1903 , in
6—8 Woehen bis 30 Pfund Zunahme , garant.
unschädl . Aerztl . cippf . Streng reell —
kein Schwindel . Viele Dnnksrhrelb.
Preis Kart . m. Gebrauchs «nweii . 3  Mark.
Postanw . od. Nachn . exkl . Porto . F4ö

Hygien . Knstitut
9 . 1’riiB « Steiner & Co .,

Merlin 301 , Hilniggrätzer «tr . 78.

8
o8
8

Suchen Sie Nufer?
oder Heilhaber?

für Geschäfte aller Branchen,Fabriken »Häuser,
Grundstücke, Billen , Pensionat «, Güter,
Mühlen , Ziegeleien , Brauereien , Hotel - ,
Gasthös « re. beschafft rasch nnd verschwiegen
A.. Müller , Frankfurta. M.,

Ludwigstratz « 19,
Filial -Bürcau für Hessen.

Bi « kein Agent ! Daher ohne Provifio « k
Streng reelles deutsche» Unternehmen!
Ohne Konkurrenz ! Besuche und Rücksprache
kostenfrei!_ F46

Gute Existenz-Gelegenheit.
DaS alte renommirte Drogengefchäft

»es t Hrn . Apoth . A . Merling ' ist zu vk.
C. HArakt, Agentur , Tauuusstr . 17,

2- 4 Ubr.

Weinhandiung
am hiesigen Platze bei 15—18,000 Mk. Anzahlung
zu verkaufen. Offerten unter M. 53 ® an den
Tagbll-Verlag.  _

©ngtBs-ffiEfmoft 5s«srs ss
Etzwaren) hier, abzug. Nöthiges Kapital X
M . 8^ 9999 . Vcrd. eben ca. M. 3000 x
p. a. netto. « . « a « ei , Adolfstraße 3. XSchwemewetzgerei

mit sehr gutem Inventar krantyiitsbalber sehr
billig zu verkaufen . Offerten unter o . 533
an den Tagbl.-Vcrlag.__

Kutter- und Gei>Geschilst,
, centrale Stadtlage - über ®lf , 65,000
Umsatz — zu verkaufen. Nur ernste er

■Reflcctant. mit mind. Mk » 5099 —6090 ^
baar erf. Näh. b. <i> Adolfstr. 8.

Ein gutgehendes Sevens-
mittel - Consumgesckäft ist

jvegen Krankheit billig soiort zu verkaufen.
Offerten unter £f, so ® au den Tagbl.-Verlag.

Gut «. Spezerei -, Obst- u . Gemüsegesch.
sofort krankheitshalber preiswerth zu verkaufen.
Offerten unter V. 53 » an den Tagbl.-Verlag.

Eine Wein-u. eine BierNirthschast
in Mainz mtt 10- cvent. 8000 Mk. Anzahlung
zu »erkaufen. Offerten erbeten unter s». 538
an den Tagbl.-Verlag.

P . Kuh m. Kalbz. v. Rambach. Wiesb.-Str . 3.
WF- Zwerq -Rehpinfcher ! ! - lWl

10 Monate alt , 2 Pfd. schwer, 17 om hoch, meister¬
haft coupirt, glänzend schwarz, mit rostbraunen
Abzeichen, feinster Rehpinschcr hier am Platze.
Derielbe ist preiswerth zu verkaufen MauritiuS-
straßc 12, Cigarrcnladen »ilttner.

Hübscher Fox , Ift. I ., zimmerr., staupefrei,
sehr klug, nur in g, H. zu vk. N. Tagbl .-B. b7<l

Schöner jung. Hund zu verk. Rbeinstraße 30
Harz. Edelroücr u. Weibch. sind uwständeft.

z. jed. annehmb. Pr , zu vk. Hellmundstr, 85, H. P . l,
H. Kanarienvöael zu verk, Steingaffe 3, P . r.
Kanarienhäbne bill. zu v. Wcstendstr. 23. 3 r.
Hoklroller u. W. empf. Ernst, Bleichstr. 24, 2.
Kanarienvögel , gute Sänger, preiswerth

zu verkaufen Feldstraße 3, 2 St.
Zu verkaufen1 ganzer Pelzmantel , pafiend

für Acrzte, Geisbergstraße8.
Eleg. Dam.-K!eid, schw, Spitzen u, Jett a. w.

Seide aearb., prcisw. abz, Niehlstr. 11, V. 1. Et . x.
Blouscn 8 Mk.. HauSkl. 3 Mk.. s. Siraßenkü

v. 8 Mk. an w. b. tadell, Sitz ang. Römerb. 17, 3.
Anz., Wäsche, Ucbcrz. zu verk, Dotzhstr. 44,1.
Getr. Herrenkl.. sckw. Gchrockanz. f. gr. starke

Fig „ zu verkaufen Bismarckring36, Hth. 3 r.
Ein hochelegantes MaSken -Costüm , ganz

neu, wunderschön gearbeitet, sehr preiswerth zu
verkaufen. Näh. Friedrichstraße18. 1 St.

N. Schmugglerin z. vk. Philippsbergstr. 15. 1.
Pfandschein ans goldene Herrnuhr u.

silberne Damenubr billig zu verkaufen.
Offerten unter r . 5SO an d. Taqbl .-Berl.

Oelcremlilde
deutsch , engl . u. holl . Meister , darunter Knaus,
Yantier . Dovle , Droochsloot , Wynante , auch
einzeln , au verkaufen . Anfr . unter
HC. V*. 135 an Waulte A Co . in . 1>. H . . '
Frankfurt a/M . erb . F 2

Gemälde,
Porträts von Knausu, Kupctzky verkäuflichI Off.
unter „ Hz nana " » . 53 » a. d. Tagbl.-Vcrlag.

Alte Zahrg . Gartenlaube, Zur guten Sttmde,
Die Woche abzugeben Bliichcrstraße18, 8 l.

N. Piano b. zu verk. Gr. Burgstraße 17.
HPÜ * '’» <U * Attn | wenig gebraucht,

preiswerth zu
verkaufen. SAtt.G--. Bismarckring4, Hochpart.

Vorz. Piano und 1 Klavierspielavparat mit
60 Musikst. b. zu v. Näh. Eltville , Mühlstr. 6.

Infolge Villa-Verkaufs
zu verkaufen: Eine elegante Speisezimmer-Einrichtung in Eichen, ein achter Perser
Teppich (25 O.-Mtr .), ein Bcchstein-Flügel,
wenig gespielt, ein Nußb.-Herrn-Schreibtisch
und Bücherschrank, zweitheiliger Waschtisch
für laufendes kaltes und warmes Wasser.
Anzusehen von 4 bis 5 Uhr

Kapellenstraße 67.

Gut gearv . Möbel » m. Handarbeit , w.
Ersparnis d. hob. Ladeumieth « sehr bist, zu
verk. rvollst.Betten̂ 0—150 Mk.,Bettst.13—60Mk„
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegelschr.
80- 90 Mk.. VerticowS (Pol.) 34- 70 Atk., Kom.
26—84 Mk., Küchenschränke 28—88 Mk., Sprnng-
rahmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle,
Kapok, Afriku. Haar 10—60 Mk.. Deckbetten 12 bis
80 Mk., Sophas , Divans und Ottomanen 26 bis
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha- und
Auszuatische 15—25 Mk., Küchen- u. Zimmertische
6—10 Mk., Stühle 8—8 Mk., Sopha- und Pfciler-
spiegel4—40 Mk.u. s. W. Eigene Werkstätten.

Wellritzstratze 37 nnd Frankeustraffe 19.

1 Bett , 1 Kom. zu vk. Scerobenstr. 24, £>. 2 l.
ES sollen sof. verk. werd. 6 gcbr. Betten zum

Vermiethenv. 15 M. an, eis. Bett m. Strohs . 4 M.,
Ottomane 17, Kamcltaichensophau. 2 Sessel, noch
wie neu, 100, Deckb. 19 M. Scharnhorststr. 4, P . 1.

GettgenhettÄauf.
Eine sehr gut erhaltene Mahagoni-Bettstelle

mit Svrungrahmen, 1 Nachtschrank, IWaschkommode
mit weißer Marmorplatte, 1 Kommode mit Toil .,
8 Stühle und 1 Cylinderbürcau billig zu ver¬
kaufen Wellritzstratze 2, Hof.

Vettfedern,
fertige Betten,
Bettstellen

in Eisen und Holz,
Umderbettstellen,
Matratzen

kauft man
am besten und billigsten

lM

Wiesbadener
Bettfedern-haus,

Mauergasse 15.
Einziges Speeialgeschäft am Platze.

Bistiger u. besser als jede Concurrenz

HhillMlische GWresse
von Heim in Offcnbach, Preßfläche 82 «< 100, gut
erhalten, verkauft die oirhellensierpr «Ohe
Llekirnehürnelerei , Wiesbaden. *

S. g. Adler-Nlid
mit Frcilauf zu verkaufen Friedrichstraße 31. 1,
2—4 Uhr und Abends nach 7 Uhr.

Hydraulischer Auszug,
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
.2 Meter 20 Cmtr. Hubhöhe, für 100 Kn.
Heb- und 400 .Ko. Scnk-Gewicht. billig zu
verkaufen. Besichtigung und Näheres bei

Schlossermciftcr Weyer.
Goldgasse8. *

Zu verkaufen
Einrichtung einer Färberei u. chem.Waschanstalt.
Offerten unter i . 53L an den Tagbl .-Vcrlag.

Herd, 90x60 , nur 25 Mk. Dambachthal 5.
Min Fiarst 1,30x0,75 n>. ganz billig zu
WUl Wblv , verkaufen Walramstraße 25.
Ein scköuer Bügelosen , für Wäscherei ge¬

eignet. billig zu verkaufen Rudbergstraße9.

Badeöfen, Badewannen,
Gaskocher,

einige gut erhaltene gebrauchte und zurnckgesetzte,
sind äußerst billig zu verk. Albrechtstr. 7, Laden.

»el - Belle»
zu dm billigften Preisen, als:

Bücher-, Weißzeug-, Spiegel- und Kleiderschränke,
lack. u. pol., 60- 150 Mk.. Perticow, 86- 95 Mk.,
Waschschränke«. Kommoden 18—105 Mk., Divans
55—100 Mk., Pfeiler- nnd Trümeaufpiegel 20 bis
50 Mk.. Schreibtische 36—145 Mk.. Küchmschränke
82- 48 Mk.. comp!. Betten 45- 150 Mk.. compl.
engl. Schlafzimmer 360—650 Mk., Sophasvieael
Stühle , Flurtoiletten , alle Arten Tische, Bilder

nnd alle sonstige Möbel zu äußersten Preisen.
Bei compl. Ausstattungen bedeutende Ermäßigung.€rebr. Könige

Sellmnndstrasi « SS.

Moderne Plüschlimiitue,
neu , Sopha nnd 4 Sessel , für 195 Mk. zu
verkaufen vranienstratze 19, 2 St.

2-sttz. Taschen-Divan von 48 Mk., 8-sttz.
60 Mk. an, Ottomane (neu) 20 Mk.. rot bez. 23 Mk.
mit schöner Decke 26 Mk. Rauenthalerstr. 6, P.

Ein Ledersovha. 1 gr. Kückenschr., 1 Tisch, eine
Hobclb. u. 1 Schleifst, w. U. b. Schulberg 16, P.

Chaiselonguesu. Divans wegen Aufgabe des
Ladens billig zu verkaufen Saalgaffe 16.

fjfmaa . Ein neues polirtes Berticow
mit Spiegelaufsatz ist zum Preise

von 39 Mk. zu verkaufen. Anzusehen beim
Oeconom Dotzhcimerstraßc1, Part.

WiWiSffl &S
Eassaschrank und Ladenreal mit Spiegcl-

schrank billig abzug. Näb. im Tagbl.-Vcrlag. Hz
Ein zwcithür . Schrank mit 11 Schub¬

laden , dito Kleiderschr. » Küchenschr. mtt
GlaSaussatz , 1 Stellleiter bin.

19 Hochstätte 19.
Kleiderschr.. 1- u. 2-thür., Waschkom., Sopha.

Küchenschr.,.Tische, Stühle rc. Woritzstr.8, H. P . l.
03k > Ein 2-thür. Glasschrank mit
WWM llntersatz, 1 eins. Theke, 2 ein¬

stämmige Gaslampen, 1 elektr. Klingelanlage, Alles
fast neu, für in mittelgroßen Laden paffmd. zu
verkaufen. Näh. Luxemburgstraße 18, Laden.

Ein Mahag .-Schreivt . umzugöh . billig
zu verkaufen Luisenstraste »6 . 8.

Ausverkauf
wegen

Geschäfts-Aufgabe
nur biS Dienstag , 81 . Januar.

1 Laden-Einrichttrng, noch neu, 1 Eisfchrank,
1 Erkerqestell mit Glasplatten, 1 Ladentreppe,
1 kleine Backmulde. 1 Füllofen , fämmtliche
Svezereiwaare » unter Einkaufspreis zu ver¬
kaufen. Näh. ?)orkstraße 18, 1 r.

fMBsa , Ladeneinrichtung billig zu
WMM verk. Hellmundstraßc11.
Sveeerei - Einrichtungen , Ladentheken

sehr billia Marktstraße 12. KpUtli.
Geb. Reitsättel u. Kuhrkuwmete v. billig

Ein gut erhaltenerHerrschasts-Landarrer
mit Gummirädern zu verkaufen. Zu erfragen
Adolfstrabe 6.

Schreiner- od. Tapezirerwagen, sowie1 Hand¬
karren billig zu verkaufen Adlcrstr. 49. 2. Hth. B.

Eiin wenig gebrauchter Fahrstuhl»
ein gefütterter Havelock,
ein brauner Ueverzieher,
ein Korb Makulatur

zu verkaufen. Anzusehen von 11 bis 12 UhrRaucnthalcrstraßc 15, 2.
Ein gut erb. Kinderwagen billig zu verk.

Scdanstraße 6, Hth. Part.

Äillig zu v. Petroleumhcizofen, Gasherd, g?.
Zuschneidetisch, gr. Firmenschild Mühlgasse 17, 2.

Zwei Cvaksösen
Wegen Umzug

eine Parthie «lektriscker Beleuchtungskörper,
Bogenlampe « , elektrische Birnen , Gasherd,
Thüreu u. s. w. billia abzuaeben Bärenstraße o.

SSTnTStnftet , Glasabschlutz, Stuben- und
Stallthürcn bill. zu verkaufen Wörthstraße 30, 2.

Fensterläden nnd Doppelkeuster billig
neben. « . Ute «., . Wibergaffe 3.abzugeben

Eine Schutzhutte,
3x2,6 Mtr ., ca. 75 Mir . Drahtgeländer m. eis
Pfosten, zu verkaufen Alrxandrastraße 10. _

AM- Gut erhaltenes « artengelündrr,
circa 150 Ifb. Meter, und -ine Holzhall« zu ver¬
kaufen. Näh. Kaifer-Fricdrich-Ring 74, 3.

Gr.Kanarien -Heckeb.abzugTBIüchcrstr. 13785.
Seck-Kästa zu verkaufen Herdcrstra ße 11, S.
Sechs Mistbeetset,ster zu verk. Mainzer»

straße 81e, Eingang von der Lesstngstraße.

ifff rö
. ‘-vW .

Immovilie » r« vtvkmftn*

illa Mh tetcrUr. 10:
8 Zimmer, Ecntralhcizung, elektrisches Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näh. Lesstngstraße 10.

hochelegante Diva Martin-
VAkssik straf!« 17 zu verkaufen. Nähere»

daselbst bei JT. Wiedlerspahn . _

Billa „Alpenrose " , Schilden itr. Sa.
für ein«Familie eingerichtet, gesunde, stand-
freie Höhenlage mit schönem Blick, zu ver¬
kaufen oder zu verm. Näh. Schntzenstr. 1.

Eine HerrschaftS-Bill .», Pnrkstr. mtt allem
Comf. ausgeff., wegzugsh.für 125,000 Mn. sowie

-icbricherstr. s. 60,000 Mk. zu —— ,
3 , A c . Firurnich . Hellmundstr. 5i>.

Billa Keffeldachstr, 4, Haltestelle der
clektr. Bahn Bachmeyerstr̂mit 12 Znmnern,
8 Küchen, 3 Bädern. 4 Maus., Garten, auch
für zwei Familien od. Pension geeignet, zu
verkaufen oder zu verm. Näh. ,,

Max Hntrimaim « Schutzenstk. 1.

Schön . Geschäfts - tt. Wohnhaus , Eckhaus.
prima Lage, zu verkaufen. Off. unter W»i- DA
an den Tagbl.-Verlag.

fS

HerrschsD-Ma
in schönster Lage Wiesbadeus , mit schönen

Wohnräumen , ist sehr preiSwürdtg bei
mäßiger Anzahlung zu verkaufe» . Die
Vista eignet sich auch für seine Pension oder
für einen Herrn Arzt . Off. unter H . 51T
an den ^ agbl.-Vcrlag.

ZL ^ pGllSristr '. 30 . t
^ Villa mit soliönem Garten , ♦
£ noch nicht bewohnt gewesen , AI zu verkaufen , t
♦ Meier , Agentur, Tannuiitr . 28 . ^

Schönes Eckhaus » schöue Lage , m . 4- nur»
4-Zimmerwohn . , mir oder ohne Geschäft,
passend für Drogeristen, mit 19,990 Mk.
Anzahlung zu verkaufen, lliäheres im Tagbl.-
Vcrlag. 0d
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^ookli6ees6 ^ 3.ft !sob6 Villa
mit o». 14 Ammern unü Zub «Hor, allem
Comfort der Neuzeit . Centralheizung , elektv.
Lieht , Ziergarten (Grösse des Grundstücks
9, ar 48 qm ), in liervorrag . schöner u . ge¬
schützter Lage , Nähe der Kur &nlagen,
Haltestelle der elektr . Balm Tvegzugshelher
preiswerth zu verkaufen . Ang . u. O . ISS
au den Tagbi .-Verlag.

Vordcrh., dopp.8-Zimmsr-Woh».,
u. 3-Zim -Wohn., m

Er « Haus ln.
Hinterh. Werkstatt u. %
schöner Sage, f. Handw., Wäschereibesitzerrc. Pass.,
für 112,000 Mk. mit einem Neberschuß von
ea. 1840 Mk. zu verkaufen durch

«®» & C , t ' irnirnicli . Heümundstr. 53.Haus
reinem Heftermit 3000 Mark reinem Neberschuß direct vom

Erbauer zu verk. Off. n. t. !! ein , i» rd 18 ‘*
vvstl. Bism arckrtng erbeten.

PSF“ Ein rentabl . Haus,
westl. Stadtth ., m. dopp. 8-Z.-Wobn., f. 78,0M Mk.,

ferner -in Haus m. 4 Wodn. v. 3 u. 4 Zim. f.
56,000 Mk., sowie ein rentabl. HauS, westl.
Stadtth ., in. 3- u. 4-Z !m.-Wohn.. f. 116,000 Mk.,
ein rentabl. Haus Nahe Bismvrckrinp, mit 2- u.
3-Zim.-Wohn. u. Werkst., f. 86,000 M., u. -ine
Anzahl Geschäft«» u. Herrschaftsbäuser in den
versch. Stadt - u. Preisl . zu verk. d.

-L. & C . ^ Irwenirli , Hellmundstr. 58.
Rheinstr . 88, ■SÜ5U&

billig zu verkaufen, SVenecUe , Major,
, ■— st- Fljddi'jaffe eb, Lfans mit Restaurant. . . . f. 9,8,000 Mk.auS mit Restaurant . . . . f. 168,600 Mk.
Haus mit Conditorci (Südv .) . s. ,840,000 Mk.
Haus mit gr. Werkstatt . . . f. 182,000 Mk.
Haus mit Werkst, u. Stallung

(für Flaschcnbierhändlcr) . . f. 171,000 Mk.
Herrsch . 6»Z .»Ha « s am Ring f. 86,000 Mk.

zu verkaufen durch den beauftragten Sensal
2*. A,  S ’ rrmMti.

Sedanplatz 7. Teleph. 2314.

Zwei- u. 8-Zimmerhans, kein Hth.. am Ring, mit
Anfahrt u. Werkstätte, für 86,000 Mk. zu ver¬
kaufen. Nur vonSelbstkäufer. Offerten unter

sse an den Tagbll-Derlag.
mit Bäckerei (altes Geschäft), nahe

<gyp%%,Atz %y der Rhetustraße, zu verkaufen. Off.
unter A.  SIS an den Tagbl.-Verlag.

Wegen Abreise
Kerrschasts -Liüa tu seiner Lage billig zu

verk. Näh. unter B . SOS vostl. Berliner Hof.
Eine vornehme moderne Etngen-

Billa , ganH nahe b . .Rnrhans,
mit 8 -mal G Zimmer nebst reich !.
Zubehör , groftem Garten , Alles
vermiethet , wegen Sterbefall
preiswerth z« verkaufen . Offerten
unter „ F . 8elr . 189 " postlagernd
Berliner Hof.

M Küllkülernchmerv. ß-pttWu.t aus zum Aenban an breiter verkehrsreicher^traße der inneren Stadt , circa 18 Meter
Straßenfront u. 560 Quadratmeter Grundstücks¬
fläche, ist preisiverth zu verkaufen; solide Kapital¬
anlage. Offerten unt. D. S ®9 an den Tagbl .-
Vcrlag erbeten.

timst, h. kl. Haus für Metzgerei , sowie Haus mit
Lad. u. Stallung , 2» n. 8-Zim.-Wohn. öuß. bill.
zu verk. Off. u. a». s » 8 an den Tagbl.-Verl.

Zu twrlAtif«« LAW» W!
1 herrsch, hochmod. Haus , Wiesb., 320,000 Mk.,
1 Geschäftshaus, prinla Lage „ 93,060 .
1 „ »Viebrich 126,000 „
1 Etagenhaus, Biebrich . . . . 66,000 „
1 Wohnhaus, Bahnhof Dotzheim . 20,000 „
1 „ Eingangs Dotzheim 50.000 .,
1 Haus m.Speifcwirtiisch.. Biebrich, 60,000 „
1 Haus mit Restaurant b. Wiesb. 70,000 „
1 Gcschäftsh., prima Lage, Biebrich, 6.8,500 „
1 Restaurant mit Saalbau . i . 192,000 „
1 Haus mit Bäckereib. Wiesbaden 86,000 „
1 Haus in Eltville,
1 Kentcnhaus, Dotzheimerstraße . 180,000 „
1 Etagenhaus, Ziekenring. . . 170,000
1 Geschäftshaus in Biebrich,
1 HauS mit Bäckerei, Mainz . . 129,000 „
1 „ „ „ „ . . 75,000 „
1 „ „ Restaurant b. Wiesb. 90,000 „
1 Anzahl Bauplätze Eltville, Biebrich. Kreuznach.

Heinrich dreier,®wLtlT”
In einem freundlichen, an der Eisenbahn gelegenen

Städtchen Nassaus (Sommerfrische) ist wegen
Erbtheilung ei» altes, gutgehendes Gasthaus
zu dem sehr billigen Preise von Mk. 50,000 bei
10- 12 Mille Anzahlung zu Ocrtamfat . Um¬
sätze pro Jahr ca. 250 Hekto Bier und 1000 Mk.
Wein, wozu noch näher anzugebende Mieth- u.
LogiL-Mnnahmcn rc. kommen. Das Anwesen
besteht aus Vorderhaus, großer Scheune,
Stallungen , 2 Sälen , hat RestaurationS- und
Gemüsegarten. . Das Geschäft ist in flottem
Betrieb ' und von tüchtigen Leuten noch hrlnmgS-
fähig und kann mit Hülfe einer Großbremeret
auch bei weniger, vorhandener Anzahlung er¬
worben werden. Rest, erfahren Näheres unter
es.  S38 an F 47

jHaaseustein & Vogler A.-®-.,
Arankfurt a. Bi.

Bad Kreuznach.
In bester Lage des Bades ist eineBilla

mit sehr schönem, lpumreichen Garten, 20 Zim.,
Sool - und Süßwaffcrleinmg, in welcher lauge
Jahre mit Erfolg Kurwirthfcbast betrieben
wurde, welche sich aber auch für ein feines
Restaurant oder eine ärztliche Klinik eignet,

zu verkaufe « ,
cvent. auch zu vermiethcn. Nah. auf Anfragen
unter &j.  Ci JLW.08 alt Eflaasemstelas
Wugler , L .-La», Köln » F47

Herrsckaftshänser,
Willen , Hotels , Wtrtl,schäften , Colsnialw .-

u. sonstige Geschäfte jeder Branche, habe stet«
an Hand zum Verkauf. F47

ITranfe A . lecker
in Bensheim , I . Jmmob . - Geschäft.

MÜa bei Heidelberg-
9 Z., mit allem Comfort der stcenzcit, Garten,
billig zu verk. Kreisstadt, höh. Schulen, Luft¬
kurort. Off. unter W . SS ® a. d. Tagbl .-Verl.

Wntsverkanf sd . Ber-
tansch a . Rheine m. Obstplantagen,
Industrie - u . Herrsch . -Haus zu verk . od.
zu verk. k Off. erb. u. ..«- „ <»» a.
s-tr -i », St  TV« «-8er , ftzrankfirrt a/M . F 48

Rentables Wetteraner
G » 1 feil , dicht Bahn , 180 Morg . m.
schönen Geväulich . bill . Offerten unter
, .©}» <** an HaBtenstein & Vogler,
Frankfurt a/M . F18

Eine Maschinen»Fabrik mit Eisengießerein. s. w.
m. d. neuesten Maschinen, schönem Wohnh., gr.
Garten , Bauterrain an 5 Hauptbahn!, in einer
verkchrb. Stadt in Hessen beleg., ist berhältnissc-
balbcr f. den festen Preis von 50,000 Mk. mit
10—15,000 Mk. Anzahl, zu verk. oder auf Hau«,
Bauterraiu , Hofgut zu vertauschen. Auch könnte
eine gute Hypoth. in Zahl , genommenu. evcntl.
Geld herausaezahlt werden. Alle« Nähere durch
-V. & C.  Firmenlch , Hellmnndstraße 53.

Einige 100,000 Mk . getdeilt auf 1. Hypoth. au§-
uleihen. Off. u. s \ SOS a. d. Tagbl.-V. erb.

48 —50,000 Mk. zu 4 °,° auf erste
Hhp. per sof. u. 80 - 70,000 Mk . per
1. April auf gute zweite Hyp.. auch

_ gethi » auSzul. 'O . Entt « i . Adolfstr. 3. . .
auf 2. Hypothek in der

DV ^ UW Wl * Mitte der Stadt per
1. Juli auszuleihen. Makler verbeten. Offerten
unter vo. S34 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

27, -ui!) Mk . auf gute 2. Hypothek per 1. April
1905 zu vergeben. Näh. Hausbesitzer-Verein.
Delaspcestraße 1.

!
Großer Wanvlat ; Dotzlleimer-

stratze 28 , gegenüber Hellmundstraße. .mit
Baugenehm, w. anderw. Nuternehm. preirw.
zu verk. d. den Besitzer Karlstraße 89. P . l. I

günstiger Lage, Göbcn-und Scharnhorststr., fertig
cingetheilt, prcisw. zu günstiaen Bedingungen
zu »erkaufen. Näh. Baubüreau Göbenftraße 14.

Nstllvlffllst Biebrichekstrafle zu verkaufen.Viouth . Montzstr. 27.
Villen-Baupliitz, feinste Lage, 80 Ruth in,, zu ver¬

kaufen. Rll >c ISeraulnser , Moritzstr. 51.

0,5 km vom Kurhaus , herrl . Panorama,
Baustelle

für Villa zum Alleinbewolinen
odor 2—9 «t?p’.-i -r* Ftagenvilla

qm
bei 26 m Front , nn ausirebiiutor Strosse.
«N. itS<“!pr , Agentur, 'S' msrutsstr . ,89.

4444444444444444444444444444
Acker» 135 Ruthen groß, preiswertst zu verkaufen.

Vitt -!« Siester,  Moritzstraße 51.

Ammsbilie « ?« kaufen gefachr.

SelbftkSuier St
läge zu kaufen. Offerten unter $*■. ®3® an
den Tagbl .-Berlag.

Gesucht werden für Kauf oder auf Mkthc:1 größere Villa mit Garten,
1 kleinere„ „ »

Offerten n. A. 5SS an den Tagbl.-Verlag.

Heut. Ibm  Mstr-MBr.-Mg
ohne Hinterh.. 6-—8 Z. pro Et., gegen Hobe Anz.
zu kaufen gef. Genaue Offerten unter Chiffre
M . SSW an den Tagbl.-Verlag.

JP  Rentables 6«Aitn .»Haus, mögl. '
^ Südviertel , zu kaufen gesucht. 4

« , Rnpcl , Adolfstraß- 8.
Rentabl . Sans Sif,Ä

3- und 4-Zimmer-Wohmmgeu ohne oder mit
kleinem Hinterhau« zu kaufen gesuüft. Offerten
unter O. SB® an den Tagbl.-Verlag.

Kl. HaAs
mit jährl . Abtrag ohne Anz. von hics. Geschäft»

MaNN(lange bestehend) zu kauf. gef. Aü. »erb,
Bitte Offerten u, M. SS » a. b. Tagbl .-Verlag

Zu kaufen a tsuibt
herrsAfll. il )# l öder lilla
in Wiesbaden aber Umgegend. Off. mit Preis
erbetenu. s. . S . 2L postl. Vermittler verbeten,

Sucke gmte Bäcksrei
nebst rentablem Han« b-i hoher Anzahlung zu

kaufen. Offerten erbeten unter C. S28 an
den Tagbl -Verlag.

Wirtyfchaft od. f. rentabl. Hans v. Selbstk. gef,
Offerten unter RL SSö an den Tagbl.-Verlag,

7>sw4t/nJsrf 4> XäM Mntterftfiraase
JO>U/UpvUlt4 fleS ucM . Näh.  im

MuTttrrKl- VrvIt '*

CKUttaNs « ?rr s «Vl »rhe,r.

WolhkdemeirnL 'uhßFK
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

W. z' Fricdrichftraßc 19.

llr . 12-

V 431
M

Attf Hypotheken
zu vergeben r

40.000 Mk.
60.000 ,
75.000 .
80.000 „

15.000 Mk.,
18.000 „
20,000  „
80,000 „
82.000 „ 100,000

durch Ludwig Istel,
Webergastt 16, 1.

und 42,000 Mk. auf 2. Hypothek
sofort auszuleihen. Offerten unter

W . sas an den Taabl .-Verlag.
Mk , 18,808 sehr g. Rcstkauf mit Nachlaß und

Hoftuuo zu cediren gesucht. Gefl. Offerten unt.
A . 58 « an den Tagbl.-Verlaa.

18 .088 48,888 Mk . zweite Hypoth., 88,008
bis 128,688 erste Hypoth. auSznleiben.

A. Moritzstraße 27.
10- 12,888 , 20,086 und 21,888 Mk . auf gute

2. .Hyvakliek per sofort auszuleiben. Nähere?
Geschäftsstelledes ' Hau»- und Grundbesitzer-
Verei"«, DelaSbeestraße1. F481

auf gute 2. Hyvothek
•.«!?1 ausvlefhe ». Offerten

unter V . SS » an den Tagbl.-Verlag.
8868 Mark zu verleihen auf sichere Hvvotbek.

Offerten unter M. ®S7 an den Tagbl .-Verlag.
-6868 u. 42,000 Mk . per Mär , er. auf
1. aber aute 2. Hypothek nuSzuleihen durch
dental V e.  Herman . Sedanplatz 7.

STOf bi? 8000 Mk . sofort oder
SiH . fuätcr auSznleiben. Offerten

bitte unter SS 7 an den Tagbl .-Verlag.

1K AAA «ach der Landesbarck
Ie ) ,VAA gesucht. Dir . Angebot-

unter N!» 5SS an den Tagbl.-Verlag.

m 10- 1,000-
werden gegen gute Sicherheit zu leihen gesucht

von einem größeren Betriebe zur Fabnkatwn
von Massenartikeln für da? Deutsch « Reiche
Offerten unter r . SSS an dm Tagbl.-Verlag.

V . ' »» 10,008 —15,008 Mk . gegen Nach-
Ff Hypothek auf ganz vermiethetes

prachtvolle? Hau? am Kaiscr-Hriedrich-Ring von
gut fituirtem Manne für gleich oder 1. Apri!
gesucht. Pünktliche gute Zinszahlung wird zu¬
gesichert. Off. n. «t . SS «; a. d. Tagbl.-Verlag.

f |1 _ 1 R IMift Mk. 2. Hypothek sofort
iw Iw ^ WvW gesucht, 5"/,,, prima Ob;.

Offerten unter 5 « 8 an den Tagbl .-Verlag.
auf 2. Hypothek nach

vw  WsssfsF Biebrich aufzimchmcit
gesucht. Capitalisten wollen ihre Adr. nicderl.
u. Hfl. S postlagernd Bismarckring Wiesbaden.

3—4««» Mk. Bangcld
auf 8 Monate gegen gute Zinsen u. Vergilt, zu
leihen gesucht. ' Offerten von Sclbstdarleih. w.
bcrücksicht. Off. u. Aü. » BZ a. d. Tagbl .-Verl

886  Mark
werden von einem Beamte «» viertel«

jäftria « Rückzalllnug « uv hohe Zinsen
zir lerstcu gesucht . Ost . unter M . SB«
an den Tagbl .-Verlag.

Bücher- . Nevistone » , Bilanzen»
' Steuer -Deklarationen,

Einricht, u. Beitrag, von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kaufmann discret
nach langjähriger Praxis . W . H*reifferfeor )n.
Philippsberastraße 17>19, 8 rechts. _ _

All dir Sinipj. Jatnrtuttw.
Viele Abonnenten der Serie 0 bitten dringend

»m die Opern Carmen, Mignon und Luise mit
Fnl . in dkll Titelrollen.

Für gute Hypotheken u . Restkaufschilliuge,
welllw flüssig gemacht «nerven sollen , llade
stetsKäuser . Sensal
Avelheivstrafl e 6 . — Tel efon 824. _

Großes Privatkapital,
über 600,880 Mk .. soll aus 1. Hypotiiek in

beliebige « Dnnrmen zu billigem ZiuSftttz
auSgeltehen Werde» , auch sttr später.
Offerten unter X $ 17 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

1««—12».««« Mk. ®$?"
zur ersten Stelle 4 4 "/-, auszuleihen»
aioyer Sulaboa -gCF, Mdelyeivstraste 6.

?j«  leihen KSsnilit.
Di « WeschastSflelle des Saus - und G «-» «tv-

bcstster »Vereins empfiehlt sich Eapitalisten,
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage von
Kapitalien ans 1. n «»d 2. Hypotheken.
GeskbäftKffrlle: Delaspeestraße 1. F 444

ffTrt rtfterhalte»  kostenfreie » Rach-
Ai5.Xl-IIi &llSi ?sXll. weis enter Sypotheken « .

Mestkausschillinae . Sensal Meyer S «iia-
lierger , BNekheidstraPe 6.

Kavitaliem
als erste Einlage auf yrima Obfckte aefucht. Off.

nur von Selbstdarleihern unter Dl. 8 . 1 ©I»
hauptpoftlaaernd Pife«b>' den.

13 «, ««« Mk.
1. Hypothek -n 5"/« gesucht auf prima Fabrik,

Werth Mk. 250.000, kann auch uocb ein Sicher-
heitsobject von ca 300.000 Mk. außerdem
gestellt werden. Offerten unter lV. SB8 an
den Tagbl .-Verlag.

188.808 zur 1. Stelle aus 7a Geschäftshaus Pr.
1. Juli ges. Nur Sclbstdarleiher w. Off. u.
M. SOS im Tagbl .-Verl. abgeben.

Suche zu 4 aus prima erste Hypotheken der
Innenstadt 118,088 Mk . auf April od°r Juli.
108 .880 und 60 .680 und 88,000 Mk. ans
April, 60,088 Mk . auf sofort. 48 .008 Mk.
auf Juli . Offerten nur von Selbstqebern
erbeten unter ift. SS ® an dm Tagbl.-
Verlag.

65 —70,000 Mark 1. Hypothek zu 5 */»
gesucht auf vorziigl. Fabrik, aerichtlichr Tare
120,000 Mk., per 1. April. Off. u. W . 5SS
an bm Tagl .-Verlag.

68 —65,880 1. Hypothek sof. 0. später gesucht.
Offert, mit. flfl. SS 2 an dm Tagbl.-Verl.

45 - 50,006 Mk . n. 67,000 Mk.. sow. 2. Hypoth.
aefucht. flUHse Henninitrr . Moritzstr. 51.

40- 45,000  W. i pte2. AWÄh.
f. gleich ob. später zn leihen ges. (sndl.Stadtth .).
Offerten unter A . SS7 an den Taabl .-Verlag.Eirea 4«.««S Mk.

Verkaufsförderung(4ff, °/>>) auf Bauplatz, au erster
Stelle stehmd. mit Haftbarkeit zu cediren. Die
Forderung ist am 1. Oktober 1905 zahlbar,
kann aber auch eventuell als 2. Hypothek auf
Haus, das bis dahin fertin gestellt ist. stehen
bleiben. Agenten verbeten. Off. unter «r . SNA
an den Tagbl.-Verlaa.

©K ., bis 88,800 Mk . gegen prima zweite
»AeI- Hypothek auf neues , reutableS,

vollständig vermiethetes Haus in guter,
festerer Lage gesrtcht . Offerte » unter

RS. « «!"» httuvtvosttaae ' ttd.
Gesucht 35,«®# Mk.

L. Hyp . a . hochfeines Hans v. vcrmög
Privatier . Gefl. Offerten unter 5*Ss. ©«»«»
an Haa »en >teln & Vogler , Frank¬
furt a . M . F47

30,000 Mk . 2. Hyp. a. reut. Etagenh. d. Innen¬
stadt gesucht. Off. ». 'S*. SS ® Tagbl .-Verlag.

Pa . Kapitalanlage.
Mk . 30,800 » Restkauf. 1. Stelle,

in 4 Jahre » fällig, mit Mk . 1600
Nachlaß u. Garant , zu cediren.

W. Adolfstraße 3. J:
b AA fMlll auf prima 2. Hypothek auf
*»♦ OUfUVU rentabl. Haus ges. Off. vom

Selbstg, erb. u. fl®. 53S an den Tagbl.-Verl.
38,888 Mark 2. Hypothek gesucht. Offerten

unter 4®. SflS an den Tagbl .-Verl.
27—28,000 Mk. 1. .Hyp.nahe v. W. zu 4'/-- 4-n- fi«

gesucht. Off. u. Ä®. S « s au den Tagbl.-Vcrl.
28,008 Mk. 2. Hhp. (5 Vroz.) sofort gejucht.

Offert, unter Sfls an bat Tagbl .-Vcrl.
Mk . 16,000 vorzüal. erste Hyp.

zu 4 Vs> von sehr solventem Herrn ^
gesucht. B2n)ijel , Adolfstr. 8.

iO—12,000 Mk . und 20,000 Mt . auf prima
Nachtzypothek zn 5 "/» per sofort gesucht.
Näh. Gcscbästsstelle des Haus- u. Grundbesitzer-
Vereins, Delaspeestraße1. F 431

Telephon -Nummer
vom 1. Februar ab

Otla Emgel , Adolfstraße 3. 1
gclephon No. 3146.

Jf . AV« sjmer und Söttnc,
Dampfziegelei und Steinbrüche, Sonnenberg.

8ZMA KLSÄ « ,

ppski. Zahnarzt,
Kirchsasse 62 , !.

Sprechet . 9—12, 2—6 TJhi*.
mmmuMBomm

Zahm î
fräs Lr . Sisnev Ww.

JOesaiiste,
Balinhofetrflfsee9. . Sprechet. 9 bis 6.

MSI«siSfe W*

witz: 6-rkratrkungen der lluterleivsorgan «,
Gleichsncht , Blutungen , Menstruations-

störnngen rc. behandelt
Iffik &el «» ' », RWnstrahe 63 , 1.

11 a geviiei d enden
teile ich brieflich gerne und nn.
entgeltlich mit , was mich von
qualvollen Magenbesch werden
und Mägenkrämpfen befreit hat.
Frau Ij .Wo « IS,  Göppingen (Wvirtcmb.),

Querstra .sse 6. F47
MMMM

Für hiesiges äußerst solides und
trotzdenr ca. 10—1S'-7°Rente ergebendes
größeres vornehmes Anteruehmrn
mit staatlicher Ausstcht werden noch
einige Kapitalisten z. Beitritt in
W. ,n . b. H. gesucht. Eingehendste
Auskunft wird sofort «rthetlt unter
Ls. S3S an den Tagbl . -Berlag.

m mmm m

I’

Stiller Theilbaber (auch Dame ) mit
6000 Mk. gesucht. ZWeSgewinu 12—1500 Mk.
Offerten unter L». SK-L an den Tagbl.-Verlag.

Caprtcklistn. Limeuzen
d Käufer ’ gesucht zur Ausnützung eines HK
XI ganz neu palenkirtcn Consumartikcls.
M Offerten sind n. « . 8 . io « 5 post- M

lag. Schützenhofstr.Wiesbaden zu richten. ^

Goldgrube. £
Cognac -, Ligneurs und Effenzen - Jt
Fahr . , nahe groß » Restdenzst . Süd - ^
deutschl.. sucht w. sortw . Mnödehn.
tUM.  Thrilyaber . Kattsm . o.Clienr.
mit ein. Eiul . v. 25 .808 Mk . Schon
jetzt stellt sich der Aetko-Berdienst auf
8- 10,000 m.  s. J .O . Engel. Adolfstr. 8.

f>
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Still . Theilh.
baiiptpostlagernd Wiesbaden.

Dringe sprachkund. Dame beff.

Unternehmen ju beteiligen.
0n den Tagbl.-Verlag.

I Margarine . !
Größte Fabrik sucht für Wiesbaden 1

8 und Ningebung bei den Bäckern und icnstiger kl
8 einschlägiger Kundschaft gut eingeführten DI Grossist* 1
8 oder Agenten gegen Hobe Provision. Offerten K
D unter IV. **. 580 ? an Eludolf R
g M « sVb, Frankfurt a . M . st9 i 8

,».Z!'S : tiiditise Ulitreirr'LN
Prooisionsbedingungen. Bei genügenden Leistungen
Mr ffitwt. sSSmw
Subdirektion Wiesbaden , Moritzstrasse 4.

Wir suchen für Wiesbaden einen

tüchtigen Vertreter.
Soinmcr &■ Cie ., Zwieback-Fabrik,

Friedrichsdorf i. Taunus.

Lohnenden Verdienst
finden stellenlose Kaufleute oder achtbare Personen
als Nebenbeschäftigung. Offerten unter O . 580
gn den Tagbst-Verlag.

PtTülSSiÄS
•n c . Wittenberg , Berlin o . 84 .

AM Selbstgeber leiht reellen Leuten
(SMliSliCB . bis 51k. 500.—. Coulante Be-

dinaunffen, Ratenrüokzahlnng. (E. B.6577) F160
Ncblevogt , Eierltn , Rosenthalerstr. 11/12.
(Viele Dankschreiben!. Rückporto.

NN wirklich Reelldenkeudc in
^lltstLiliiL jcder.tzöhe. » i iinecweiss,

Berlin » Jnvalidcnftroße 38. (Rückporto.! F160
pägr * <Seld-Tarl «hen jed. Höhe an Jed . auf

Schuldschein, Wechsel, Lebensvers., Hypoth. zu 4,
8 » 6 "/-. Bedg. günstig. Rückporto.

C . ?kTj«i,r nriorr , Berlin W.  9 , Linkstr. 31.
Geld -Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Proz. in jed.

Höbe, auf Schuldschein, Wechsel. Poliz., LebenL-
Wers., Hypothek, auch Naten-Nbzahlung.

«k«r»-I !.> »V. » 5 . RÜckp.
von 100 Mk. aufwärts

\s > viv (auch weniger) zn jed,
Jwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Büreau .. Car «», »»» " , Königsberg in Pr «,
Franzos. Str . 7. Ratenweise Rückzahiung. Rückp.

Privatgelder vergibt an Jedermann , auch Offi-
ßieren, Beamten gegen Schuldschein, Wechsel unter
conl. Bedingungen. Hypotheken, Finanzirungen des.
schnellstens ■Mntffi, TSerltn, Wildelmstr. 20. F47
6!Ŝ °“ Für ? alltittstevenden älteren Herrn

oder Dante ! " 3P1
Darlehen von 2000 Mk. sucht alleinstch.

Dmuc, Hauseigeuthümertü. und möchte dieselbe
die Rückzahlung durch feine gemüthlichc Wohn>mg,
ev. Pensson, ermöglichen. Offerten unt , 8». SS«
an den Tagbl.-Verlag.

Guckt« sofort 2000 Mk . zu 6 Proz. Jini.
gegen Sicherheit. Rückzahlung bis 1. Oktober.
Offert, unter er . 52 ? an den Tagbl.-Verl.

SJilpr Irtfit unvcrh., strcds. ftaufmaitn,
■•wli itu | l aat Platze gut bekannt,

»weck» Seibstffänbigm. 8—600 Mk . gegen Sicher¬
heit? Off, unter V. 5S0 an den Tagbl.-Verlag.

Mvr Ti' ffit Ikmand Mk . 150 - 2001
twll Rückzahlung nach lieber»

einkunft. Off. u. <4. 6 * 9 an den Tagbl.-Verl.

.König;. Theater.
Zwei Parqucrtpiätze, werden bis gegen

Mitte Avril zu micthcn gesucht. Offerten unter
'B\ sai an den Tagbl -Verlag.

.König?. Theater.
Ein Viertel vtuonuement1. Rang links, No. 14,

Abih. D, abzuoeben Schlichterstraße19, 3.
Sehr 31x1er bürgcr!. Privat -MittagL « »lird

Abendtifch (wesifäl. Küche) Nerostr. 80, 2.
Gut vörg. Mittag-n. Adendttsiy,

möbl. Zimmer zu vermiethcn Rbeinstraße 52, O

Verttluiensposten gesucht.
Ein hiesiger Geschäftsmann, Inhaber eines

Ladengeschäft», welchem genügend Zeit »ur Ber»
süsnug steht, wünscht irgend welchen Bertrmxens»
v»sten, sei e» «l» Verwalter »an Mafetn »der
sonstiaen Posten, zn übernehmrn. Offerten «ntcr
Jß. 6Sf * an den Tagbl . »Verlo «.

Flotter Stenograph!
an einer hieß Behörde thätig, mit allen nur vor-
kommenden Bürcauarb. vollk, vertraut , sucht
Nebenbeschäftigung. Offerten sab IE. an
hm Tagbst-Verlag.

Prachtvoll« elegant» MaSke« - « ostüm«
billig zn verleihen Blücherstrntze 11» 8 lttz.

Ntark. (Polln . Firmam .) Frledrichstr. 50, 2 r.
Masken-Kostüm Jugendfiyl , hochelcg. roth-

seid. Domino b, zu verl. Steingasse 31, Vdh, 2, St.
Maskenkoü.. Pol, , zu vl. Oranieustr. 23, tz. 1.
Matr .-Par, -SInz. z. vl, Philippsbergstr, 83, P . l.
lfft,-A. (süß. M.) zu »l. Dotzheimerstr. 26, (iS. 2 r.
Drei prachtvolle, eleg. seid, Plumeuphantasie-

Eostüme b, zu »erst oder zu verk. Moritzstr. 4. 3.
Drei chiceM.-Anz zu vt, Hellmundstr 14, P.
Eleg. Zig. ». Baby b Fautdruunenstr, 6. 1.

M . S18 «n den Tagbl.-Berlag.
Offerten

Nemington - Schreibmaschirre kurze Zeit
zu l, ges. PhilippSberqstroße 43, Part.

ftniistftrmallunD SfSÄ
J . S .itn an den Tagbst-Verlag.

Anft. alt. Mädch, w. g.Verricht, v. etw. Haus¬
arbeit e. leere hcizb. Maus, z. 1. März , Nähe der
Rhein str. Off. unter T,.  51 » a. d. Tagbl.-Verl.

Sie ist erkannt
und beobachtet Warden, diejenige Person , welche
am^Mittwoch Vormittag im Hause Karlstraße 17,
1 St , st. den Pelz mitgenommen hat. Um sich
kein aerichtlickic« Rachsviel znzuzicbcn, wird ersucht,
ihn auf irgend eine Art abzuliefcrn.

Mal-Borlagen
3« verleihen.

Vergolderei, Bilderrahmen nnd Kunsthandlung
Muri *chärer . Moritzstraße 54.

P 5$r - Karren -Fu <„ werk gesucht Bier«
stadter Felsenkeller , ».<-»-«-1..

Teppiche w, g, n. b. geklopft Aarstr. 19, 8 r.

Poliren
der MSbel » Elaviere wird aufs Feinste aus-
gesiihrt. Anstreichenn. Lackiren der Möbel besorgt
schnell und blllifl Cn. Nerostrnŝe 9.

Bitte eirxcS Blinden . —ML
Ich empfebke mich den geehrten Herrichaften,

Pensionen im Neuflcchten von Nobr- und Strob-
stühlen. Bitte bei Bedarf mir doch Arbeit zukomnicn
zu lassen. War zur Erlernung S Jahre in der
hiesigen Blinden-Anstalt tbätig .̂ Best, an v*iarl
Hraft , Gnciscnaustraße 14, 1 St . — Stühle
werden abgeholt und gebracht.

rLfsskja werb, bill, aeflochtm, polirt n. rep. b.
Plirisit »z « »-b . Stnlflmacher, Kaalgaffe 4.
Anfarv . v. PolfierwSv . u. Bettei, . Gard.

aufm., Jim . tat, billigst. Ranenthalerstraße 6. P.
Alle Tapez1«rarj »eirm werden Pr. »nd billig

besorgt. A. t rtchcr.  Ndelbeidstraße 46.

Für Herrschaften!
Tücht. Gärtner emps sichz. Jnstandbaltg . von

Prioatgärien bei billigster Berechn. Offerten erb.
unter s . 53 « an den Tagbl.-Verlag.

.Herren-Kleider
werden zu mäßigen Preisen angefertigt. Moderner
Schnitt, dauerhafte Zuthaten.

K . ^ eiaz , Schneidermeister,
Ellexxboge-xaasse 15.

Herrtx - tt . Damen -Schueider nimmt nodi
2—3 Knuden an a. d. H. Uorkstraße6, H. 2.

Akademisch gebildete Schixeidcriu sucht
Kunden außer dem Hause. Offerten u. «». 538
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

MH"" Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich
billigst. Bahxthofstraße 16, l st

Perf . Lchxtelvc: txt sucht noch Kunden in und
außer dem Hauie. Saalaasse 24/2 «. .

tyxrte Schneiderin sucht noch Kunden.
Billige Preise. Webergasse 50, 1 St . links.

Tüchtige Tchrtciderix » empfiehlt sich in nnd
außer dem Hause. Kicdricherstraße5, Part , links.

Tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden in
und außer dem Hanse. Westendstraße6, 1 links.

siterr . Schxxciderin sucht Kund, in u. außer
dem Hause. Stähcres Morkstraste 16 , 2 St.

AisertiMS
fübnxng. Mäßige Preise. Moritzstraße 23. Htb. 2.

SW*  Kostüme » HauStleider u. Btonsen
werden in und außer dem Hause angefertiat
BiSmarckring 86, Htnterh. Ir.

Blouse» 8 Mk., HauSkl. 6 Mk., 1 Straßenkl.
v. 8 Mk,an w. b. g. Sitz angef. Dotzheimerstr.80,H. 2.

Näherin empf. sich im Ans. von Herren- und
Damenwäsche, Garderobe für Knaben u. Mädchen,
Hauskl. u. Mausen, Aendern u. Au«b. Empf. zu
D. Bill . Preise. Röd-rstraße 6, Hth. 1.

Eine Näherin s. Arbeit in u. auß. Hause i.
Kleidcrmachcn». A»Sb. Herrnmühlgaffe8, H. 1.

Perf. Weißstick, empf j. 'Bertramstr. 18.Part

FliedrBW 14 . S, 'Le " L
Feinbüglerei . Schnell nnd biliio.

Wäschez. Büg. w. st. ang. Ecdanpi . 5, Frtsp.

Reu-Wäscherei«'LLi","-,.
Lväsche zum Waschen tt. Bügeln wird angen.

Bierktixdt , Ecke Wilhelm- u. Verbindungsstraße

Ntrrs !iiM » ös» eÄSs »7 »K
dienung in der Wäscherei und Gardinenspannerei
mit Elektrischem Betrieb von

Hi» «l -m « ». » s,z-. Aldrechtstraße 4».
Wäsche z. Waschenu. Bügeln w. n. ang. n.

pünktl. des. bei Wr. »ebw ®»«*«*, Bterstodt,
WieSbadenerfiraß« 14. Trocknen im Freien.

Geübte Friseuri « empfiehlt
ML °M sich. Sedaustraße 1. 8. Et . r.
T . Frisextse empf. sich in allen vorkomm.

Frisuren u. i. Slbonn . Neugaste 15, Vdh. 4 !.
Ŝ e» Blut 'tockuna.

*4 ?V /fttl . lielimaaa , Halle o. G.»
Gternstr. 6a . Rückporto erb (No. 20687) F11»

vornehme Damm in allen
»L/ik 41 . ur -Ullj Frauen -Angelegenheiten.

Offerten unter NS. 48 » an den Tagbl -Verlag.

Dlsting . Domen d"LL «LL
a. gewissenh. crfabr. Frau (früh. Oberhebam.) in
Nahe; ev. Aufnahme. Offerten unter M. « 3«
an den Tagbl .-Verlag.

Dame » f. discr. liebreiche Aufnahme. Frau
lwinn ^ s', Wwe., Hebamme, Aftheiin b. Mainz.

Welcher Arzt
lernt Dorne die Msffagef Adr. nebst Preis --
angadr unter «n. AV. »8 bauptpostlag. Wicsbad.

Wer durch SNggeftisn
geschäftliche od. pcrs. Erfolge erzielen will, verlange
gratis Aufklärungv. Neformverlgg , Sgxnbur «,
Radmftraße 3. (Uan .-dio. 11. 1566) V 2

Bhrenolsaitt fm°i8°rd«LL
Erfahr. MrerwLogm

f. Damen nur kurze Zeit Scharnhorststr. 6, Pt . l.

NllitzlrSgl. herzIIA©rntulation
Ätt seiner 10-jähr . Dienstzeit als Oberkellner
im TaunuS-Hotel hier dem Herrn «die»

_C ollege Bienri Mttiier , Graben straff« 80.
Innge Dame der besseren Ge

KWAiA sellschaft wünscht mit jungem
Cavalier in anregende Corresp. zu treten. Antw.
erbeten unter Chiffre Irpnc m >B>5 hauptpostlg.

Henatspartren
jeden Standes verm. diskret u. reell Frau
Frankfurt a M .» Bornbcimcrlandstr. 2, 2. F47

Wünsche mit feingeb., vermögend, und Häusl,
erz. Dame im Alter von 20—25 Jahren zwecks
späterer Heirat in Verbindung zu treten. — Bin
ncab. gebildet, evangel., von angenehmem AeUßern,
im 32. Lebensjahre und seit mehreren Jahren
Assistent von gutgehender Praxi « in einer Uni¬
versitätsstadt SüddcutsKlands und beabsichtige,
da auch mir große Praxi « gesichert ist, mich am
selbigen Orte in Kürze selbstständig zu machen.
Dnnien bezw. Eltern oder Verwandte, welche sich
für dieses durchaus ckrenwcrthe Gesuch intereffiren,
wollen Angeg. mit Photographie unter 8 . LWS
an den Tagdl.-Verlaa senden. BernfSvermittler
und Anonym wird nicht berücksichtigt. — Strengste
Discrction zugcsichert. _ _____

Junge Witwe , W Jahre , kinderlos, ohm
jeden Anhang, im Besitz von über 500,060 Mk.,
w. Heirat mit solid. Mau«. Len «, nicht ersord.
Bew. u. Wttttn SO erb. F160

wünsch. 2 Schwestern, allcinsst,
«PClFlil mit ca. 800,000 Mk. Venn.

Herren, w. a. ohne Verm., jcd. gut. Char. Off.
. .Eücell 20 “ , Berlin M. 4. (E. B.5616) Fl"

Heirat.
Junger Hotelier. Besitzer eine« gutgeh. Hotel«

mit nur feinem Publikum, sticht die Bekanntschaft
einer vermög. Dame, junae Wittwe nicht ausgeschl.,
zwecks späterer Heirat. Nur ernstgemeinte Offerten
erbittet man, wenn möglich mit Bild und größter
DlScretion unter SF. 534t an den Tagbl.-Verlag.

Ein älterer gutfitnirter Wittwer
mit einem schulpflichtigen Kinde möchte sich gerne
wieder verbeiraten. Gebildetes Fräulein oder
kinderlose Wittwe im Alter von 85—45 Jahren,
die ein gutes Herz, häuslichen Sinn u. angenehmes
Aeußcre besitzen. wollen ihre Offerten mit Angabe
ihrer Verhältnisse u. Tl. SS « im Taabl .-Derlag
niederst Anonym zwecklos. Discrction Ehrensache.

Heirat!
Alleinst. Handwerksmstr. (50er) W. f. bald

in. Frl . od. Wwe. ohne Kinder, m. etw. Vermögen,
z. vcrb. Anonym absol. zweckst Strengste Dis-
cretion w. gegeben u. Verl. Off. and 538
an den Tagbl.-Verlag.

.Herr, den besseren Ständen angehörend, sncht
die Bekanntschaft einer jungen Dame von liebens¬
würdigem Charakter u. guter schlanker Erscheinung

zwecks Herrat.
Offerten unter D. 53 » an den Tagbl.-Ve rlag.

Suche f. m.'Frmil ?». holüTIaats-
beamter, Junggcs., ev.. mittst. Alt., gesund, verm.,
solid. Charakt., angenehme gr. Erschein., Gclcgenh.
z. Bekanntsch. mit Häusl, u. bescheid. erzog., fctn-
icbilb. Dame d. höh. Kreise(bis 35). Berlrauensw.
lntw ., auch v. Angehör. u. ohne Namen, mit

klarer Angabe üb. d. wesentl. Fragen gefl. Eürcnw.
absolut DiScrct. bi» 8. 2. unter W. SS « an den
Tagbl.-Verlag erb. Nückantw. bis 6. 3._

Heirat Fi7
wünscht sehr vermög., alleinst., svmpath. älterer Herr
in hoher amt!. Stellung , mit vermag., noch hübscher
Dame in den mittl. Jahren . Genaue Ang., mögt,
mit Bild, f<ub. i?8. «J . 892s an EäJia ««‘n »<eita
<& A. - ft«., Köln . — Gewerbsmäßige
Vermittler verbeten; postl. «. Anonymes zwecklos.

Junge gntsitnirte Wittwe
wünscht sich gerne wieder zu verheiraten . Off.
mit Angabe der Verhältniff« unter &' • 58 ® an
den Tagbl,-Verlag. Discrction Ehrensache._

Geb. Dame, Beamtent.,
WWW w. Anschluß au besiereu Herrn,

am I. Beamten, Uv. sp Heirat « Brief» erb. «nt.
» . 5« douptvostlag ernd Rheinftratz«,_

KkWW Pnrtcfnal!
Bebra , 17. Jan . 05.

Ich , kann Sw nicht vergessen, trotz kurzer

Eine Wirthschaft,
in Wiesbaden oder nächster Umgebung von tücht.
Leuten zu pachten gesucht. Off. unter » • SS«
an den Tagbl.-Verlag. _ _

Bäckerei.
Nachw. gutgeh. Bäckerei sofort oder später z»

pachten gesucht. Kauf n. ausgeschl. Off. unter
89. 5LW an den Tagbl .-Verlag.

meinige ist . . . ^ v.0w«v„
Schritt und versagen Ste m. Wunsch b. nichts

Weißes Taschentuch,
weiße Nelke!

Beide Briese leider zu spät ovgeholt —
war Freitag Nachmittag überhaupt ver¬
hindert . Bitte für Sonntag Nachmittag
Rendezvous bestimme « nnter „ Hs* »»« «“
hauvtpoftlagernd.

SSilio «•emenrijülKnejret » & eeit © parsonne,
qni m’ii inkormds quo imm eSteir bsriisftti »«*
n Bi « ntr6 ! «•» lients . C’est toujonrs bien
de savotr <!'oü ga vicnt . — . En avant , mes enfants“
— Jlarseillaise . 0Torten unter D . S2S an
den Tagbl .-Yerlag.

8 Morgen Ackerland , Bingertstr. zu 25Mk.
pro Morg. zn verpacht. Näh. Alexandrastraße14.

Lagerplatz
Dotzheimerstr. sos. zu verp. MoSbacherstr. 8.

Junge Dame, am liebsten solche,
die hiesige Schulen besucht hat,

zur Nachhülfe u . Gesellschafterin für 10-jähr.
Mädciien täglich in der Woche mehrere Stunden
am Nachmittag gesucht. Offerten mit Gehalts-
ansprüchcn unter fi.  aao an den Tagbl.-Verlag.

Primaner für Nachhülfe gesucht Nerolhal 8.
Lehrerin f. Nachh. in Engl. u. Franz , gesucht.

Off. m. Pr . u. M. ES. R4. » postl. Bismarckring.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

Unterricht in modernen Sprachen
nach der weitberUliititeu Blerli »*-
Methode . Unerreichter Erfolp . 343
Zweigsohulen in allen Weltteilen . Die
BerHit * Seit » » ] » erhielten auf den
Weltauistelluneen

in Paris
S ffoldene nnd S «llber ne

Hedaillcn,
in St « Louis

den

Grand fvbe,
höchste Auszeichnung . —WIH

Unterricht einzeln und ln kleinen
Zirkeln d. nationale ß.elirltrtifu ».
Von der ersten Stunde an hört u. spricht
der Schüler nur die zu erlernende Spraobe,
so dass er eohon nach wenigen Standen
in der Lape ist , eich ln derselben ver-
gtändlich zu machen.

Nene Knrse beginnen
Anfang jeden Monats.

Privatonterricht kann jederzeit beginnen.

Probelektionen gratis.
Prospekte gratis.

Frst Loewenson, st. g.Sprachst Ricolasstr.17,3
Engl. Dame ertß! engst Unterricht. Ansrag.

SR» «-re » u , ntlmel . Buchhandl ., WUHelmstr,
Engländerin erth. lstnterricht. Couversation!

Elisabetycnstraße17, 8.
Engl . Unterricht ü . Conversatio»

bei »lim < arne . Mart ergoss« 8, I. _
T)arisienne diplomde donne des Iĉ ons frangniees
A dflnatontesleamatibres . S’ndr . Friedriohstr 80,2.

Handels-n.KchreldlehrilBlltt.
M3 Nheinstraße1S3.

M1eMW-MMI.NWkS
für

Buchführung,  einf. ,dopp.»amerik.
Hotel-Buchführung,
«Sechfelleyr », Kanfm . Rechnen»
Handelskorrespondenz,
Kontorarbeiten» Stenographie.
Maschinen - u . Schönschreiben.

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.
Diese Woche:

Beginn neuer
Tag - u. Abendkurse.
Ungeniertes Lernen , an - für älter«

Damen«. Herren.
Prospekt« gratis «nd franko.



Kelie 16* Ssrrrrtsg . LS . Damrav 1905. WrsdavrAer Tagdlatt. Mm7 « - rr-A« » srrde , A . K !E. Mo . 46.

FrZ . MMsndrnvU,
Z>« rnbcrcH1Hcrl 14 , Kaufonbcmrs U?..

rteilt ieglichsn englischen französischenu. deutsch.
Unterricht (Stunde 1 Mk. iin u. l .bO aus;« dem
Hause, bei täglichem Unterricht). Zu sp. von

12—2 und nach 8 Uhr abends._
Pariserin , der deutschen Sprach,

nächtig, erth. Unterricht in Convers . n . Grame
Dotzbeimerstrahe 86, P , I.. Sprechst. 11—1.

I.sgvn?de (rang par une institutrice parisienne.
Prix moddrd. Mlle.Mermoud de Poliez, Karlstr . fi, 2.

Jg . Fr ?;. diplömde s. Eng. t. Vorm.
Elvnpmua ». Rlisahathenstr, 8, Gartenh.

Italienerin , diplomirt im Italienischen und
Französischen, giebt Unterricht. Offerten unter
S.» &tss  an  den Tagdl.-Verlag._ '

Eine tüchtige Buchhalterin ertheilt griindl.
Unterricht im „Schönschreiben", kaufm., eins., dopp..
ital. u. amerik. Buchführung. Offerten an Frau
B3rüder Sin», Frikdrichstrahe 88. 2, Etage._

Maliiüterridit,
KEh. Adeiheidstrasse 56, 8. _ _n JI

Konservatorium
für Musik

Rheiosirasse 54«
Director Michaelis.

welche Klavier ober Zither
spielt, als Lehrerin gesucht.

Retenkenntuis erforderl. Offerten unter A. 529
eis btn Tagbl.-Verlag. _

Dame,

WWMen
gesucht. Off. N. AV. 52S
an den Tagbl -Verlag.

G ' bl. Zieberunterr. w. ert. Aottstr. 33. Frtsp
Institut Spiion -0ör (( ricli,

Brnslicrm «Bergstr.).
Zu Ostern finden noch einige jg. Mädchen

frdl. Aufnahme zur gründl. Erlernung der Küche,
Haushalt u. Handarbeit. Auf Wunsch Wissensch.,
frd. Sprachen, Musik. Eig. Haus m. gr. Räumen,
Veranda u. Garten am Hause. Näh. u. Prosv.
d. d. Borst. F46

Akademische
ZuschmideschÄe

von Frl . Gahnhofstraste 8, S . 2, vorn
1. März ab Luisenplatz 1a, 2.  Et.

Erste älteste « . preist » . Fachschule
am Platze

für die sämmtl. Danien- u. Kindergard., Berliner.
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Leicht faßlichste
Methode/ Vorzug!. prakt. Unterricht. Gründl
Ausbild, für Schneid, u. Directr. Tägl . Aufnahme.
Costüme w, zngcschn. u. eiliger. Schnittmnster-
Berkanf. sowie Büsten in Stoff n. Lackz. b. Pre is.

Bekkidlings - 7».
MW - Akademie.

FraueM und Mädchem,
welche Damen -Sckneiderei , Mas -,uehmen,Z !«»
schneiden , sowie Anfertigen vor Damen - u.
61« der • Garderoveit zur Begründung ihrer
Existenz gründlich erlerne» wollen, wird Fra«
Keller - H,««« «. *«■i«, Lehr»Instllnt , beüens
kinptodlcn. Damen wird Helegenbeii geboten, an
dem Kur?»?, welcher räglick beginnt, tbrikunebmen.
Dauer des Kursus 4 Sü-'ocben, dock wird keine
Dame entlassen, ohne vollständig ansgebildet zu
sein. Erfolg gorauiirt . Referenzen ans den reinsten
Kreiien. Direction: Frau Boiirr -lmt (»ich,
Wiesbaden. Köbenstrane5, 'Vart.M-KM
zur gründl. Ausbildung als 1. oder 8. Arbeiterin
oder zum Privatgcbr . Material, Sammtbänder rc.
gratis . Franz , u. deutsche Modelle u. Journale.
Erfolg gnrantirt . Anmeldungen werden täglich
von 2 bis 5 Uhr Nachm, cntgegengcnommen.

Frau H?« l !er -tl.»>tt, -aol >,
Bekleidunfls-Acudemie,

_ GSbenstraste 5, Part.

BügeLArrde
ertheilt gründlich Frau «Lendsr , Schwalbachcr-
str-chc 7, Stb . r . 1 r. PrstS 1« MS.

düge !«KursrrA.
Frau « remtr » ®»., Fauldrunnenstratze

6-snhitl
[«bei tzetr.18,

Schkeiswalzer
in2 Zchritten,

sofort begreifbar, bei gutem musikal. Gehör in
wenigen Stunden ein flotter Walzertänzer.

Gcfl. Anmeldungenerbeten.

CS . IM © M,
glranäcnftrage 28, 2.

Verloren
eine hellgraue lederne Visitenkartentasche
auf dem Wege von .Hobenzollern" nach Nassauer
Hof. Abzngeben gegen Belohnung beim Portier
im Nafsaner Hof.

Vovlnvo « « eines Medaillon , dunkcl-
1 »' grüner Stein mit Photographie

innen (thcncres Andenken). Gegen gute Belohnung
abzugeben Körnerstraße 2, 1 links. _ .

Ssfjelfiier Schiisechmt
(gelbbraun ) entlanfen . Abzugeben gegen Bc-
lobnuug  Karlstr . 86. 1. Vor Ankauf wird gewarnt.

Riiltenpinkcher , braun- und schwarzhaarig.
in der Taunusstraße Freitag , Abends, entlausen.
WiederbringerBelohnung Ncrothal 89.  _

Fox »Terrier mir Halsband und Maulkorb,
weiß, mit schwarzen Ohren, ein schwarzer Fleck
unten am Rücken, auf de» Namen »Chappie
hörend. 24. 1. Abend» am Kaiser-Frtedrich-Ring
(Gutenbergvlatz) abhanden gek. AbzuUef. grg. Be»
lobn. Oranienstr. M 9. Vor Ankau! w. gewarnt.

Kanntag . den ÄS. Ia «««r.
Kurhaus . Nachmittags 4 Ubr : Symphonie-

Concert. Abends 8 Uhr : Eoncert.
KSntgttch« Schauspiele- Abends 7 Uhrr Die

Mmbcrflöte.
Nestdenz- tzheater. Nachmittags ' /-4 Uhr : Dr.

Klaus. Abends 7 Ubr : Die große Leidenschaft.
Washassa-Hheatcr . Abends 8'/, Uhr : Masken-

Redouts.
Walhalla (Restaurant). Vormittags 11'/» Uhr:

Frühschoppen-Concert. Abend» 7 Uhr : Toncert.
Neickshalleu -Theater . Nachmittag» 4 u. Abend»

8 Uhr : Vorstellungen.
Montag , de « 80 . Januar.

Kurhaus . Nachmittag» 4 Uhr : Eoncert. Abend»
8 Ubr : Eoncert.

Königliche Schauspieke- Abend» 7 Uhr: Trau»
X

Itestdenz-Hheater . Abends 7 Uhr: Feder und
Schwert.

Walhalla (Restaurant). Abends 8 ttfir : Eoncert.
Weics-shallen -Dheater. Abds. 8 Uhr : Vorstellung.
Keiksarmee. AbbS. 8" Nhr: Oellenll. Veriamml.

Sonntag , de » 29 . Jannar.
Atu8 Wh«lug old. Nachmittags2.25 Ubr: Ausflug.
AaSak-Strrlieverficherrrngs -Kaffe. Nachmittags

8 Ubr : General-Versammlung.
Gesellschaft Saugesfrennde . Nachmittags4 Ubr:

Carnevalisttschc Damen-Sitzuna.
Wildsang . Abends 8 Ubr : Ball.
Snrn -KeseFlchgst. Nachmittags 3 Ubr : Großer

Schauturnen. 8'/>Uhr : Familien-Abend.
Mo «t« g, de» 60 . Dornrae.

Uurn -KefelN-r alt . 5' /t—7 Uhr : Turnen der
Knaben-Abtbeilunq.

T« r«>herein Abends 8—10 Uhr: Fechten,
Turnen der AlterSriege.

Wiesbadener Kranken - und Sterbe - Merein-
Abend» 8'/, Uhr: Gencrol-Vcrsominlnng.

SterSekasse des Kvangel . Arbeiter - ?'«.eins.
Abends 8'/» Ubr : General-Versammlung.

Areiwissige Aeuermelir . Fcncrhäkne-Abth. I.
Abend? 8' /? Uhr: General-Versammlung. Hnnd-
ivritze No. 2, 2. Zug, Abends8'/a  Uhr : General-
Versammlung.

Tsti er schnhierein zu Wiesbaden. H. A . Abends
Wh  Ubr : Versammlung.

Jokksblkdungs -Veretn zu Wiesvaden . Abmd»
8'/. Uhr : Lichtbilder-Portrag.

Wiesbadener Kthketen-ßbub. Abends 8'/» Uhr:
~ Uebung.
Woiker' sche Stenagl anher - Deselkschasf. Abends

8>,,_ 10 U>>": Uebung.
Ke a ' gveri » Nrob/inn . Abends8' /- Ubr : Probe
Iiretdenker -2-erein Wiesbaden . Abends 9 Uhr:

General-Versammlung.
Männer -T » nvcrrin . Abends 9 Uhr : Turnen

der Altersriege.
Wiesbadener Aits «' -Sk»ö. Abend» 9 Uhr : Probe

des gemischten Chores.
Evangelischer Männer - n. Süngkings-Werel»

Abends 9 Uhr : Männerchor.

Neroberg,

Msteorolsgrsche Kesvachtunge«
dev Wie « e »-de » .

27. Januar.
Barometer*! . . .
Thermometer E. .
Dunstspann, (mm) .
Rcl. FeuchtigkeitC/»)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.sinm)
Höchste Temperatur + 2.1.

*) Die Barometerangaben
reducirt.

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

771.5
— 8 .2

6.1
87

NW. 8

771.0
4-2.0

8.5
66

NW. 2

9 Uhr
AbdS.
770.7
+ 1.7

8.6
69

W. 2
0.0

Niedr. Temper.

Mittel.

sind auf

771.1
+0 .6

3.4
74.0

—3.4.
0° E.

Mettsr -Kerrcht
des „Miesvadener Tagblatt".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa -te in Hamburg.

(Nachdruck verdoteu.)
80. Januar : Frost, tbeils heiter, thefls wolkig.
31. Januar : milder, wolkig, frische Winde, strich,

weise Schnee.

Monlgg , bpn 30 . Sanuar.
Einreichung von Angeboten auf die Ausführung

' decker- rbeiten im Bereiche
» Wiesbaden au» Anlaß

mltung und Erweiterung der Fern«
spreckanlagen, bet dem Kaiser!. Tclegravhen-Amt
in Wiesbaden, Vormittags 9 und 11 Uhr. (S.
Tagbl . 40 S . 10 )

Versteigerung von Mobilien k.  im Versteigerung»,
lokale Gchwalbacherstraße7. Vormittag» 9*. Uhr.
(« . Taabl. 49 6 . 18.)

Holzverstetgerungin den städtischen Walddtstrictrn
Bahnholz, Grub und Geisberg;

' " ' ' - -- - - de »,Zusammenkunft Vormittag» 10 Uhr
Neroberg«H>restaurant (©. Ämtl. Anz. No. 8 S -1.)

Versteigerung Non Mobilien «. iw Hause
straße 2, Nachmittag» 2 Uhr. (S . Tag!
S . 20.)

Versteigerungder Häuser Langgaffe 43 und Bären-
straßc5. im Restaurant Malepartns Langgaffc43,
Nachmittags 3 Uhr. (S . Tagbl . 87 S . 221

Verpachtung von Domäncn-Grundstücken im Distr.
Kirschbaum, an Ort und Stelle , lliachmittags
I Uhr. (&. Amtl . Anz No. 8 S . 1.)

Nutz- und Brennholz-Versteigerung im Bremthaler
Gemeindewald, Distr. Strauch,' Sandstein und
Banwald , Vormittags 10 Uhr. (S . Tagbi. 41
S . 12.)

Versteigerung von Stammholz im Lcnzhahner
Gemeindewald, District Hohewald7, Vormittags
II Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 8 S . 2.)

Aus - und fSv  K - »n- (®) rmd

d» ®*a*«»mch »ach«d»«feat8W»Wn

Jan . !im Süd .! Aufg. !Unterg. j Aufg. ! Unterg.
Uhr Min . Uhr Min. Uhr Min .+ Hr Min . Uhr Min.

Hi 12 40 >8 6 I 5 lß 118 37V. 1 5N.
81 H12 41 ! 8 5 ' 5 17 Il4 41®.!1 5091.

KSntgltchr Schanspisls.

Sonntag , den 29. Januar.
29. Vorstellung. 26. Vorstellung im Abonnement A.

Neu einstudirt:

Die Dauderfiste.
Große Oper in 3 Akren von Schikaneder.

Musik von Mozart.
Musikalische Leitung: Herr Profeffor Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Sarastro . . § -rr Schwegler.
Tamino, ein egyptischer Prinz . Herr Sommer
Sprecher . Herr Oberstetter.
Erster Priester . Herr Schuh
Zweiter Priester . Herr Wutschet.
Erster Geharnischter . . . . Herr Schuh
Zweiter Geharnischter . . . Herr Schmidt.
Die Könioin der Nacht . . . Frl . Hanger.
Pamina , ihre Toekiter. . . . Frl Müller.Erbe l , r Fran Leifler-Burckard.
Stt Dame rm Gefolgc . Arl. Brodmann.
Dritte ! htt , , ^ xL  Schwarz.
(j,-ft eT 1 . Frl Han».
Zweiter ■Genius . Frl . GordeS.
Dritter ! . Frl . Kiel.
Pavageno . . Herr Engelmann
Pnpaaena . Frl . Hon«.
Monostatos, ein Mohr . . . Herr Henke.

Priester. Sclaven. Gefolge.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinipector Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nrtzsche.

Die Thürcn bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem1. tt. 2. Mt findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Montag, den 80. Januar.
30. Vorstellung. 27. Vorstellung im Abonnement ES.

Uramrmlrrs.
Tragische Komödie in 5 Akten von Arno Holz

und Oskar Jerschke.
Regie: Herr vr . Braumüller.

Personen:
Profeffor vr . Niemeyer . .
Jadwiga , seine Frau . . .
Fritz, sein Sohn au? erster Ehe
von Kannewurf, Landrath
Mollwein, Assessor. . .
Brunner , Sanitätsrath .
Kleinstüber, Major a. D.
Goldbaum, Fabrikant . .

Rechtsanwalt. . .
oppe, Polizei-Jnspector

Herr Leffler.
Krau Renier.
Herr Säiwab.
Herr Vallentin.
Herr Koch,

err McbuS.
>m Wutschel.
er, Edert.
:rr Malcher.

err Engelmann.
amaichke, Volizeisecretär . . Herr Spieß.

Watzkowski, Schutzniann . . . Herr Berg.
Lydia Link, Mitglied de» Stadt-

theater» . . . . . . . . Frl . Doppelbauer
Schimke, Pedell . Herr Rohrmanu.
Schladebach, Bäckermeister . . Herr Zollin.
Olga,Stubenmädchenb.Niemcyer Frl . Rotajczak.
Kurt von Neditz.i Herr Weinig.

LÄL hfp PB“
Huge Müller, ) Herr Matttu
Karl Wilhelm Frömmelt, Oder«

sekundaner . . . . . . . Herr Deutsch.
Ein Bäckergeselle . Her, Breuß.
Gywnasiosten, Mitglieder der «hreufeyen u. steien
BlutSverbmduug „Antityrannia ' . Schutzleute.

Ein Piccolo.
Zeit : Gegenwart. — Ort der Handlung : Eine

deutsche Kleinstadt.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick-
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsche-
Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 91« Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag, 31. Januar . 81. Vorstellung. 26. Vor¬
stellung im Abonnement <1. Die Abreise. Die
Geschichte eines Picrrot.

Georg Rücker.
Bertha Blanden.
SeinrHetebrügg,
Otto Kienscherf

Sofie Schenk.
Elly Arndt.
Rudolf Bartak.

Elara Krause.
Gustav Schnitze.

Restdenr -Theater.
Direction : Or. phil. H. NauÄ.

Sonntag , den 29. Januar.
Dr. Klans.

Lustspiel in 5 'Akten von Adolph LÄrronge
Regie: Alduin Unger.

Versoucu:
Leopold Griesinger, Juwelier .
Julie , dessen Tochter . . . .
Max von Boden, deren Gatte .
1> . Ferdinand Klaus . . . .
Marie . Griesingers Schwester,

seine Frau . . . . . . .
Emma, deren Tochter . . . .
Paul Gerstel, Referendar . .
Marianne , Haushälterin bei

Griesinger.
Lubowski, Kutscher 1 bei
Auguste, Dienstmädchenivr.Klaus .Herm.Backmanu.
Anna . Sibylla Rieger»
Behrmann . Max Ludwig.
Colmar, 1 . . . . . Frdr .Koppmann.
Jacob , j dauern . Emil Kneib.
Nach dem2. u. 3. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang '/«4 Uhr. — Ende V»6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag , 29. Jan . 140. Abonnements-Vorstellung.
Dir große Keideufcherft.

Lustspiel in 8 Akten don Raoul Anernheimer.
In Gerne gesetzt don vn H. Ranch.

Personen;
Vinzenz Arnberg, Fabrikant .
Sophie, seine Frau . . . .
Beate, deren Nichte . . . .
Adrian Streit , ein Maler . .
Eduard Brenner, Mitchef der

Firma Arnberg & Brenner .
Emilie.
Der 1. Akt spielt in der Villa Arnberg in Wien,

der 2. und 3. Akt auf dem Lande.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pansen statt-

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.
Montag, 30. Jan . 141. Abonnements-Vorstellung.

5. Abend des Cvclur:
Gttr Iastrl,n „ deut d«« 1lck,en tzchanlNiel *.

(Von Goethe bis Benedix.)
In Seene gesetzt von vr . Herm. Rauch.

Prolog, verfaßt von Otto Kienscherf, gesprochen
von Heinz Hetebrügge.

Feder und Schwert.
(Vor hundert Jahren .)

Sittengemälde in 4 A
Ernst Raupach

Personen:
Fürst Leopold von Dessau,preuß.

General - Feldmarsäiall und
Chef eines in Halle stehenden
Infanterie -Regiments . . .

Joachim Lange, Doctor u. Pro¬
fessor der Theologie, zur Zeit
Prorector - Magnificu» der
Universität daselbst . . . .

Philippine, seine Nichte . . .
Seibold, Candidat der Theologie
Starke, Candidat der Theologie

Rudolf Bartak.
MargaretheFrey.
Ellh Arndt.
HeinzHetebrügge.

Reinhold Hager.
Tilli v. Lossau.

Komisches lufzügcn von

Otto Kienscherf.

v. Geisau. Adiutant des Fürsten
~ . ' ' ~urf

Georg Rücker.
Bertha Blanden.
Hans Wilhelmy.
Reinhold Hager
Alduin Unger.
Emil Kneib.Zweiter Adjutant der Fürsten . . ^

Stumvi , Lange's Famulus . . Arthur Roberts.
Wer. Pedell . . . . . . . Max Ludwig.
Sturm , Corpora! . Gustav Schnitze.
Monier . Soldat und Friseur . Triedr. Deaenrr.
Marie , Dienstmädchen bei Lange T '.lli v. Lossau.

Offiziere. Soldaten rc.
Das Stück spielt in und bei Halle im Jahre 1788.
Nach dem 2. Aufzuge findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende 9 Uür.
Dienstag. 31. Jan . 142. Abonnements-Borstelluns-

Die große Leidenschaft. _

Kurhaus zu Wiesbaden,
Sonntag, den 29. Januar , Nachmittags 4 ühr:

Symphonta-Concert
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung
seines Kapellmeister« dos König!. Musikdireotors

Herrn Louis Lüstner.
Programm.

1. Symphonie in B-dur (No. 12
der A.uBgabe Breitkopf &Härtel)

I . Largo — Allegro vivace.
II . Adagio.

III . Menuetto: Allegro.
IV. Finale : Presto.

2. Roma, Suite in C-dur

Haydn.

Bisset.
I . Andante tranquillo — Allegro agitato,

II . Allegretto vivace.
III . Andante molto.
IV Allegro rtvaoisslmo (Le Carnaval).
Kummerirter Flat» : 1 Mark, Im ftbrtgen

berechtigen rum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten
u. Saisonkarten, Abonnemontskarten für Hiesige,
EGwi» Tageskarten zu 1 Mark,

Sammtliohe Karten sind beim Eintritt vor-
cnraigen. Kinder unter 14 Jahren haben keinen
Zutritt.

Dis Gallerten werden nur erforderlichen
Falles «reöffnet.

Bei Beginn des Konzertes werden die Ein-
gangsthiiren de» Saal«« und d<*r Gallerte»
pesehloesen und nur in den Zwischenpausen dar
einseine» Namworn geitffhet,

ßtädtisehe r nr -Verwaltung.

Merch » h >rUe « ' Theater . Stiftstraß « 16,
Gpejtalitälrn Borstellungen. Anfang Nachmittag»4 und Abends8 Uhr.

Kaifkr -Vanavama . Nheinfiraße 87.
Diese Wod>e: Serie I : Bosnien. Montenegro und

Dalmatien. — Serie II : Norwegen.

A »r « märii »e Ttzester.
Frankfurter Ktakttkeater . — Tchauspiek«
^ Hans. Sonntag . Nackim. S11 Uhr : Familientag.

Abends7 Uhr: Zaza. — Montag : Wallenstein's
Lager. Hierauf : Die Piccolomini.

Mainkrr Madttlirater . Sonntag . Nachmittag«
3 Uhr : Aschenbrödel. Abends 7 Uhr : Der
lustige Krieg. — Montag : Der Prophet. —
Dienstag: Rose Berndt.



Aus meinen Beise-Collectionen weit unter Preis:

flllOM *n Mousseline , Crepe de Chine, Spitzen, Leinen, Batist, nachUJjiil Pariser Modellen im eigenen hiesigen Atelier gearbeitet.Hochelegante

Hochelegante schwarz, weiss und couleurt

für Ball- , Gesellschafts- u . Theater
Toiletten von Pariser Modellen.Hochelegante

Hochelegante

Stickereien, Besätze,modernster gestickter Blumen, Spitzen in allen modernen Genres

3P» s*is , 28 Rue LouisMe -Grand . — © -egfr « A87T.
Verkaufs V <©rmittags vea LO—l Uhr , Nachmittags v ©a S ~ 7  Uhr.

ist die Kuhmagd?

Auflösungen der Rätsel in Ko. 87.
Rätsel : Artischooke, Tisoh. — Scherz -Rätsels Bas Beste,

Asbest. — Fiill -Ratsel : Heer, Maid, Dekan, Rabe, Hut. (Heide¬
kraut .) —- VIsitenkarten -Riltsel s Aus „Interlaken “.

N». 49,
Morgen-Ausgabe,

s. Klatt.

Redigiert von G. Bartmann in "Wiesbaden.
(Nachdruck unserer Originalartikel n. m.  Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden, 29. Januar 1905.
SchacliTercin Wiesbaden.

Lokal : Wiener Cafö, Eoke Webergasse u. Häfnergasse.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend : Dienstag von 81/»Uhr abends ab. Gäste -willkommen.

Schach - Aufgabe.
68 dreizügige Problem« (Originalproblem).

17. „Agamemnon“.

(Der Nachdruck der Bktial ist . erboten .)

Bilder -Riitsel.

Scharade.
Wankelmütig , -wandelbar
Soll die erste sein,
Dennoch wünsch’ seit manchem Jahr
Ich , sie wäre mein.
Hätt ’ ich sie, so wäre schon
Mir die zweit’ erfüllt.
Doch nie wird dem Erdensohn
Sehnsucht wohl gestillt.
Manchem Fest mit Jubeltanz
Eint das Ganze sich.
Wenn’s ans treuem Herzen drang
Dann erfreut es mich. —ff.

Aufgabe.
Nach der Schlacht bei Jenfai waren drei Russen vor den

Japanern geflohen. Sie sollten wieder zum russischen Heere
gelangen, mußten aber zu diesem Zweck einen großen Fluß
passieren, über den nur eine kleine, zwei Personen fassende
Bootsfähre ging, die noch dazu von drei unheimlichen Chinesen
bedient wurde. Die Russen fürchteten , von den Chinesen er¬
mordet und beraubt zu werden, sobald diese einmal in der
Mehrzahl seien. Wie stellten sie es nun an über den Fluß zu
kommen, ohne daß die Chinesen auf irgend einer Seite des
Flusses ihnen jemals an Zahl überlegen waren?

Scherz-Rätsel.
Ich bin bekannt dir als ein Fluß,
Wenn ich jedoch entweichen muß.
Bleib ich im Deutschen Reich zum Glück
Als eine Festung noch zurück.

Kamtta«.
29 . Januar 1908.

58 . Jahrgang.

Akrostichon.
A. B.

Im Körper . — Verkehrsmittel.
Himmelsrichtung . — Am Baum.
Lehrgedicht . — Tischgerät.
Verwandte. — Teil des Gesichts.
Landwirtschaft !. Gerät . — Frucht.
Behälter. —- Blume.

Es sind Wörter zu suchen, deren Bedeutung unter A an¬
gegeben ist . Durch Auswechslung der Anfangsbuchstaben solle»
die unter B angegebenen Wörter gefunden werden. Die neuen
Anfangsbuchstaben ergeben in der Reihenfolge von oben nach
unten gelesen den Namen eines berühmten Komponisten.

Logogrlph.
Leicht ist, was Ihr raten sollt,
Braucht nicht viel zn denken;
Aber wenn Ihr ’s dennoch wollt,
Dann will ich Euch lenken:
Streicht mir noch ein Zeichen schnelle,
Hell wird’s nm Euch auf der Stelle.

Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Skat -Aufgabe in No. 37.
Im Skat lagen p 4 und c7.

A hatte : cB, carB , trA , trlO , trK . cA , c K, cD, c9, cai-9;
C hatte : p 10, pK , p D, p9 , p8 , p7 , e 10, c8, car8 , car7.

1. Stich: c A, tr D, öS + 14;2. p B, car7 , carB + 4;
8. n cirA, car 8, oai-9 + 11;
4. carD, clO, trA — 24;
5. o K, tr 9, P 7 4- 4;
6. carK, P io, trlO 24;
7. o " , tr 8, P 8 + 3;
8. car ID,> pK, trK 18;9. o 9, tr 7, P 9 4- 0;

10. tr B, P D, cB 4- 7.
Der Spieler ist nur auf i54 Points gekommen.

Sprichwort -Rätsel.
Aus nachstehenden Silben ist ein aus zwei Zeilen be¬

stehendes Sprichwort zu bilden:
acht, auf, aus, del, den, die, du, e, ha, hirsoh, jagd , las,

machst, ee, sen, ssr, so.

Vexierbild.



s»tt- rs K <m « s« s » 2V . Januar Ivos. WreshKde « er TagbLM. Margen-Anssade, 3. KlaN. Ns . 49,

$8 Zriedrichftratze
«atze Kchiualtzachrrstr.L Wilhelm Vaer , LZriedrichstratze^8

«atze Kasserre,

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension-, Hotel- und Vraut-Ausstattungen in allen  Preislagen.

50 Musterzimmer. Solide Fabrikate. Eigene Werkstätten.

Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags

morgen Montag, den 3O. Jannar er.,
Morgens O1/» und Nachmittags 2 lh Ul )« beginnend , in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstrmße 7
aachverzcichnete gebrauchte, sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände » als:

Kleg . Salon -Einrichtung in hell Nuhbaum, best, aus : Salonschränkchen, Spiegel mit
Trümeaux, D.-Schreibtisch, Sophatisch, 4 Stühle , Sopha und 2 Sessel mit Plüschbezug
und dazu pass. Portieren und Teppich, Schlafzimmer -Einrichtung in hell Nußbaum,
best, aus : Bett mit Roßhaarmatratze, 2-thür. Kleiderschrank, Waschkommode mit Marmor
und Spiegclaufsatz, Nachttisch, Handtuchständer und 2 Stühle . Pol., lack, und eis. Betten,
Waschkommoden, Nachttische, Kleider- und Handtuchständer, ein- und zwcithür. Kleidcr-
schranke, Nußb.-Spicgelschrank, 8-sttz. Divan mit Plüsch , Sophas , Chaiselongues,
Nustb .-Büffet , Nutzb .-Herrn -Tchreivtische , 2 VertteowS , Etagsren, Kommoden,
Consolen, Antoinetten-, Nipp-, Bauern-, Spiel -, Servier - und Ausziehtische, Stühle und
Sessel aller Art , Eichen -Borplatztoilctte . ^Mahag.-Thcc- und Arbeitstische, Spiegel,
Bilder , darunter Oelgemälde und Kunstblätter, Brotkhans ' Eonvers . - Lepikon

^Ubiläums -Ausgabc ^ , Teppiche , Gardinen, Portiären , Deckbetten, Plümeaux, Kissen,
Küche»
de aller

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.
Die Gegenstände find «nr ganz kurz« Zeit im Gebrauch gewesen«nd so

gttt wie neu.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

HVALKSZL» Xfelfrich,
Schwalbacherstraße 7. Mueti -snator und Taxator.

mmerfahrstuhl, eie:
mit Kette, eompl . Kü
baltun gs-Gegenstände
. . . ^

:r.  Lüster , Sieb- und Hängelampen, Gasherde, fllb . Hrn .-Uhr
ächen-Einrichrnng und noch viele sonst. Gebrauchs- und Haus-
aller Art,

c
>

Marcus Berte & € - •

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1820 . - *- - Telefon No . 26.

Äusführung aller in das Bankfach erschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werth papieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An - und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werth gegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u . Geldsorten.

Vermiethursg teuer - und diebes- Vorschüsse und Credite in
sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.

in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängiger
Gewölbe. Effecten,

Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ). u. Checks auf das in - u . Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

V_ _ 1J
KeseTfchcrft Kcrngesf ^errnöe.

Sonntag , den 2v. Januar 1805;

Große Gala-Damen- Atzung und Tanz
Kaisersaal, Dotzheimerstr. 15.

Einzug des närrischen Comitees 4 Uhr 11,
wozu freundl. einladet Das Co -mit -De.

>l !. Unser Maskenball ist Samstag, den 18. Febr.

6 GSSSSTGSGGGSSSGSSGO
Mnsksnsr Löwerckräu

MiSA füSSHSV
w

HnfbrUnhsns Miclielol », EUiäimen
zu beziehen in 'A-Liter-Flaschen durch 107

Melsir . iMtt , Frieflriclistr. 42, Me Kirchpsse. Telefon 385.
Niederlage: Carl SEertz , 'Wilhelmstrasse, Ecke Friedrichs trasso.

Torschuss-Verein zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht,

Nachdem die Erweiterungsbauten unserer Stahlkammer und Tresor -Anlagen
vollendet sind, ermöglicht uns die große Ausdehnung der nach den neuesten Erfahrungen
der Technik errichteten, absoluten Schutz gegen Einbruch und Brandgefahr bietenden Anlagen
dem Berwahrungsdepot -Gcschäft ganz besondere Beachtung zu schenken.

Durch Aufstellung einer Anzahl neuer Schrankfächer in unserer Stahlkammer
sind wir in der Lage, solche zum JahrcLmietprcis von Mk . 10, — abzugcben und gleich¬
zeitig den Mietpreis für die seither vermieteten Schrankfächer von Mk. 20.— auf
Mk . 15.— bezw. von Mk. 18.— auf Mk . 12 .— zu ermäßige «.

Sodann haben wir Einrichtungen durchgeführt, die uns zur Verwahrung und
Verwaltung offen übergebenen Wertpapiere nunmehr getrennt , die Stücke
(Mäntel) gesondert von den Zinsschein- und Dividenden-Bogen unter Verschluß
seitens verschiedener Beamten anfzubewahren.

Diese Maßregel bietet weitere Gewähr für absolute Sicherheit der unS ««vertraute»
Depots und laden wir zur Benutzung unserer Einrichtungen ergebenst ein. F404

Wiesbaden , den 24. Januar 1905.

Vorschutz-verein;u Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Mild . Hirsch , tiasteycr . Saneresdg.

JfäfpasdpCT
Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.

Wte ®lm «Ieii 9 Neugasse 26.
18

i
§
s

Haar-Unterlagen!
Mit 'Willselin » kann sich jede Dame selbst modern und kleidsam frisiren, als toH-

ständige Vorderfrisur mit und ohne Löckchen lür Damen, bei denen das eigene Haar zu dünn ist;
auch zur Deckung von grauen und verfärbten Haaren . Aus feinstem, ehern, gereinigt.
Lockenhaar 15 Mk., grössere 18 Mk., graumelirte 21 Mk., weisse für ältere Damen 25 Mk.

natürl.

Unterlagen ans mindersrertli . Hi
empfiehlt die Fabrik für künstl . Haararbeiten

&r7.50, ohne Deokhaar mit Hamm 8 Mk.
8168

Damen-FriseurW . Sulxfmch,
Bärenstrasse 4.

rnwnifl-

-Ä CacaQ

Beste Marke.
- -- --

berger;poessneck.’ . F14

§5  Kohlen.
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider « . Englische Anthracit,

Patent - Coks für Centralheiznng und irische Oefen , Brikets , sowie
Brenn - und Anziindeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen 118

Willi . Linnenbitnl,
Ellenbogengaffe 17 . Adelheidftraße 2a.

Preislisten gern zu Diensten. Fernfpr . 327.
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Beste
und vollkommenste

Schnellschreibmaschine
der Neuzeit.

mm to  ne FMim
Arbeitsleistung unerreicht.

Deutsche Erfindung
und epochemachende

Tahulator -Technik.
Preis: Mk. 375.— u. ML 485.- .

Diese deutsche Standard „CONTINENTAL“ schreibt direkt v. d. Augen, in einfachster Anordnung und solidester Konstruktion, Ein-
stellung von schwierigsten Schemas zur Vervielfältigung (10 Durchschlagskopien) erregt Bewunderung und in_unglaublich schneller Zeit.Meis 'Brillante Schrift, leichteste Handhabung und langjährige Garantie. Man prüfe d. Meisterstück vor Anschaffung eines anderen Systems.
Alle sogen. Kinderkrankheiten überwunden. Vorführung und Unterricht gratis. Alleinvertrieb 204

Schreibmaschinenhaus Strltfter,
BMerstrasse 14.

Niederlage der berühmten BRUNSWIGA- und anderen Rechen-, Vervielfältigungs- und Kopier-Masch., alle Zubehöre dieses Spezial¬
fachs, sowie Büromöbel zu konkurrenzlosen Preisen und Qualitäten. Hunderte von Anerkennungen. 80-jähr . Erfahrung im Übersetzungs-,
Patent- u. Exportgeschäfte. — Korrespondenz in allen Hauptsprachen. Stets Eingang v. Neuheiten. Invenzions utiles, pratiques et agr^ahles.

'Wiesbadener Depositencasse
_  darDeutsches ! Bank

Fernspr. 164. Fernspr. 164.Wilhelmstrasse lOa.
Hauptsitz : Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,
London, München. J

255  Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Israelitische Luttursteuer.
Einzahlungstermin für die letzte Rate pro 1904/05:

20. bis 30. gamtctr, vormittags 87s bis 11 HLYr.
_ Israelitische Cultuskaffe. F332

Möbel-«. vecorations-Geschäft
Zean Meinecke,

Schwatöacherftraße 32. Ecke WellriHstraße.
Um wegen baulicher Vcrändcmng mein überfülltes Lager möglichst schnell zu

räumen , verkaufe sch sämmtliche Möbel wie:

complette Woßn-, Schlaf-, Speisezimmeru. Salons,
sowie auch einzelne Möbelstücke zu

bedeutend herabgesetzten Preisen.
Die Möbel sind nur prima Fabrikate und übernehme ich dafür weit¬

gehendste Garantie.

Brautleuten bietet sich somit beste Gelegenheit ihren Bedarf in wirklich guten und
preiswerthen Möbeln zu decken. 109

Kostenanschläge Zeveilwill 'igst.

Turn -Gesellscliaft.
Sonntag , den 89 . Januar , nachmittags 3 Uhr:

Großes Schauturnen
sämtlicher Abteilungen

im Sacrle öer WalhaLla;
darauffolgend Abends 8 1/» Uhr im Vereinshanse Wellritzstraße41:

Icrmibren -AOenö mit Tanz.
Karten zum Schautrrrnen für Freunde der Turnerei , berechtigend zum freien Eintritt»

sowie Karten für reservierte Plätze in den Logen » Mk . 1. — sind bei Herrn Hofmusikalienbändler
H . Woin , Wilbelmstraste 12 , und Herrn Buchhändler « . 94 , » kt , Kirchgafse 38 , letztere
auch Nachmittags am Saaleinqang zu haben . F462

. . " ' ili , “Wir bitten um rege Beteiligung. Der Vorstand.

Wr^tschafts -HlebewaHme.
Meinen früheren Stammgästen , Gästen , Freunden , Bekannten , sowie einer verchrlichcn Nach,

barschaft die ergebene Mitteilung , daß ich mein

Restaurant Sedan
wieder selbst übernommen habe,
mich Beehrenden angcnelKroninbier, reine LSe

In der angeneh
zukommen zu lassen, zeichne

Die Lokalitäten sind vollständig neu renoviert und bieten den
mich Beehrenden angenehmsten Aufenthalt . — Empfehle ein vorzügliches Glas Wiesbadener

.vier, reine Weine, sowie kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
In der angenehmen Hoffnung , das mir früher geschenkte Wohlwollen auch jetzt wieder

Hochachtend!

Heim *. Krekel,
ISieKcmrcmt Sehern.

Kranke . Warme, (
am Stldabhang deftl WinterkuF für

MAW ■MFC& MÄvW>MMd Hch eingerichtete . mom « ^ 0«̂

WWWHP ü »äääS
H W fäjß ! ra W PÖ3 U W halle und Corridore . Sentaane
S W WV sei w '« SBr|Q Kl Vcrpffleftnagr. (Dependance

;Minderbemittel te ). Prospecte franco.
Dr. M. SctinlEe -Knbleyss . Bervenarzt. |Sanatorium Hofhelm im Taunus.

Männergesang-Verein Concordia.
(Maskenball 1005 .)

Es ist beabsichtigt, dem diesjährigen Maskenball den Charakter
eines Strandfestes zu geben und werden Damen und Herren
aus dem Vereinskreise höfl. gebeten, am Mittwoch , den
1. Februar , Abends 9 Uhr , sich möglichst zahlreich im
Vereinslokal , Kl. Schwalbacherstrasse 10 (früher Gewerbehalle), zu
einer näheren Besprechung einfinden zu wollen. F 872

Der Vorstand.
Die Vergnügungs -Commission.

1 8 Minuten
von den

Bahnhöfen. Prioaf-Kotel Srb,Klektr.
Lieht und

Bäder.

I
Moritzstrasse i6, Ecke Adelheidstrasse,

empfiehlt

Hochelegante Fremdenzimmer
zu 1.50 , 2 und 3 Mark, monatl. 20 bis 40 Mark.

Fein bQrgerl. Restaurant Im Hause. 8940

1
I
G
t

Itrciniflte Ammen uni MMliieWMkr
für Mie« en Bii Mgegeili.

Hierdurch erlauben wir uns , unsere verehrl . Mitglieder auf Donnerstag » 2 . Februar d. I .,
AbendS 77» Uhr, zur in der Restauration zum„Pfau", Faulbrunncnstratze, hier, stattfindendcn

1. ordentlichen
General - Versammlung

mit nachstehender TageS -Ordnnngr
1. Rechnungs -Ablage per 31. Dezember 1904. Bericht der Revisions -Commission und

Entlastung gemäß 8 20 unsere » Statut »,
2. Antrag auf Abänderung des § 5 unseres Statuts,
3. Vorlage des Vertrags -Entwurfs , bctr . Flaschenpfanderhebung,
4. Verschiedenes,

ganz ergebenst einzuladcn.
Der Wichtigkeit der Tages - Ordnung wegen bitten wir unsere verehr !. Mitglieder um

allseitiges und pünktliches Erscheinen . F491

Wiesbaden, den 28.Januar 1905.
Der Vorstandr

■9. Finliel,
Director der Wiesbadener Kronen -Branerei Act.-Ges.,

Vorsitzender.

Wilhelm Hehmann,
Bierbandlung,

1. Schriftführer.

Selten Preiswerth
bringe ich in anerkannt be ter Qualität zum Verkauf:

Kleiderschrönke, 1-th. . . Mk. 16.—
dcögl. 2-th. . . „ 28.—

Eleg . Spi - gelschränke . . „ 75 .—
Küchcnschranke . . . , 24 *—
Vertieowb mit hohen Auf¬

sätzen . . 82.—
Eleg . Nuffb . -Büffets . . . 148 .—
Flnrtoiletten . . 34 . —

Betten eigener Anfertigung.
Ausstellung completcr Zimmer- und Küchen-Cinrichtniigeu

in modernen Sthl - und Holzarten , in reicher Auswahl.

Ausziehtische . . . . Mk. 24 .—
Schreibtische . . . . 30.—
Rnstb.-Kommoden mit4 Schubl. 24—
Wasch-Consolen u. «Kommoden 17.-
SophaS. 86.-
Ottomanen . . . . 28.-
Eleg. Salongarnitnren , Sopha

und 4 Sessel, in Plüsch * 185.-

Günstige Kanfgelegenheit für Brautleute «. Pensionen.
Eigene Polsterwerkstätte. — Transport frei. 71

®Wd . Marx Msselsf .^ K 8.
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eh  Isfakr -Ansvertarfs

Hag , denR Jaooar.

KeijilüissMlW altes TlgM-UkWdMlW
sucht tüchtige, in Privatkreisen gut eingeführte Vertreter, gegen hohe Provision. § 47

Offerten«nd IS. <4.791  an Maasensteira L Vogler A .-G., Berlin W . 8.

Was  träumen Die?
Gin fesselndes Buch umsonst!

Me Zukunft gedeutet durch Cräutste.
wie: Napoleon, Wellington, Washington , Göthe, Bismarck, Nietzsche, Madame
Blavatzky und andere, glaubten an die Wirksamkeit der Traumdeutung . Beinahe
ein jeder ist der festen Überzeugung, daß Träume eine Bedeutung haben, und
viele gelehrte Personen haben sich eingehend mit diesem Thema beschäftigt. Nach
der Meinung dieser gelehrten Traumdeuter hat jeder Traum eine Bedeutung, und
das , waS wir träumen , kann nnmer verschiedenartig ausgelegt werden. Das hier
in Frage koinmende Buch verkaufen wir nicht, sondern verschicken eS vollkommen
kostenfrei, und selbst, wenn die in demselben enthaltenen Auslegungen nicht den
Tatsachen entsprechen, so enthält es doch eine Menge interessantes und lesens¬
wertes . Unser Buch enthält Deutungen über mehr als 2000 Träume , und ist es
kaum anzunehmen, daß irgend etwas geträumt werden kann, worüber in dem
Buche nichts enthalten ist.

Sie haben nur notig , uns eine Postkarte (mit 10 Pf . frankirt) zugehen zu
lassen, und unser Universal-Traum-Buch zu verlangen. Auf dieser Karte bitte auch
Geburtsdatum anzugeben. Schreiben Sie sofort an : Alliance , 231. Grays -ian -road.
London, England.

Out , solid , b | llig und reell,
Ibas finden Me bei mir speziell.
Iben na haben Me Bedarf derweil
ln Messern , Gefieeren und auch Mell,
Wie Messerputz - und Fleischmaschinen,
So  hänfen Me hei mir nur ein,
Me werden stets zufrieden sein.

Ph . Krämer , Metzgergasse 27. Telefon 2079
le ]ilelferel « ii und Beparaturen gut und Mllig.

Nächste Ziehung «m 1. Februar
der in « an * ISentsclilamd treaelaelielt erlaubten Serienloee

Ä* r 51 ®,«»©©, 81©©,©®# , » 40,000.
180,000 , L &‘1SO,000 > 8 ?p.0O0 etc.

gelangen im Laufe einea Jahres in liarem &reM © zur sicheren Verlosung.
V«Mk. 2.50, V. Mk. 5.—, V. Mk. 10.—

- ------- - oS'edew fies eisa TireSFeirt ---------- Prospekt gratis . I  46
Wilhelm ILiihtoers , Bankgeschäft , liiibeck 25.

Solide Vertreter überall gesucht!

Conditor-Gehilfen-Verein Wiesbaden.
Lountag , 5. Fcbr „ AbendS 7U Uhr, findet in den Räumen der Loge Plato unser diesjähriger

Großer Maskenball
statt.

mit Preisvertheilung

4 sDcrmen - u . 3 Kerrrerrpreife.
Eintritt für Masken 1 Mk, Für Nichtmosken 1 Mk., eine Dame frei , jede weitere Dame 80 Pf.

Zu diesem seit Jahren beliebten Maskenbälle labet höflichst zu recht zahlreichem Besuche ein
Daö Comitee.

Sterne im Vorverkauf: Cigarrengcschäfte Slauen . Kirchgaffe 51u. Wellritzstr. 8, Meller,
Wörthstraße 17, Menls . Große Burgstraße 17, Friseur Simon , Neugasse 16, « alonske , Gold,
gaffe2a, und Bismarckring 12 bei E . Piesier.

Die Preise sind im Cigarrengeschäft stauen , Kirchgafle 51, ausgestellt.

SanatorlBB
ö Nordrach
hn bad . Schwarxwald.

v », ganze Jahr geöffnet.

Heilanstalt für Lungenkranke.
Bekannte , modern eingerichtete Frivatanstalt mit nachweisbar günstlgon
Heilerfolgen . In völlig geschützter Lage , unmittelbar an TannenwaldaBgaa.
Mildes , fast gleichmSssiges Klima . Zivil. Prelae . 40 Zimmer. 3 A. rst*.
111. Prospekte gratis . Dr . Hettlnger.

N

Ache LerßetzeriW
von

Damen -Lonsection.
«mch, den1., mi  IannerM. I« 2. Kbriim«.

jeweils Morgens « '/- «nd Nachmittags 2 '/- Uhr beginnend, läßt Herr
Iseopold Cohn infolge Raummangels , um die Frühjahrs -Neuheiten
unterbringen zu können, in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstr. 7
von letzter Saison zurückgebliebene Waaren bester DVfiWWt , darunter
di- elegantesten Modelle, «is:

CoMme, CsMmrscke, Seiden-, Woll-
ttnd Wasch-BLmrseN, Capes, Paletots,
Jaftuets re.

freiwillig meistbietend gegen Baarzcchlung versteigern.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm fflelfrich,
Schwalbacherstr. 7. Auktionator und Taxator.
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Gustav Herzig :, Friedrichstrasse 37, nebenM. Schneider,
Special - and Ver . and -Ge . cliäft ln allen erdenhHchen kliniUlche » Haaeersatatl . ellen in naturgetreuer AusfUhrung . Telefon 3014.

Ä

Die hier getroffenen Abbildungen, "«reiche bei schwachem Haar¬
wuchs zur jetzigen modernen Frisur unentbehrliche xlilfsimttel
sind, ermöglichen es auch den Damen ausaerhnll » A» 1®-®"
bndeiia gegen Einsendung einer Haarprobe und Angabe der
gewünschten Nummer, dieselben von mir durch die Post zubeziehen.

No. 1. VollstSndige Damen-
Perrüeke ron 40 Mk. an.

MM
E. m

No. 3. Damenscbeitel 20—30 Mk.,
je nach Grösse n. Qual. d. Haare.

No. 12. Löckchen an Draht aus
krausem Haar , zur Ergänzung
und Schonung des Stirnhaares,

ä Paar 3 Mk.

Ohne Toubet. No. 2. Mit Toubet.
Herren - Toupet in solider, naturgetreuer Ausführung 20 bis
25 Mk. Bei Bestellung genügt ein Papiermodell der zu bedeckenden
Glatze mit Angabe des Scheitels und Einsendung einer Haarprobe.

No. 5. Hygienische Haamnter-
lagen auf Hohlgestell gearbeitet,
sehr leicht und gesund, 2.75 Mk.

No. 4. Künstl. Tovderfrisur, sehr
kleide, u. bequem, v. 12 Mk. an.

No. 7.
Strähne ohne

Korde],
60 cm lang,
von 8Mlc. an.

No. 6. Haarknoten ans einem
verschlungenen Theil v. 4 Mk. an.

No. 8. Hanrknoten aus extra
langem Haar 20 Mk.

No. 9. Haarknoten aus einer
Puffe und herumgelegtem Zopf

von 10 Mk. an.
No. 10. Puffen, sehr bequem, .
zum Selbstaufsteoken, St. 1.50 M,

No. 11. Hygienische Haarunter-
lage mit Deokhaar, bei dünnem
Yovderhaar anzuw., v. 4 Mk. an.

Mobilien -Berfteigerung.
Montag , den 36. Januar er.. Nachmittags 2 Uhr anfangend, versteigere ich im

Aufträge der Frau X <>!un an » Wwe . im Hause Ja Imstraste 2 , Parterre » daselbst Wege«
Abreise folgende Mobilien öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich baare'jadlung. aw.

2 eompt. frauz. Betten, 1 Dopha, 2 Kleiderschrdnke, 1 Kommode, 1 Sopha
mit 2 Polsterstühlen, 1 Tisch mit Schreibau,fast, i  NEttsche , ^ -Lasch¬kommoden, ovale, viereckige Tische, 1 Nipptisch, 6 Etitl>le, verschi«d«lie
Spiegel und Bilder, 1 Regulator , 1 Ofenschirm, 1 Mag«-re, Glas,
Porzellan, scimmtlicheS Koch- und Küchcngeschirr, sowie ein Küchenschrank
und Anrichte und Stieles titeDr.

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Muclivu.

Kelam kenclen,
Auctroncrlov xxnb ^a ^afor,

tKeschäftskokal: Worihstratze 12.

Erstes bürgerliches Möbel-Magazin.
Billigste Bezugsquelle für Brautleute Private

Vollständige Schlafzimmer, ,owie einzelne Teile, Spieaelfchianr-»
Garnituren, SofaS , Sessel, Ottomanen, Schreibtische, Ausztchttfche u.

Einige Büffets zu bedeuten » herabgesetzten Preisen . 1
Telefon 2525. will «. Egemoir , Schillerplatz 1.

Büffets,
3200

Achtung!

J Haskenball
findet Sonntag, den 19. f eltmar,

in der Männerturmlialle statt ._
Wieder eingetroffe« :

Beste MMM-bomM-SpeisekaMstck
Kumpf 24 Pf ., Centner Mk. 2.90

ab Lager , oder frei Keller, wenn Ablieferung direkt ab Waggon erfolgen kann.
MüusekartoffelnKumps 88 Pf.

C. Wm  W . !§©ltwasil £e lYachfl,
Schwalbacherstraße 43 . — Telefon 414.

Zu herabciesetzten Preisen verkante ich.
Sinaro hat einen vorzügliclien Ge¬

schmack und ist sein Gehalt an natür¬
lichem doppelkohlensaurem Kalk,
Natron, Magnesia 1-8 -er wie der Stahl¬
brunnen zu Schwalbach und Pyrmont,
weshalb eg auch auf den menschlichen
Organismus einen lielll *rSiftige «sden,
äusserst wohlthätigen Einfluss ausübt. 82

Preislisten gratis und franco.

Wilh. Wolf,
Karlstrasse 40.

Telefon No. 2655.

Liebende
und Solche , die es werden wollen, erhalten nach
Einsendung von zehn 10-Pf .-MarkenDie

Kunst in vierzehn TagenBraut
zu werden . ,

Einsend , sind zn richten an Heinrich Vst . MuUer,
RumvenheimchM . Viele Anerkennungen u. Dankschr.

Ananas,
wundervolle Früchte, per Pfund nur1 Mk.Apfelwein-ClMpWer, £ Ä!

Earl Kattemer, KÄ &rfs.
Ansscbncidcn und Photographie einsenden.

Sur Abonnenten des„Wiesbadener Tagblatt“
-in „ Porträt“

oder einen » eml - EinaU -Schmucb.
Um meine rühmlichst bekannten Hansa -Porträts und meinen Semi -Email -Schmuck. . . . . . . . - _ _ - . in weiten Kreisen
einzuführen , habe ich mich entschlossen, an Einsender dieser Annonce je ein fast lebensgroßes Porträt in
Brustformat mit Passepartout , 44x54 cm groß , oder eine Brosche, Kravattennadel , Manschettenknopf
mit eleganter Fassung u . s. w., welche nach Photographie angefertigt werden gegen Zahlung von nur
2,50 Mark pro Stück zn liefern . (Irgend welcher weiterer Kaufzwang tft ansgelchlossen.) Für
sprechende Aebnlichkeit nach Photographie übernehme ich jede Garantie.

Zahlreiche Anerkennungen aus allen Gesellschaftskreisen.
Berliner Mimst - Atelier „ Hansa 46,

leistungsfähigstes Porträt -Atelier Deutschlands,
aieriin 8 «». l « , Melchiorstraste 80.

Die Zusendung erfolgt in einigen Tagen franko , gut verpackt, per Nachnahme oder Voreinsendung des
Betrages per Postanweisung . Für Porto , Vervackung und Nachnahme,pesen werden bet Porträts
85 Pf . berechnet, bei Semi -Email -Schmuck nur 30 Pf . Briefe mit größeren Photographien als Pistt-

formal sind mit 20 Pf . zu frankieren . _
«Hp Vertreter bei höchstem Rabatt an allen Plätzen gesucht. "MI

Anerkennung:

SS

<r»?sr
SSPS

Geehrter Herr!
Ich erlaube mir Ihnen meinen besten Dank und Hochachtung auszusprechen , indem ich nnt den Budern

sebr zufrieden bin . Ich werde sehr bemüht sein, bei meinen Bekannten Ihre werte Adresse m Erwähnung
wSffiÄ 9W 1«4.

(F. L.2400/1) F9SOberlautenSdorst. Böhme», 21. Januar 1905.

Schönstes Andenken nnd Gclegenheitsgeschenk.

Te &ifel ’s
Leibbinden,
hervorragend bekannt durch ibrotadellose

zweckentsprechende
Ausführung , richtigen
anatomhclien Schnitt,
sowie gute « angenebaiei
Sitzen , in allen Grössen von
VIU. il .Sffl hin VII*. H .—-

vorräthig . 2898
Andere bcwiihrte Systeme
von VII*. 1 . 70 bis VII*. O.SO.

Weibliche Bedienung.
Chi *. Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

Bei jeder Witterung macht

Awion
die Hände blendend weiß.

Aecht ä Flaeon 60 Pf ., Doppelflaeon 1 Ml
in Apotheker ninm ’« Flora -Drogerie,

Große Burgstraße 5.

Spezial-Portierenliawllung.
Wollportieren per Paarv. 5Mk. an,
Gestickte Leinenpliisch-Portieren

15, 20, 25, 30 Mark,
Gestickte Tucli - Portiircn

12, 14, 16, 18, 20 Mark,
empfehlen 8493

J . & F . Sutli , Wiesbaden,
Delaopeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Kartoffeln,
gelbe Pfälzer , billig zu verkaufen Adlerstraße 27.



Handelsschule.

Institut
Ocfzheimsrslr. 21p. WlESSAßEM Dotzheimerslr. 21 p.

Am 1. und G. Februar:
Beginn neuer Tages - und Abendkurse.

Gründlicher , gewissenhafter Unterricht bis zur höchsten Ausbildung -in:
Buchführung , kaufm. Rechnen* Schönschreiben , Steno¬
graphie , Maschinenschreiben etc. * Moderne Sprachen.

& Lehrräume . Für Damen separat e Räume.  5 Lehrräume.
Stellenvermittlung.

Prospekt gratis und franko. Die Direktion.

aus der Fürstlich Wicdischcn Kellerei in
Runkel a. Lahn. 158

Ausgezeichneter stärkender Wein,
ärztlick empfahlen. Per Flasche Mk. 1.75.

Alleinverkauf für Wiesbaden bei:

st. Brunn, ÄÄ ^fe.
Tel. 2374. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

Lall '- Saison:
Eiectr. Licht-Aufnahmen täglich bis 7 Uhr

Abends. 242
Zu späterer Stunde Anmeldung erwünscht.

Hotel Taunus , 3 'S Rheinstrasse 31,,Part.

Kette 22. Souutag , 29 , Imruar 1995. Wisslrrcherrer föa$bUdh Morgerr-AuKgabe, 3. Dlatt. Uo. 49.

►- o SP
7Mer 2 L.

LsS
-V ' L'

-U« d « Weelie *wel aeue M « Isera.
Ausgestellt vom 29, Januar bis 4 . Februar:

Serie I : Interessante Reise durch Bosnien,
Montenegro und Dalmatien.

Serie ii : Sechste Reise durch Norwegen
Ton Risland bis Hordland und
Lofoten.

laue Rais « 80 Pf . — Beide Reisen 45 PL
Schüler 15 u. 25 Pf . — Abonnement.

«Inder-Bewahr-Anstalt.
Dem Direktorium der „Kronenbrauerei^

lr die zu Kaisers Geburtstag unserer An
alt gÄW zugeweudeten 100 Flaschen Bier
:gt herzlichen Dank F216

Der Vorstand.

Aufruf!
SKmmtliche in Wiesbaden

wohnende Herren, welche bei dem
I. Raff. Inf . -Regt . No. 87 als
Soldat gedient haben, werden zu
einer Besprechung ans Mittwoch,
de« h  Februar a. e., AbdS. V Uhr,
Kirchgaste SS, „Drei Kronen", hier,
ergebenst etngeladen._

« mmm.
Heule Sonntag , den LS. Januar 1808:

Ausflug
nach

Schierstein(Saattau Tttoli).
DaseWst große hum . Unterhaltung mit

La«», wozu ergebenst einladet
Der Borstand.

Rv .̂ .GstnstiM.Fahpgtlesuchê mit der̂ Staats-- i  Mr 25
M-ktrisch- Bahn:

m i

WicslHuIciici?
/TVöbelfrcirn

Bfiroai: 21 Rheisstrasse 21.
MSbel , Hansrath , Privatgüter,
LoieogopLok , Instrumente , Chaisen,

Automobiles eto. ete.
Iiagerriinnne naeli sag . Würfel-system, Stehei4)«(t. lmitiinera , vom

Mleihei selbst verschlossen.
Tresor mit eiserne « Schranlc
fKcitem für Wertbkofer . SU berkasten eto.

>r Verschluss der Miether.
und

unter
Prospccf.e, Bedingutij

Probte gra tis und franco. "HM
Mo " Auf 'Wunsch Besichtig

sidaarerndor >13
aasehlSge. - H8G

ifSbe! etc . und ijpng ein-Kostenrox '-

Setten uni Möbel.
als : Sophar , Garnituren , pol. u. lack. Bettstellen,
Werticows, Spiegelschränke, Kleidcrschränke, Tische,
Stühle , Spiegel empfiehlt

A . Leftcher Ww ©.9
«delyeidstrahe 4«.

WiBsifaiigs
Heute Gsuntag , den 29 . Januar . MbendS 8 Uhr:

Zehnjähriger Jubilimms -Ball
nebst großer hnmoristisch -ges,rnglicher Abend -Unterhaltung

in der festlich dccorirten MSuncr -Turuhalle , Platterstraße, unter gefl. Mit¬
wirkung hervorragender GcsangSkräfte, der beliebten Humoristen Stahl und
LeNinnnn (neue urkomische drastischen Humoristen Hob « rto

und sonstige Sensatious -Nummer « .
Große reichhaltige Tombola.

Gratis -Verloosung eines sehr wcrthvollen Jubilaums -Prciscs, wozu jeder
Ballbetheiligte ein Freiloos erhält.

Karten im Vorverkauf 70 Pf . , eine Dame frei, jede weiters Dame 30 Pf .,
zu haben bei den Restaurateuren Moppert , Römerbcrg, ZLohixtiidt . „Römer
castcll", V' sttov . Feldstr., u. den Friseuren e «p ». iisv »-lod u. JBisnmer.

An der Kasse1 Mk . » eine Dame frei, jede weitere Dame Sv Pf.
Wir laden hierzu Freunde und Gönner höflichst ein Das Comitee.

Restaurant und Weinhandlung
Äm Johannisberg, Lau» 5.

Woiraitglieljem 1901er Eltvilter,
eignes Wachstum,

per Glas 25 Pf ., per 3/x Ltr . 75 Pf.
Torzttgliclien BötMJer Winkler

per Glas 85 Pf ., per V* Ltr . 1.05 Mk,
Bei Abnahme von 10 Planchen 10 % Rabatt.

Restaurant

„Zw Stadt Wankstrrt"»
Webcrgaffe 87.

Heute, sowie jeden Sonntag:Gr. ! iliirs(änccrl.
Anfang 5 Uhr. Entree frei.

Es ladet freundlichst ein die » » Iilet - .
VereiuSlokale »rock, einige Tage frei.

AoMrthML„Neutsch« tzss
Goldgafle.

Heute Sonntag:
Großes  ÄoNzert.

„W aldhäuschen“
Den aranase»* Winter geUffuet.

SezenLiniendungv.LoPl̂ erhstttJedereiiKot - riA<l Weisswi
t-Dsts-r -Itert, nebst PreiMste. Kein srtstkn. da wir ixl
Richtgef»lle>lder ohne Weiterer nn-flänktrt zurück-
nehmen. — 18 Morgen eigene Meticherge an Ahr ^
und Rhein. Gebt». Both . Ah rweiler ,1» ogg

Wes. Wes SlhmrM
aus der Bäckerei von

W. Knapp , SDbmteifcit,
täglich frii che Sendungen,

per Stüch Pfennige . -M8
Alleinverkauf für Wiesbaden bei

M.  Mobil *’, Westendstr.24.
M fOe rverkLuser erhalte « Rabatt.

Südfruchtkorb!
geMt mit 9 Bfd. Smyrna -Feigen. Datteln , Hascl-
u. Walnüsse. Traubenrosinm, Krachmandeln. Apfel-
stnen und Mandarinen , alles ln Onalit .. Mk. 4.—
frco. Apfelsinen , feinste Qualit ., Kiste 200 St.
7.50, allerfeinste Qual . Mk. 9.— ab hier. 10-Pfd .-
Korb Mk. 2.50 fcc., frische Ananas , Bananen,
Eitrone » u. s. w. billigst. Man verlange Preisl.
grat . (L HA 5860) P160

Auguast Hreth , Sstdfrncht -Jmport,Hamburg 85.

Dieses Jahr befindet sich die überall
bekannte billigeMsüken-Verleihanstalt

von Jncolt Puljr,S  KLrenstr.2.ttb vergrößert in schönen
Costümen, originell. Gestehtsmasken.
Theater-Garderobe für Vereine in

ieder Auswahl febr billig.

Cliocoladenliaus

Eil F. Mir,
LansfCfasse 8,

Bahnhofstrasse 3 u B
WeIIa*ifzsSPe 12,

empfiehlt
seine langjährig erprobten , allgemein

beliebten Specialmarhen in:

Vanille-Brucli-CSiocoladeI
per Pfd . Alk. L .—.

Dieselbe schmalgerippt znm Rohessen
per Pfd . Mk. S .—

Bradi-ClioeoladeI!,
garant . rein , per Pfd . 8 © Pf.

Bloek-Choeolade II,
garant . rein , per Pfd . § © Pf.

Salme-ßrucli-Olioeolade
per Pfd . Mk . 1 .41© .

IIoiten-BrncMliocolade
per Pfd . Mk. 1 .410.

f. Milcli-Brucli-Chocolade,
hochfein , per Pfd . Mk. L .« ©.

ff.loeca-Brnch-Chocolade,
hochfein , per Pfd . Mk. 1 .00.

ff. Foüdant-Br.-Cliocolade,
hochfein , per Pfd . Mk. S .<B©.

In unübertroffen.

Bei5 Pfd. Abnahme
V- Pfd. Zugabe.

In Tafelcliocolnden grösste Aus¬
wahl erstklassiger Fabrikate.

Caeaopulver,g.rein,Pfd.1.20 - ®
» » „ », 100

»
99 99 99

MagllW-bon« -Kartoffelu,
gelbe Westerwälder, prima Waare,

IM  Pfnnd 3 Mark
Thüringer Eierkartoffel « , MauSkartoffeln,
Zwiebeln billigst frei Haus geliefert.

©ite » Schwalbacherstr. 71,
_ Kartoffelhandlung. Telefon 2734._

Nene Pianos, “i,T„Sa
A,  Abler , Taunusstraßc

Kchllkde'sMnellMWUWllle Flitz".
^der êrklärte Liebling aller Frauen , sowie

"Wringmafchime
Mit präparirtcr Gummiwelle

liefert

M.  Bosenthal,
Kirchgasie7, Hof rechts.

Madapolam-
Keste,

schwere und feine Sorten , von 75 cm bis 1.70 cip
breit, schon von 48 Pf . an per Meter.

w . Uutzmaul,
Rheinstratze 37, neben Kaiser-Panorama.

Xoclle ’s drehbare Biunmi -AbiStne.

Hein SclilcHBufen mehr,
elastischer . fr<prä . «ÄcHloser dang,
Heine  KrscliUttepiiBsgr des Körpern.

Aerstlicli empfolilenl
Allein - Verkauf für "Wiesbaden und Umgegend;

3P©ter
Sclinliwnarenlager u . Maasgeschlift

NN Oranienstrasse NN.
Gleichzeitig empfehle mein Lager Im

Herren-,Damen-n.Kinderstiefel,
sowie

Kall - nnil BSamsselmSr®
in prima Ausführung.

Winter - Sehuliwaaren zu herahgesetetan
Preisen.

MeilGngS 'WW
für elEfünfiijes Nrtzl:

Itter, Aintzlii, ianii-
nnnc, MimW

find zu außergewöhnlich billigen
Preisen sofort zu verkaufen.

Um Kerze Zeit!
Näheres Jahnftrahe 46 , Part.

Vorzüglich
in » Gebraneh!

Billig im Preis!
Zwei Stationen kosten

coinplet:
Mod . S . . 13 .00

. , II . . 18 .©«
, , III . . 30 .00

Montage 3 —S Mk.

L.Pi.Dorier,
Optiker , 179

Marktstr . 14, q. Schlossp ],
Elektr . Glocken,

Elemente , Draht , Druck-
knöpfe eto . billigst.

WoUnMratzen, 8-theil., 20 Mk.. vorzügliche
Matratzen , in jedes Bett passend. Telephon 2823.

Philipp liauth , Bismarckring 33.
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Wohmilgs -Anzeiger
M Wiesbaden und Umgegend ist seit M2 das

Vierbadener Tagblatt.

Allgemein verlangt ÄÄK 3SÄK:
hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenrn Auswahl von Ankündigungen.

IfllrtOtttOf « lwttttüi von den Vermiekhern . insbesondere
<S - rA4 «lf ^ ( Is V4if4 »d ^ den Wiesbadener ljausbcsitzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueverstchtlrch geordnet noch Art und Große des
ftt rermiethenden Maumes.

^Dirt- VertrZge vorrätig im
Tsgdlstt-Tekirg.

Kl.
Wohnung zu vm.

Da»

PeinimgsMtyici0-Storni
Lion & €ie . ,

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthcrn zur kosten¬
freie« Beschaffung von

«nöblirle « und unmöblirten
Billen - und Stagenwohnungen
GesAäftSlokalen — uiSvlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

vcrm.

Walramflraffe 27 Laden mit LadenzimmerPer
sofort oder später zu vermiethen . 729

« » estendstraffe 8 schöner grosser Laden nebst
2 Zimmern und Küche re. per sofort zu

Näh . bei L. Mcurcr , Luiscnstraßc 61, 1.
Laden,

ür jede» Geschäft geeignet , cvent . mit Wohnung,
per 1. April 1996 zu verm . Adolfstr . 6,1 . 89t

V Schöner Laden
| Bärenstraffe 2 zu vermiethen . Näheres
D bei iserkrer 730

mit oder ohne Wohnung per sofort
ivUvvU oder später zu vermiethen Ellen¬

bogengasse 11 bei Metzger Ba «»m . 818

Geraum . Lagerraum
mit Souterrainräumen , ca. IM qm , ganz oder
gethcilt , preisw . zu vermiethen.
Blnni , Gvbenstraßc 14.

NiNen. KSrrfer#4r.
Villa Rosen straffe 12 zu ve'm. p. 1. April 1905

oder zu verkaufen. Näh . Rheinstr . 22, P ., oder
Kaiser -ffriedrich -Iitug 57, P . 899

Villa Victoriastraffe 18 bestehend ans acht
Zimmern mit reichlichen Nebcnräumen auf sofort
oder später zu vermietben . Näh . Schlichter¬
straffe 10. P . b. Hf. J . Wii ‘d <*r »pnlin . 891

Kleine Billa
Weinbergftratze14,NL

6 immer , Bad . reichliches Zubehör , elektrisches
Näh . Stiftstraße 24, l.Licht, Garten , zu vcrm.

Kleine Villa „ Friedrichsruh " , vor
Sonnenberg , Haltestelle der clectr . Bahn,
No. 87, mit 6 Zim ., Küche, 2 Maus .. Bad,
Garten re., zu verm. oder zu verk. Näheres
M . Har *»najnn , Schützenstraße 1.

Zwei uenerv . comfort , einger . Billen sind
preisw . zu verm... eine davon zu verk. Geeignet
für Acrztc, Juristen , auch Schülerpensioncn rc.
Ausk. Aarstr . 4. Besichtig, tägl . v. 11—2 Uhr.

Kl. Billa, nahe am Knrh.,
7 Zim ., Bad , reicht. Züb ., sofort o. z. 1. April
zu verm. o. zu verk. Miethpreis 2400 Mk. p. a.
Gefl . Off . u. B . 504 an den Tagbl .-Verlag.

G»schiifts !»rmlr «te.
Wertramstraffe 11 1 Wcrkstätte, ca. 43 HH-Mtr.

groß , ans gleich oder später zu vermiethen.

Kleine Bnrgstratze 8
Laden mit 3 Schaufenstern und 2 Thüren zu

vermietben . Näheres daselbst. 724

feiler, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermietben . Näh . 1. Stock . 812

Dotzheimeryratze 84 schöne Wcrkstätte, für
Tapezierer rc.. mit oder ohne Wohnung , auf
gleich oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst Baubüreau . 829

Drelweidenstraffe 10 schönes großes Büreau
zum 1. April 1905 zu vermiethen , event. mit
4-Zimmer -Wobnung . Näh . das. Part . IkS. 11

Ervacherstraffe 8 Helle Werkstatt zu verm.
Fricdrichstr . 40 Laden mit Souterrain per

Herbst zu vcrm. Näheres 1. Etage rechts . 865

Gneifenanstr . 8 ML K;
auf sofort ob. 1. April zu verm. N. Vdh . 2 r.

Hclencnstraße 30Laden,
event. mit vollständ . Colonialwaaren -Einrichtung.
zu verm. Näü . Bismarckrina 84, 1 links . 502

1 ö Laden sofort zu Pcrmietheu
Ä/tNUctlj . 4 ^ Nähere « Bäckerladen.
Rettelbeckstr. 11 Laden mit oder ohne Wohnung

zu vermiethen . Näh . « ciimidt , Hp . l. 29
Onerfeld straffe 7 ist der Eckladen auf 1. April

zu verm. Näb . Querfcldstraße 8, 1. 123
uerftldstratze 7 ist großer Raum, mehr wie

ÄsW 100 qm , nebst Kontor u. Zubehör , sehr hell,
für Lager , Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofor t
zu verm. Näh . Querfeldstraße 3, 1. 892

Mveinqauerstruffe 7 schöne helle Werkstätte oder
Lagerraum , Gas - und Wasserleitung vorh ., eö,
mit 2- oder 8-Zimmer »Wohnung zu vermiethen
Näh . Eltvillerstr . 12. Carl Wiener . 782

Schiersteinerstraffe 20 Souterrainladen mit
Ladenzimmer . auch als Werkst., sof. zu verm.

Wcbcrgaste 33
Laden mit zwei Schaufenstern zu vermieth.
Näh . bei V. Herzog , Langgasse 50,
Schublager . 143

ße 8 Laden mit oder ohne
Näh . Nerothal 45.

8?aubüreau
731

Große Helle Parterre -Räume , sowie isolirtc
Kellcreianlagen , für größ . Betrieb geeignet, sofort
oder später zu verm. GöVcnstr. 17. Näh . P.

für Friseur eingerichtet , auch
für Cigarrengesch . passend, ist zu

vermiethen Friedrichstraße 5. Näheres Helenen¬
straße 7 bei Hampertl.

Q Sk .Herdcrstr. 12, grofee?
4, ( 117 ( 11 scnstcr, Lagerraum und Wohnung

per sofort zu verm . Näh . bei Schwank . 4006
Werkstatt und 5-Zimmerw.. event. auch 3 bis

4 Zimmer , mit GaS , im Mittelb . Part . , auf
1. April zu verm. Moritzstr . 9. im Laden . 861

«7 ; ^ ^ 54 ^ 44 evcntl .mit 8-Zimmcrwohn .,
MK § 4 4flK § T , per 1. April zu vermietben

Riehlstrnße 6. 868
Laden mit Zimmer mit oder ohne Wohnung per

1. April zu verm. Saalgasse 4/6, 2 l. 23
Großer Saal zur Abhaltung von Vorträgen u.

Vorlesungen zu verm. Kl. Schwalbacherstr 10.

Zu Bürearrzwecken
geeigneter Laden , mit oder ohne Zimmer , billig zu

vermiethen Walramstraße 27. 733
Schöne Weinwirtbichaft zu verm., ev. mit Haus zu

verk. Off . u . »*• &2S an den Tagbl .-Verlag.
QrtSrit mit 2 breiten Schaufenst .,

tritvMt ^5II0CIl Wohn - und Magazin-
Räumen in feiner Kurlagc , für jedes große und
bessere Geschäft geeignet, preiswerth zu vcrm.
Näh . unter s. «»Brr an den Tagbl .-Verlag.

Für Bäcker.
Laden mit Ladenzimmer zu vermiethen auf sofort

oder 1. April . In der Nähe keine Bäckerei.
Näh . unter Chiffre V.5. sag an den Tagbl .-Verl.

Mwinenstraße 1/3 , Bcl-Etaae, 6 Zimmer mit
Bad , reichliches Zubehör , Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich ob. später zu verm . Nah.
bei ivion und Lchrstraße 15, 1. 883

Emferstraffe57 Landhaus , Herrschaft!.6-Zim.-
Wohnnngen mit Erker , Veranda , Balkon , zwei
Maus ., 2 Keller, Kohlenaufzug , per gleich oder
später zu verm . Näh . daselbst. ' *0

Für Aerzte 11. Spccialürzte.
Fricdrichstc . 40 , 2. Etage, 6 Zimmer und Zu¬

behör ( seitheriger Miether Herr vr . Lahnstein)
per 1. Oktober , event. früher , zu verm. Nah.
Willi , oaxier & Co, . 1. Etage . 864

Goethestratze 12,
neben Adolfsallee , sind die herrschaftlichen
Wohnungen 1. u . 3. Etage zu vermiethen.
Die Wohnungen zeichnen sich durch sehr
angenehmen Grundriß , Stockhöhe u. Hellig¬
keit aus . Reichliches Zubehör . Näheres
daselbst, sowie Part , beim Besitzer. 842

6 Zimmer , Bad711Kaiser -Friedrich-Rinst 38 , 1,
und Zubehör zu vermiethen.

« .-Fr .-Rg . 00 , zw. Moritzstr.n. Adolfsall. geleg.
1. Et ., 6 Zim .. B . » . Zub ., per gl. od. sp. zu v
Anzus . v. 2 Uhr ab. Näh . das. Part . 7/1

NicolaSstr . 26,3 .Etg..S Zim.,Balkon,Badu. Zu-
behör p . l . April 1905 zu vm. N. Hochpart . 4287

Schlichterstraffe 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh . Part , daß 742

WcgziiMnlber a*««fsw:
zimmer, clektr. Licht, sogl. od. später zu verm.

Goctheftraße 14 . Part ., , schöne Zimmer
Wohnung an kleine Familie aus 1. April zu
vermiethen . Näh . Part.

Herdcrstraße 3 , 1. Etage . 4-Zimmer -Wohmmg
nebst Zubehör bis 1. April zu vermiethen . 708

Jdsteinerstr . 6 schöne4- u. 5-Z.-Wohn . mneuerb.
Landhause (auch z. Alleinbewohn .), angenehme
Höheul . mit g.. G . Näh . Philippsbergstr . 36 . 79o

Kaiser-Friedrich-Ring 44,
3. Stock , hochherrsch. 4-Zimmer -Wohn ., Küche,
Bad , Gas , elektr. Licht. Centralheiz . rc.. f. preisw.
per sofort . Näh . 1 St . ^ . 880

Karlstraffe 20 , 2. Etage , 4-Zimmer -Wohnung,
neu hergerichtet , per sofort oder 1. April zu

verm. Nab . Dotzhcimcrstraße 29, ^ aden. 840
zweite Etage , enthal̂ nd 4 Zimmer , 2 CabinettS

und Zubehör , per April 190.6 zu vermiethen.
Fr . Iji ' limnnn . Juwelier.

Mancrgaste 3/5 zwei Wohn ., ic 4 Zim ., Küche.
Keller u . Mansarde , l . n . 2. Stock , zu verm.

tun1 « »» Ci *« Nart ., 4 - Zimmer-
itlftI ä,  Wohnung intluslve

Bad . Küche u. Keller, olme Mansarden , per soff
od. sp'äter zu verm. Näh . daselbst. 5/9

Scharnborstsir . 8 schöne gcr. 4-Zimmer -Wohn.
per 1. April zu vcrm. Nah . 2 St . l . 1

Secrobcnstraffe 6 , 1. und 2. Stock, fe 4 ZUn.
mit reicht . Zubehör Int sofort oder spater
zu vermiethen . Näb . Garteny.

Motzmrngeir von 8 «ud mehr
Zimmern.

Bist » Fritz Rsutcrstraffe lO r 8 Zin, ., Central-
bei, ., clektr. Licht. M . 3600 (m. Stall M . 4000)
zu vermiethen . Näheres Lessingstrnße 10. 734

Kaiser -Friedrich -Ntng 44 sehr preiswerth für
sofort : 2 . St . hochherrsch. 8 Zimmer , Küche, Bad,
Gas , clektr. Licht , Centralheizung rc., 9 . St . dcsal.
auch gethcilt, . je 4 Zimmer rc. Näh . 1. St . 881

Mrchgasse 43,1 ♦Etage,
herrsckaftl. Wohnung
in moderner Ans-

O»« ,» 3 Zimmer , Badezimmer,
Gas und elektrisches Licht,

reichliches Zubehör , besonders geeignet für Slrzt
oder feine » Geschäft » sofort oder auf 1. Avril
zu vermiethen . Näh . 2. Etage . 889

Wohnnngen von » Zimmer ».
Fric - richstraffe 7, Ecke Dclnspeestraße, Wohng.

von 5 Zimmern , Küche u. Zubehör per 1. April
zu verm. Näher , im Schuhgeschäft daselbst. -»)

Geisbergstratze 1
(Hamburger Hof ), 1. Stock , 5 Zim . m. r . Z . per

1. April zu verm. Näh . Hotelbürcau . 913
Kapellenstr . 14 , Bel-Et., 5 Zim., Balkon, Küche,

1 gr . Frtfp .-Z .. 1 Maus .. 2 Kell. z. 1. Avril . 4232
Moritzstraffe 28 ist die 3. Etage , bestehend aus

5 Zimmern , Badckabinet , Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör , auf 1. April 190,6 zu
vermiethen . Anzusehen Vormittags zwischen
10—12 Uhr . Näh . daselbst Comptoir . 4198

RRinstr . 101, & »fr *,;:
behör ver 1. April er. zu vermietben . Preis
000 Mk. jäftrl . Näv . dortsklbst oder bei
l . iftn Si  Cie .. Friedrichstr . 11. 919

Schiersteinerstraffe 17 5-Zimmcrwohn., 1. oder
2. Stock, sofort zu vermiethen . <45
Taunnsstratze 57,1,

herrschaftliche Wohnung . 5 Zimmer . Küche, Speise ?..
Bad und Zubehör , zu vcrm. Persoueliaufzug.
Näheres Oranicn -Apotheke. "46

Bictoriastr. 27
mit Zubehör , schöner Veranda und mit Garten-
benutzung per 1. April zu verm. Anznsehcu von
'/ - II — '/' I Ubr . Näh . Lcssingstraße 10. 747

Walluferstraffe 5 , Sonnenseite, große gesunde
.6-Zim .-Wohn ., 3 Balk ., Bad . Blcichpl . rc., per
sofort b. zu verm. H . len *. Part . 748

Per 15.Februar ist wegen plötzlicher Versetzung
zu vermiethen unter außerordent-

fUfVLL (ich günstigen Bedingungen eine

Molfnungrn von 7 JimmeVN.
Babnhofstraff « 2 » Hochparterre , ist die Wohnung,

bestehend aus 7 Zimmern , Küche, Badezimmer
nebst Zubehör , auf l . April 1905 zu vermiethen.
Täglich anzusehen und Näheres zu erfragen,
außer Sonntags , auf dem Büreau Bahnbof-
straße 2, Parterre , von Vormittags 8 bis 1 und
2 ' /, bis 7 Uhr Nachmittags . 73.6

Elisabethenstraffe 10 , Part, und 2. Etage, je
7 Zimmer , Mche , Bad , großer Balkon . Garten
mit Zubehör zu vermiethen . Näh . Part.

Kaiser -Friedrich -Ring 68 eine schöne7-Zimmcr-
Wohmmg in hochherrschaftlichem Hause auf
gleich zu vermietben.

Oranienstraffe 42 , 3. Et ., 7 Zim ., Balk . und
Zubehör gleich oder später preiswerth zu vcr-
miethen . Näh . daselbst Parterre . 736

Rheinstr . «2, \
Zubehör , der Neuzeit entsprechend cinger ., per
sofort oder später zu verm . ptahercs das. 376

Schlichtersiratze 14, 2 Tr., schöne Wohnung
7 Z ., incl . Badcz ., auf 1. April zu vermieth
"ah . • ' " ~ ' ' 'Nah - bnf. 3 Tr . hoch.

ö.
Den.
499

Hocheleu. Wohmmsi,
am Kochbrunncn , 7 gr. Zim ., elektr. Licht, Central¬

heiz., Lift , sehr gccignct für Spccialarzt , zu vm.
Offerten unter 5B « an den Tagbl .-Verlag.

Mohmmsr« r»o« 6 Zimmern.
Adelyeidstr . 16, 1. Et . , 6-Zim.-Wobn., Balkon,

Bad , 2 Mansarden , per 1. April 1905 zu ver-
micthen . lffähercs daselbst Parterre . 738

HgchMlt.
5 Zimmer nebst Zubehör , Bad , elektr. Licht rc.
Kaiscr-Fricdr .-Ring 47 b. Ingenieur - - „ Iler

Motznnngen von 4 Zimmern.
Bohnhofstr . 6 ist eine abgeschlossene Wohnung

von vier Zimmern mit Zubehör , 2. Etage , in
freier Lage, mit Aussicht auf den RegierungS-
garteu , ver 1. April c. zu verm. Wh . bei Haus¬
meister Schwarz daselbst oder dem Besitzer,
»»oiiifl Franke , Wilhelmstr . 22. 843

Bertramstraße 4,
4- Zimmer -Wohnung mit Balkon und reichlichem
Zubehör wegzugshalber zu vermiethen . 696

Bleichstr . 15a . 4 Zimmer mit Balkon , Maus . u.
Keller, 1 Stiege , zum 1. April zu vermiethen.
Näheres im Laden . 125

Dotzhcimcrstr . 20 elegante 4—5-Zimmer -Wohii.
zu vcrm. Zu sehen nur von 2—4 Uhr . 765

Dreiwcidenstraffe 10 schöne 4-Zin »ner-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage , zum 1. April 05 zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 12

EllenbogengastellZ 'S
von 4, event. auch 3 Zimmern , Küche u . Zubehör
per sofort oder später zir vermiethen . Nahnes
daselbst bei M . Raum. 810

Emserstr. 20 freunbL 4l3-_ _ , - Wohnung rc. zu ver¬
miethen . (Haltestelle der electr. Bahn .) 862

'̂ ,\VW*kv

Erbacherstratze 2,
Ecke Walluferstraße , 1. Etage , 2-mal 4 oder
5 n. 3 Zimmer billig zu vermiethen . 872

Molfrnntgev vtsn3 Zinnnern.
Biömarckrina 31 3 Zimmer . Küche und Speise¬

kammer mit Mans . an ruh . Leute zu vm. Kuhn.

Bismarckring 34
3 Zimmer , Kücke, Bad , Balkon rc. per 1. April M

z» verm . Näb . 1. Oderacschoß links . 752
1  Stock . Drei - Zimmc,r-

VHlWf Wohnuna zu vermiethen . 42 <~>
Bord . Dotzbeimerstr . 8-Z .-W . N . Koetbcstr . 1. 753
^rndenstr . 4 , 3 St .. Wohnung , 3 Zimmer,
4L Wadez . jt. Zubehör , zum 1. April sehr

preiswerth zu verm. Näh . Part , links.
Eltvillerstr . 12 schöne 3-Zimmerwohnung im

Mittelban zu verm . Mb . Vdb . Part . r . 268
18 , Mittelbau , schone

»44 ^/4 - 3 Zimmer , Küche per 1. April
zu verm . Näheres daselbst.Eiiisrrslr. 14
vermiethen . Näheres Parterre . 890

Erbacherstr. 0 schöne3-Z.-Wohn. im Hochpart.
zu vermiethen . Näh . im Souterrain.

Gneisenanstr . 5 Wohn. v. 3 u.4 Zim. zu verm.
FTeneisenaustr . 8 3-Zimmerwohn.u. 2-Zlmmer-
RW Wohnung im Hinterb . ans sofort oder per

1. April zu verm . Näh . Borderb . 2. Si . rechts.
Kiedricherstraffe 10 , Reuban Biemei.

schöne Wohuiiugkn v . 3 Zimmern , Küche,
Bad und Mani . nebst sonst. Zubehör rer
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraße 96, 1. „ .

Kirckigaffe 29 , Ecke Friedrichstrabe, ist eine
Wobmmg , 3 Zimmer und Küche, per sofort oder
l . April zu vermiethen . daselbst bet 6 <o

Marktllraffe 22 , 2, Wobnung, 6 Zimmer, Küche
und Zubehör , zu vermiethen.

Nettelbeckftr. 11 (l. d. oberen Westendstr.) gr.
moderne 3-Z .-Wohn . mit Bad . 2 Balkons . Sv -rstk.
u . 2 Keller u. s. w. zu vermietben . Pr . 560 VI.
Wh . dSeorgr Sclunldt . Hoch», l . 30

Oranienstraffe 41 schöne Drei-Zimmerwohnung
m. Zubcb .. 2 . St ., 1. April 1905 zu vermietben.
Näheres Part , rechts 918

Phili ppsbergstr . 30 g-Z .-Wohn . Nah . Part . r.

Rauenthalerstr . 9
8-Zimmcr -Woh »ung (sehr große Räume ),
wegzuashalber per 1. April zu vermiethen.
Näh . Vorder !, , b. « legenc , 1. St . r . OK95

if

Riehlstraffe « LLW
Waschküche auf gleich oder 1. April zu ver¬
miethen . Näh . IS - «» rar «. 846

Roonstr . 5 , 1, Drei-Zimmer-Wohnung zu verm.
Roonstraffe 8 , 1. St ., drei Zimmer mit Balkon,

Küche, Keller u. Dachkammer auf 1. April zu
vermiethen . Preis 500 Mk. Näh . P . r . 4402

Roonstr . 17, 2. St .. 3 Zimmer , Küche zu vm.
Kvl >ler »tel „ er, «r . !S, Hochparterre , 3 Zim .,

Küche , Speisek ., eompl . Bad u. Zubehör znra
1. April 1905 zu verm . 755

Schiersteinerstraffe 20 zwei 3-Zim .-Wohimngen,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , auf 1. April
zu Vermiethen. Näh. Part. 827

Seerobcnstraße 6 , 3. Stork, 8 Zimmer und
Küche mit reichlichem Zubehör zu vermiethen.

Wellritzstraffe 43 schöne8-Zim.-Wobn. u. Zubeh.
auf .1. April zu vermiethen . Näh . 1. St . l.

Westendstraffe 3, 3. St . links, hübsche Wobnung
von 3 Zimmern , Küche und Zubehör , z. Preise
v. 520 Mk. per 1. April zu verm . Näheres bei
SO. Meurer , Luisenstratzc 31, 1.

Aorkstraffe 15, Vdh., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1. April 1905 zu verm.
Näh . Parterre links . 756

Borkstr. 20 ist im 2. Stock eine der
Neuzeit enlspr . 8-Zimmer -Wohnung preis¬
werth zu vm. Näh . das . bei Architect Born.
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Uorlstr . 18 3 Zim-, Küche, Maus.. 2 Kcll., Bad,

Warmwasserl. Pr. 1, Apr. z. vm. Näh. Lad. 713
Zietenrtna 12 schöne3-Zimmerwohitung, Vorder¬

haus u. Mittelb. Näh. daselbst Baubüreau. 757
Eine schöne 8-Zimmer »W -,hn . ans 1. April

zu Perm. Näh. Schwalbacherstraße 59, Pari.
Schöne 8- und 2-Zimmerwohmtngcn mit Balkons

nebst Zubehör per sofort oder 1. April 1905
in meinem Neubau, Werderstraße 4, zu verm.
Näheres daselbst Seitenb. P . 758

Schöne 3-Zimmer -Wshinrngcn mit Balkon,
Bad und Speiseräumen billig zu vermiethen
Näheres Westend straße 86, 1 rechts. 873

M »h«rr«se» ns « 2 ZimmsN«.
Biebricherstratze 7 zwei Zimmer und Küche als

Einzelwohnnng im Garih . an ruh. bessere Leute,
per 1. April zu vermiethen.

Tasteklstr . 2 , 1, zwei kl. Zimmer, Kücheu. Keller
per 1. April zu vermiethen.

Dotzheirnerstraßc 15 zwei Zim. u. Küche zu vm.
Dotztximerste . 84 . Hinteich., schöne2-Zimmer-

Wvhnnngen zu verm. Näh. daselbst Baubüreau
EU »18«rstraHe 18 schöne2 Zimmer und Küche

(Mittelbau ) per 1. April 1805 zu vermiethen.
Näheres daselbst.

ftrtebrtchstr . 14 zwei Zim. u. Küchep. 1. Aprile
Helenenstrntze 12, Part ., Wohnung, 2 Zimmer,

Küche, Keller, zu Venn. Näh. Vdh. Part,
«arlstr . 28 . M., sch. 2-Z.-W. z. v. Näh. V. P.
KMlstvatz « Fg , 1, eine Mansard-Wohnung (im

Seitenbau ), 2 Zimmer und Küche, event. gegen
Verrichtung der Hausarbeiten, zu vermiethen.

Suifmfrrefje 24 , Vdh. 2 St ., 2 große leere
Zimmer mit .Koch- und Leuchtgas und Wasser¬
leitung bis 1. März zu vermiethen. Näheres
2. stock. Zu besichtigen zwischen 11 u, 3 Uhr.

Mnucrgasse 19 Wohnung, 2 Zimmer, Küche, per
1. April zu vermiethen. Näh. Bäckerladen.

Revvyratz « 3, Part . , Mansarb *Wobuung,
2 Shuw « , Küche, Kelter , jm  vermieth «» .

Phtlipp «ber «ttratze 12, P ., 2 Zim. u. Küche
per 1. März zu v. Zu erfr. Philtppsbcrgstr. 13.

Rh «1« gaiierstr . 7 sch. 2-Zimmerwohn. m.Speise?.
». Mosel, im Hinterhaus, zu vermiethen. Näh.
EktvEerstraß« 12. CbtI  Wlemer.

Kl . Tchwerlbacherstr . 8 zwei Zimmer , Küche
«Md K» zu vermiethen . Näh . Dachlsgis.

Westeudstr . 8, Seitenb . 1 St ., schöne Wohnung
von 2 Zimmern u. Küche zum Preise v. 840 Mk.
p. 1. April zu v. N. b. L. Meiner , Luisenstr. 31. 1.

Dorkstratze 28 schöne2-Z.-Wohnung z. 1. 4. 05.
2-Z .»Wol »u . i. Abschl.m.Leucht- u. KychgaS326Mk.

Georg Schmidt, Ncttclbeckstraße 11,* Hochp. I.

Wohnrrrrgen rrorr 1 Zimmex.
Kriedrichstr . 14 e. Zimmer u. Küche per sofort.
Kirchgaste 19 Mansardwohn., 1—2 Zimmer und

Küche, zu vermiethen. Näh. bei Krieg.
45/47 ein Zim., Küche, im Abschluß,

nebst Keller zu Vermiethen. Näheres Metzgerlad.
Wrtlstr . 9 schöne Mans.-Wohn., 1 Zim., K. u.  K.

W- H««« ge« ohne Zimmrr -A«gad ».
Vzlattrrßraste 38 schöne Wohnung, nach der
V Straße gelegen, zu vermiethen.

Mortgsn -AKSgavr . 3 . Matt. Mo. 4V.

Airswarr » gelrgenr Mohmmse « .
Jägerstr . 3, nahe der Waldstr., sch. 2-Z.-Wohn.,

2 St . h., mit 2 Kellern auf gleich od. sp. zu vm.

Mödlivtr Wohitttttge ».
Slisabethenstraße 8 eieg. möbl. 5-Zimmerwohn-

mrt Küche und Zubeh. zu vermiethen.
Kapeüenstrnße 33 zwei gr. möbl. Zimmer mit

iSalron u. Gartenbeuutz. an Dauerm. zu verm.
Maurrgast « 3/5 möbl. Wohn., 3 Z. u. K.. zu v.

Nerothar 31
u . sehr wohnlich einaerichtete möb !»

Wohnung oder einzelne Zimmer»

WSdttrr - Iimm - p und mSdttvrr
puttfufM » , KchjaMesteir rtr.

Wdelheidstr . 23 , Gth. 2. möbl. Zimmer zu vm-
«dlerftr . 1« . P „ sch. möbl. Z .. W. 2.50. zu vm-
AZlE . 26 , 1 r.. möbl. Zim. sof. zu vermieth.
AdoUstr . 5, r. Stb . 2 r.. möbl. Zimmer an

au st. sol . Fräulein zu vermiethen.
WdolWr . 8 , Gartenh. P ., möbl. Zimmer zu vm.
«wrechtstr . 21, 2. möbl. Zim., sep. Ging., zu v.

81 , P ., ein möbl. Zimmer mit
Pension u. sep. Ging. (60 Mk.) zu verm.

«Krechtstr . »1. B. erb. jg. Leute Kost u. Logis.
VM rechtstr . 34 , 1 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
MbreMVr . 36 , 1, ein gut möbl. Z . gleich zu v.
»ahnhoMr . 6, H. 1 r.. sch. m. Z. 20 Mk. in. St

12 cm möbl. Zimmer zu vermieth.
» «rtran .str . 4, 2 l., g. m. l. heizb. Zim. z. vm.
«ertramstr . 6. 2 r., m. Zim. m. Pension zu v
Bertramstr . II , Mtb. P .. erb. r. Arb. sch. Loa.
B «rt «amstraste 12 , 1 St . rechts , ist ein gut

mSvtirteS Zimmer zu vermiethen.
«ertramstr . so . M. P . r.. erh. a. Frl . sch. Schläfst.
BismarSring 5 , Hth. Part ., ein einfach niöbl.

Zimmer wrt sep. Eingang zu vermiethen.
BiSmarekriug 36 , 2 l.. sch. inöbl. Zimiüer sep.
Dleickstr . 2, Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu verni.
«leichstr . 12 frdl. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Blttchstr . 12, 3. frdl. möbl. Z . (W. 3.50) a. b. A.
«leichstraste 18, 2 I ., möbl. Mansarde zu verm.
«teichstr . 14, 8, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Bleichst *. 16, H. 1, k. zwei reinl. Arb. Log. erh.
«lüchervlatz 8, 2 !., m. Z. (sep. Ging., fr. A.).
Blücherstr . 11, 1 r., eins. möbl. Zim. zu verm.
Blstch erste . 24, 2.  St . l.. möbl. Zimm. zu verm.
Bülowstr . 11, H. D., m. Zim. mit 2 Bett. z. v.
Elarenthalerstr . 8 , 2, bei 8o »>iiuk , einfach

möbl. Zim., event. an anst. Fräulein , zu verm.
Datzhtimerst *. 35 , H. 1 m., eins. m. Zim. z. v.
Drud ««stratze 7» Hth. 1 r., ein möbl. Zimmer

an anst. sol. Fräulein mit od. ohne Pens, zu v.
Eleonorenstr . Ist , 2. St . l., möbl. Zim. zu verm.
Ellenbogen gaste 13 möbl. Mans. an c. jg. Mann.
Kantbrnnnenstr . 9, 2 r., ein möbl. Z . zu verm.
Kanwrunnenstr . 9 , 3, zwei saub. Schl. frei.
Kraukeustr : 8 , H. 1, zw. m. Zim. m. 1 u. 2. B.
Kranbenstr . 15, 1 l.. möbl. Mans. a. anst. H. z. v.
Krankenstr . 18, 3 St . r., möbl. Zim. zu verm.
Kvankenstr . 21, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.

»sti'ntze 26 eins. m. Mans. a. j.
fyiUIllUI sol. Mann zu v. Näh. 8 St.
Mriedrichstr . 43 , 2l ., inöbl. Z . m. Pens, zu verin.
Gneisenaustr . 18, Hth. 1 r-, sch. möbl. Z . zu v.
Gueifenaustr » 23 , 1, erh. anst. Arb Log. m. K.
Göbeustrast « 13, Hth. 2. Stck. rechts, erhalten

reinliche Leute Schlafstelle mit Kaffee.
Eoethestratz « 1, 1, möbl. Zimmer zu verm.

Gocthestraste 27 möbl. Parterrezimmer zu vm.
Heleneustr . 8, 1. erh. anst. Arbeit. Kost n. Log.
Helrneustr » 80 , 2. Et., sch. möbl. Zim. sof. z. v.
Hrleueuftr » 29 , 2 r .. Ecke Wellritzstr., sch. möbl.

Zimmer mit prima Pension s. preisw. zu verm.«etturuudstr.3,8I.,schön möbl.Zim.b.zu v.
«llmundstr . 5 , P . l., gut möbl. Zimmer frei.

Hellmundstr . 6, 8 r., möbl. Zim. z. v., ev. Pens.
Hettmuudstraste 8 , 2 l., fein möbl. Zim. billig.
Hellnntridstr . 18, 2, erh. jg. Mann Kost u. Log.
Kellmundftr . 38 , 1. schön inöbl. Zimmer zu v.
Kellmundstr . 32 , 2, sch. möbl. Zimmer zu vm.
Hellmrrndstr . 43 , 2 l., frdl. möbl. Zim. zu vm.
Hellmnndfir . 46 , 2 r., m. Zim. m. 1 auch 2 B.
.Herderstrastr 1, P . r.. schön mbl. Zim. zu verm.
Herderstr '. 11, Hth. 2. möbl. Mansarde zu vm.
Kerdersts . 21 gut m. Z . (26  Mk.) z. v. N. P . l.
Hrrderswaste 23 , 1. Et ., ein gut möbl. Zimmer
, mit separatem Eingang 1. Februar zu verm.

Hermaonstr . 21 , 2 St . l., möbl. Zimmer zu vm.Sermannstr.22,3r..1m.Z.sof.preisw.z.v.ermannstr . 26 , V. 3 l., erh. r. Mann Logis.
Hirfchgraberr 22 , 1, ein schön möbl. Zim. zu v.
Kochstätte 2, Vdh. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Äahststpa ^ e i,  8 , möbl. Zim. 5 Mk. per Woche.
Iahnstr - 2,  1 . I., erh. zw. anst. Arb. möbl. Zim.
Äahnstr . 19, Stb . 1, erhält ein anst. Arb. Logis.
AKhnstr . 21, 8 i ., frdl. möbl. Zimmer bill. zu v.
Aahnfir , 44 , Hth. 3. St . r., sch. möbl. Z. z. v.
Karlstr « 2 , 2.  St . t ., erh. reinl. Arbeit. Schläfst.
Kartstr . 27 , P ., ein groß. möbl. Zim. zu verm.
Karlstr . 28 , M. 1 L, eins. möbl. Z. billig zu v.
FKarlstr , 87 , 2 l., sch. gr. möbl. Z. mit zwei
«w Betten, eventl. m. Küche zu v., das. sch. m.

Frtspz. m. 2 Betten frei, auch Kochgelegenheit.
KSvnerstr . 7, 1. St . r„ möbl. Mans. zu verm.
Lui -srnstraste 8, Grth. 1, sep. m. Zim. m. Pens.
Lttisenftratze 17, 2 r., aut m. Z., Balk., Süds.
Luromburaptoi ; gut möblirte Zimmer zu verm.

Eing. Herderstraße 12, 2 l.
MVS- Mainzevstr . 14 Villa, nahe Bahnhöfe u.

Kuranl., einz. u. zus.-häng. gut möbl. Zim., ev. m.
Pens. od. Küche, v. 25 Mk. mtl. an, m Pens. M Mk.

Marrergasfe 3/5 möblirte Zimmer zu vermiethen.
Mauergaste 9 möblirte Zimmer zu vermiethen.
Mauergaste 19, 2, möbl. Zimmer an Frl . z. v.
Mauritinsstr . 8 , 2, b Schab, sch. mb. Z. zu v.
Mauxittirsstroste 19» 3, sch. m. Zim. sof. zu v.
Mestgexgafse 20 erb. Arbeiter r . Logis. Selb.
MichclZberg 4,  8 . St ., erh. 2 Arbeiter g. Logis.
MiÄelSberq 26 » 33. 2 r.. ein m. Zim. zu verm.
Moeiststr . 4 , 3, ein od. zwei eieg. m. Z. zu vm.
Moritzstr . 33 , 1, möbl. Zimmer mit u. o. Pens.
Msritzftratze 41 , 2» ei« od . zwei sch. Möbl.

Zimmer sofort oder später $n  verm.
Moriststrost -S 52 , 1, eleg. möbl. Zim. mit s. g.

Pens. (88 Mk .) zu v. Klovierde « . u. Wad.
Müh (stasse 17, -rä -.Wi »der WilhelmSheilanstalt,

schön möbl. Zimmer mit 1 und 2 Betten frei.
Rerostr . 3, 2. Et ., m. Z. m. u. o. Pens. bill. z. v.
Nengasse 12, Stb . D., erh. 1 od. 2 Arb. Logis.
Orastie « str. 2, P ., erh. rl. Arb. Kost u. Logis.
Orarttenstr . 3, 1 l.. h. m. Z. m. od. ohne Pens.
Dranicnstr . 24 , 1. St ., fein m. Zimmer z. vm.
Orauiemstroße 87 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Oranienftraße 31, Part ., möbl. Zim. zu verm
Oranierrstr . 48 , P ., sch. g. m. Zim. a. gl. z. v.
Oranienstr . 48 , Mtlb . 2 l,  eins. möbl. Z. zu v.
Vstilippsbergstr . 87 ein eins. m. Z . a. gl. o. sv.
Philippsbergstr . 33 » P . r., Hellesg. m. Z. sof.
Otterseldstr . 7, Part , l., Ecke Philippsberg, ein

mobl. Zimmer zu vermieth. mit voller Pension.
Kishlstr . 3 , 3 St . l., erh. zwei Arbeiter Logis.
Riehistr . 12, 2. möbl. Mans. an Nähmädch. z. v.
M êMstr» 18, Mtb. P ., g. m. Zimmer, sep. Ging.

"Mi 1, frdl. möbl. Zimmer an
Fllttvhs . iiUl .4 einen Herrn zu vermieth.
RSderakker 8V, 2, fein m. Z. m. Schreibt, z. v.
RSderstr . 19» Part ., möbl. Mans. zu vermecth.
RSmerverg 8 m. Z . m. od. o. Pens. N. 1 St . l.
Römerberg 86 »Hth. 8. k. ord. M. sch. Schlafst.erh.
Römerberg 87 erb. reinl. Arb. gute Schlafstelle.
Schachtstraste 13 erhält Arbeiter Schlafstelle.
SÄoÄlsirKtzS 23 , P . l., m. Zimmer b. zu verm.
Tchachtstraste 25 , 1 L, fr. m. Zimmer zu verm.
Scharnhorststr . 17, P . l., k. j. M. K. u . L. erh.
Schnlverg 6 schön möbl. Zimmer mit und ohne

Pension, per 1. Februar . Schwerzel.
Schirlberg 11, 1 l.. eins. m. Z . f. 12 Mk. z. v.
Schitlberg 18, 1. St . I., ein gut möbl. Z. z. v.
Schwalbachersir . 4 2 elegant möbl. Zim., Salon

u. Schlafzimmer, per sofort od. später zu verm.
Schwaibz ' cherstr . 2«, Gth. L 3, mbl. Z . u. M.
Schwakvachelllr . 88 » Gth. 1 L, m. Z. 3.50 Mk.
Schwalvachcrstr . 48 , 2. St ., m. Z . m. P . z. v.
Schwalbacherstr . 49 . 1 l., W.- u. Schl., a. einz.
Schwalbacherstr . 51 , 2, frdl. möbl. Zim. p. sof.
Schwalbacherstr . 55 , 2 L, Schlafstelle zu verin.
Sedaustr . 8 , 8 r., möbl. Zim. sehr billig abzug.
Tedaststr . 6 , 2 l., ein schön möbl. Zimmer zu v.
Sedanstroste 6 , H>P ., erh. 2 anst. Arb. Logis.
Sedattstraste 12 , 2 l., ein möbl. Zimmer zu vm.
Sedarrftr . 14, 8 I., erh. Herr od. Frl . sch. Zim/
Seerobenstr . 7 , H. 3 r., sch. eins. m. Z . zu vm.
Seerobenstr . 24 , H. 2 l„ erh. reinl. Arb. Schl.
Steistgasse 6 , 1 r., ein möbl. Zim. m. Pens. z. v.
Steingafle 20 schön möbl. Port .-ZIm. bill. zu v.
^Ltittstratze 17, 2 St ., schön möbl. Zimmer
d zuni 1. Februar zu verm.
Tau « » Sstr . 47 , 2, gut möbl. Mansarde zu vm.
Walramstr . 14/16 m. o. leere Mans. sof. zu v.
Weilstr . 5» l , möbl. heizb. Mansarde zu verm.
Wellritzstr . 21 » H. 1, erh. jg. reinl. Mann Log.
Wellritzstr . 37 , 2, erh. zwei j. M. Kostu. Log.
Wellritzstr . 39 , 2 r., möbl Zimmer sof. b. zu ».
Wellritzstr . 47 , H. 1 l., erh. 2 solide Arb. Schl.
Westendstraße 20 , G. 2 r., möbl. Zim. zu vm.
Wöriftstratzc 13 , 2,  ein gut möbl. Zimmer zu v.
KiMMrrmannstk . 6» 1. Et . l., 1 m. Zim. zu v.
UiMmerniawüstr . 6 , 2,  möbl. Zimmer, Pension

*ms
Gut mövlirteS Zimmer mit sep.

EingsNg per sofort zu vermiethen.
KMwundftr . 2,ESeDotzheimerftr .,N.

Ein einfach möbl. Zimmer für 18 Mk. per M. zu
vermiethen. Näh. Moritzstraste 35 , 3.

Best . Zim . mit o. ohne s. g. Pens. sof. o. sp. s.
v. Oranicnstr. 37, Gth. Weimer.

1- 2 möbl . Zimmer , 1. Et ., an
^ 1 oder^2 bessere Ladenfräulein zu

vermiethen. Näherer im Tagbl.-Vcrlag. Llk
G. m. Z. prw. zu vm. Z . erfr. Tagbl.-Vcrl. dld

preisw.

§g&zt  ZiwMb . MaAsardr «,
famwirn.

ttt v" heizb.Mansarde
ZJUl } iß € UUtl an  ruhige Miether per

sofort zu vermiethen. Näh. Pari

eineElisabethenstraste 19 zwei Frontsprtzz. u.
Mansarde zu vermiethen. Näh. Part.

Frankettftrastc 2 zwei leere Zimmer p. 1. Fcbr.
zu vermiethen. Näh. daselbst.

Frarrkenstr . 8» 1 r., leeres gr. Zim. z. 1. April.
Friedrtchstrast « 40 , 1 r.. ist ein schönes Front-

spitzzimmcr zu vermiethen.
Hcrderstr . 16, P .. eine große heizb. Mans. >of.
Derderstr . 21 1—3 leere Z. zu vm. N. Part . l.
Kctzrstraste 7, 1. Et,, saubere Frau k. g. Verr. v.

etwas Hausarbeit heizbare Mansarde erhalten.
SW~  Mainzerstratze 14, Villa, Garten , 1 bis

3 leere Zimmer zu verm., ev. mit Pensio « .
Seerodenstv . 84 , H. 2 !.. e. leeres Z . i. Nbschl.
WL̂ eilstrntze 1» , 2, leeres Zimmer in ruhigem

Hanse an eilte Dame abzugeben.
SBeilfif , 9 schönes l. beizb, Mans.-Zimmer zu v.
Zwei frenndliche Mansarden , ineinandcr-

gehend, an brave Frau zu vermiethen. Näheres
Q# Schwarz,_

Memisr « , ? #« r « i»i*st*
KrllsA «4t*

Kl . Schwalbacherstr . JO groß. Speicher zu vm,
Sonnenbergerstr . 21 herrschaftliche Stallungen,

Remise für Automobil zu vermiethen.
Zimmermannstraße 3, Part ., Stallnng für

4—6 Pferde zu vermiethen.
HM ^ r ^ keller , groß, trocken, mit Aufzug, evt.

* 4" mit Büreau u. Packranm zu v. Näh.
Gncisenaustr. 7 od. RüdeZheimcrstr, 21,1 . 773

Stall f. 2—4 Pferde o. große Scheune f. 6 Pferde
u. Remise f. 3 Wagen ans 1. April zu v. m. o,
obin' Wabnnno n, , Daobl. V̂ers. 1̂ ,.

Moderne Wohnung , circa 6 Zimmer, mit
elcktr. Licht, in Alwinen-, Humboldt-, Uhland-
straße. oder Nähe derselben, per 1. April spätesten»
zu miethen gesucht. Offerten erbeten unter Chiffre
M. BS9 an den Tagbl .-Verlag,

Wohnung von 4, event. 3 großen Zimmern,
mit Zubehör von kinderlosem ruhigen Ehepaar
zum 1. 4., ev. später, gesucht. Schriftliche Offerten
mit Preis umgebend an Maler,
Friedrichstraße 38 (Büreau).

Wohnnng von 8 Zimmern und Küche, wo
Aitermiethe gestattkt, sofort zu miethen gesucht.
Offerten unter äs.  53 « an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Beamt, ohne Kind, sucht f. 1. März 2-Z.-
Wohn., mögt. Nähe 2. Pol .-Revier. Hausverwalt,
nicht ansgeschl. N. b. Groß, Mainzerstr. 6N, erb

Zw «i-Zimmer -Wobnung , groß. o. 8 Zim.
mit Zubehör int Preise von 460—600 Mk.. im
Vorderhaus, zum 1. April zu miethen gesucht.
Offerten unter A. 534 an den Tagbl .-Verlag.

Aelt. Dame s. z. April 2-AMohn ., Süds ..
auch v. der Stadt , Preis 230—300 Mk. Offerten
unter «I. 538 an den Tagbl.-Verlag.

Eine kleine Familie sucht zum 1. April Zwei-
Z.-Wohnunq mit Zubehör, am L Wellrihv. Preis
300 Mk. Offerten u. W . sao an d. Tagbl.-B.

Kinderl. Leute suchen per 1. April 1—2-Zim.-
Wohnung im Abschluß nebst Arbeitsranm f ruh.
Geschäft(Heller Keller od. kl. Werkstätte). Offerten
mit Preis n. 53 « an den Tagbl.-Verlag erb.

Göbild. Käme kS.«
ger. Zim. m. Pension in bcss. Familie, event. auf
längere Zeit. Ausführliche Preisofferten unter
iF. 535 an den Tagbl.-Verlag.

Möblirtes Zimmev bei achtb. Dame, die
nur an Damen vermiethet, gesucht. Offerten unt.
„35immer “ Postamt Taünusstraße.

Für zwei Personen (Mutter u. Sohn ) werden
in der Nähe des jetzigen Kurhauses zwei möbl.
Zimmer, ev. mit ganzer

WiMi zchcht.
Offerten mit Preisangabe zu richten an General-
Agent Äirsnbrrsr , Danzig . F192

Möbl . Zimmer , mit Centralbetz, bev., sucht
Ehepaar (Fremde), monailich 85 Mk. Offerten
unter » . 53 » an den Tagbl.-Verlag.

Billiges, hübsch möbl. Zimmer
in der Nähe der Rheinstraße

von nmgem Herrn für dauernd gesucht. Off.
mit Preisangabe unter SC. asfi  an den Tagbl.-
Verlaq erbeten.

Junger gebildeter Norddeutscher sucht volle
Pension in Nähe des Kochbrunilens. wo an¬
genehmer Familienanschluß möglich. Offerten mit
Preis  unt er Hl. 4 « postlagernd.

Junger Beamter sucht für
_ dauernd 1 schön möbl. Zimmer

in freier sonniger Lage sofort oder später. Offert,
unter IS. 58 » an den Tagbl.-Verlag.

Ratze Bahnholstrckße s. Herr nach
vorn beleg, vollst. sep. möbl. heizb. Z. mit Pension
dir zu 7V Mk. Es wirb nicht auf feine Ausstntt.
d. Z.. sondern auf gute Küche reflectirt. Nur ein¬
gehende Offerten u. SS. “ 30 an den Tagbl.-Verl.

Anständiqcs Fräulein sucht helles, heizbares
Frontspitz- oder Mansardzimmer. B lücherplatz 6.

In 1. Lage Kaden gejucht H? OflöFet oder
auch früher. Ganz ausführliche Offerten unter
I ». L 'k» an den Tagbl.-Verlag.

Klemsr Laden
in guter Lage, für ein Cigarrengeschäst geeignet,
von einer Dame gesucht. Offerten erbeten unter
T . 5A7 sn den Tagbl.-Verlag.

(Ä !Äl/ ^ K^ 4»- Werkpatt mit Hofraum
zu miethen ges. Off.

unter J . Ml an den Tagbl.-Verlag
Heiut  mit Wohnung Hrd ^ tall , für

laschenbicrgeschäft geeignet, zu miethen gesucht.
>fferten unter 53 « an den Tagbl.-Verlag.

■
Elegant möblirte Wohn-

^ und Schlafzimmer in ruh.
seiner Gegend per 15. Aebrnar bei
einretner Dam « zu vermiethen Adrlheid-
stratze » 8,  Hochp art. __

Btttramstr « 20 , 2 l ., schön möbl. Z . z. p.

Eleg . möbl . Zimmer ttt . Schreibt , mit
tt . ohne Pension ans Tage , Wochen und
Monate . Ndolsstraste 4 , 1«

aus gebildeten Familien,
e- «*»'» >' ¥»« »») *« welche die höh. Schulen

besuchen, finden bei einer Pfarrerwittwe liebevolle
Aufnahme. Sldolsstraste 12, 1.

Auf Tage, Waßzeu Md Monare
elegant möbl.  Zim . zu v. Friedrichstr. 6, 1. Et.

SönrngeS,, g. heizbares mobl. Zim. zu
vermiethen Goldgasse5, Tuch!aden.

Plüa MW . fjßiiteneo 3.
Pension Mk. 100. Südzimmer.

Luisenstr . 2, 1, eleg. tt. eins. möbl. Zimmer
mit u. ohne Pension für dauernd u. wochenweise,

Billa Ivri « «e , Mainzerstr . 14, naheBahnb.
u. Kuranl ., gut möbl . Zimmer Woche 10 bis
18 Mk., Pens. ^ 8.50 an, Bäd ., e. Küche, mtl. b.

MüseüwstEe 4, 1,
elegant möbl. Zimmer mit oder ohne Pension
Preiswerth zu vermiethen.

Eleg . möbl . Zimmer , Bäder , mit und
ohne Pens.  Rikolasstrast e 22 , Part.

GeMNthliches Heim
in feiner Familien-Penfioit. elegante Zimmer, vor-
ziigliche Kücbe. Mäßige Preise. Bäder im Hause.
Rbeinb'chnstraße 2, 1.

Mbl. Z. tag-, mon.-, wochenw. Stiftstr .26,P.
Elegant niöbl. Zim. mit Frühst, an sol. Herrn

zu verm. Taunusstr . 1, Bcr!. Hof, 3 . Et . links«
Gut möbl. Zimmer mit 1 oder 2 Betten mi^

oder ohne Pension Wei ßenburastr. 6, P . l.
Zwei Herren (Schüler) finden

—-w  etn sehr schönes Zimmer mit
Balkon u. guter Pension. Näh, im Tagbl.-V. Alo

Als Alleinmiether kann oisting. Herr eleg.
möbl. Wohn- und Schlafzimmer bei gebildeter
Dame haben. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 0o

«W . jMüpGtoÄa Sß
tt. Um sch. Off, lt. S*. 53 « n. den Tagbl.-Verlag.

Alterthümer jeder Art"
ka uft 9•- Mei «i<»»mnnninu Tannnsstraße 49.

Briefmarken-
Sanimlungen»

größere, in tadelloser Erhaltung , sowie
einz. seit. Marken werden zu hoh. Preisen
gegen Casse gesucht. Off. u. S . A.  195®
befördert der Tagbl .»B «rlag . ü 88

Jm  ersten Preis zaW
für Gold- u. Silbersachen, Brillanten, Pfandscheine,
Antiquitäten, Möbel n. ganze Nachlässe, gut erdalt.
Kleideru. Stiefel aller Art tt. s.w. Fran ISracH-
mmm , Metzgergas se 2 . Karte genüat.

‘Iran Mel. ®Ä !Ü°>
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtnngen,Nachlässe, Pfand scheine,Gold, Silber
und B ri llanten. Auf Bestellung komme ins Haus.

Noch nie dageiveseue Preise
bezahlt Frau Metzgergaste 27»
für nur gut erhaltene Herren-, Damen- u. Kinder-
Kleider, Schuhwcrk, Möbel, ganze Nachlässe re. Um
sich zu überzeugen, prob.  Sie gef, durch Postkarte.

für gut erhaltene H.- und Damen-Kleider, Möbel,
ganze Wohnungs-Eittricht. u. Nach!., Pfandscheine,
Gold, Silb er, Brill anten rc. Best, p. Karte genügt,

Portiere , Teppiche tt)8tasür«.i« , gut erh.,
zu k. gef. Off, u. « . 535 an den Tagbl.-Verl,

Kauf « Piano . Offerten unter
8». « ' /, postlsgerud.

_Ei ne b. Bioline z. k. ges. Hellmundstr. 7,1 r.
Möbel aller Art, selbst die ältesten und zer»

brochenstrn, werden fortwährend angekauft. Off.
unter A . 580 an den Tagbl.-Verlag.

Fortwöhrend zu kaufen gef . ganze Nach«
löste, sowie gut erhaltene Betten und Möoelstücke,
Metalle, Flaschen und Kellerutensilien.

A »«ff. M nttipp » Moritzsir. 72, Grth.  1 . _
Suche s. sof. od. spätest. 1. 8. 06 g. erü2 -Z.-

Einr . zu kauf. Näh, bei « -ro s«, Mainzerstr. 60.
Gebrauchter Geldschraü ?7^ ktn, zu kaufm

esucht. Offerten unter Chiffre 535 au de»
agbl.-Verlag erbeten._

EinUmig gcbr. Plüsch -Garnitur,
kl. Soptza n. 2—4 Sessel, zu kaufen gesucht. Off.
unter 533  a n den Tagbl.-Verlag.__

Füt erh. ~ Handwagen zu kaufen gesucht
Schlo sserei Walramjtraße 25._ _ _

litt Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle rc,'
kauft zu d. höchsten Preisen ir « !»»-->>« !, rs «,» »,
Hellmundstr. 28. Ans Wunschk. pünktl. ins Hans.

Tl

Flsscheu , altes Eisen, Metalle, alte Papiere
und Bücher zum Einstampfen kauft stets bei
pünktlicher Abholung

Sprite  Acker » Seerobenstraße 16.
1000 gebr. Ziegel z. k. gesucht Walramstr. 25^

Mobl . Zimmtw
® xrr vermieten rc.,
® auch ausgezogen

stets vorrätig in der

£. Zchellenberg'schen Bofbuchdruckerei
Lattggaffe2?«
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